
. 	• 	. 

Die Kufsteiner Touristiker wollen künftig auf alternative Heizsysteme setzen 

und bis'zum Jahr 2035 ganz ohne Gas und Öl auskommen. . ,to:1VB ..ufsteinertand  

Ohne Öl und Gas in 
Sechs Tourismusbe-
trieben im Kufsteiner-
land will bis zum Jahr 
2035 der Ausstieg aus 
Öl und Gas gelingen. 
CHRISTIANE NINIK 

KUFSTEIN< Sechs regionale Tou-
rismusbetriebe machten sich 
im vergangenen Jahr zusam-
men mit dem Tourismusver-
band Kufsteinerland daran, ihre 
Gebäude auf alternative Heiz-
systeme prüfen zu lassen. Von 
der Ersterhebung vor Ort bis zu 
einer umfassenden Kostenein-
schätzung wurden sie vom Pla-
nungsbüro Lusser aus Erpfen-
dorf begleitet. Mit dem-  „fit  for  
2035"-Projekt konnte eine kom-
petente und unabhängige Un-
terstützung ermöglicht werden. 
Das Projekt wurde vom Land 
Tirol und der Europäischen Uni-
on finanziert. Der Tourismus- 

verband Kufsteinerland- hat die 
erforderlichen Eigenmittel zur 
Verfügung gestellt. 

Warum 2035? 
Basierend auf dem Programm 
„Tirol 2050", welches es sich 
zum Ziel gesetzt hat, bis zum 
Jahr 2050 ohne fossile Energie-
träger auszukommen, entstand 
die Idee für »fit  for  2035". Der 
verpflichtende Tausch aller Öl-
kessel bis spätestens 2035 stellt 
nämlich eine Maßnahme• auf 
Bundesebene zur Erreichung 

Tourismusbetriebe aus dem Bezirk 

nehmen am Projekt teil. 	Foto Höck 

der Klimaziele dar. Durch den 
Tausch vorhandener Ölheizan-
lagen ist vor allem bei größeren 
Tourismusbetrieben großes 
Einsparungspotential vorhan-
den. 
„Das Projekt soll einen Beitrag 
zum Ausstieg aus Öl und Gas 
leisten und unseren Betrie-
ben eine Hilfestellung bei der 
Energiewende bieten", so TVB-
Geschäftsführerin Sabine Main 
Die Kufsteiner Hotels „Andreas  
Hofer"  und ,Yiktorias  Home",  
der „Sattlerwirt" und der „Un-
terwirt" in Ebbs„clas Gästehaus 
„Bramböck" in Bad Häring und 
der „Gradlwirt" in Niederndorf 
konnten je ein individuelles 
Konzept, als Grundlage für den 
Heizungsaustausch, vorweisen. 

Einsparung und Förderung 
„Für uns war vor allem interes-
sant, das .große Einsparungs-
potential durch alternative 
Heizsysteme ganz konkret für  

unseen  Betrieb zu sehen. Wir 
'planen den Bau eines IViitarbei 
terwohnhauses.im Zuge dessen 

-  

soli  dann das tiestehende  Sys-

_ 

 

tem im Hotel auch umgestellt 
werden", so Beate Astner-Prem 
vom Seminarhotel „Sattlerwirt" 
in  Ebbs,  das noch 2023 mit  Clem  
Österreichischen Umweltzei- 

_chen zertifiziert werden soll. 
Damit der -Umstieg von den be-
stehenden fossilen auf alternati-
ve Heizsysteme attraktiver wird, 
gibt es zahlreiche Förderungen 
auf Landes- und Bundesebene. 

- Die Wirtschaftskammer Tirol 
isthier unter anderem ein kom-
petenter Ansprechpartner. 
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Tiroler Getränkehandel fusioniert 
Schulterschluss im 
Tiroler Getränkehan-
del! Barexpress und 
Neururer fusionieren in 
Vertriebsgemeinschaft.  

EBBS,  VOMP±±. Die vergangenen 
Jahre der Pandemie haben nicht 
nur die Gastronomie, sondern 
auch alle Zulieferanten und• den 
Getränkehandel auf eine harte 
Probe gestellt Leider haben vie-
le Unternehmen diese Zeit nicht 
überstanden. Umso wichtiger ist 
es, sich auf Kernkompetenzen zu 
konzentrieren und strategische 
Partnerschaften einzugehen, um 
auch zukünftig am Markt kom-
petent und. erfolgreich agieren 
zu können. Daraus resultierend 
haben nun die beiden Unterneh-
men• Barexpress Getränke aus  
Ebbs  und Getränke Neururer aus 
Vomp eine neue Vertriebspart-
nerschaft geschlossen und wer-
den ab sofort im Tiroler Unter- 

land gemeinsame Wege gehen! 
Als kompetenter Wein- und Ge-
tränkehandel ist das Familienun-
ternehmen Neururer Getränke 
mit seinen 33 Mitarbeitern und 
50 Jahren Erfahrung ein äußerst 
zuverlässiger Partner der Gas-
tronomie zwischen Wörgl und 
Innsbruck sowie dem Athen- und 
Zillertal. Mit einem ständig wach-
senden Team erweitert Neururer 
Getränke nun sein Liefergebiet in 
die Region Kufstein, Thiersee und 
die Untere Schranne und Wird ab 
Februar 2023 die Belieferung aller 
gemeinsamen Gastrokunden in 
diesem Gebiet übernehmen. 
freuen uns über diesen großen 
und wichtigen Scluitt in der Ent-
wicIdung unseres Kunden- und 
Liefergebietes und die Zusam-
menarbeit mit dem Team von 
Barexpress“, so Christian Neuru-
rer, Inhaber und Geschäftsführer 
von Neururer Getränke. Barex-
press ist seit 2004 als zuverläs-
siger Partner der Gastronomie  

im Bezirk Kufstein bekannt und 
2020 Teil der internationalen 
Amber  Beverage -Group  mit Sitz 
in Riga (Lettland) geworden In 
den vergangenen Jahren hat sich 
das Engagement des clynami-
schen Unternehmens aus  Ebbs  
mehr und mehr in Richtung des 
Import- und Großhandelssektors 
entwickelt, in welchem sich Am-
ber zu einem wichtigen Partner 
des österreichischen Lebensmit-
telgroß- und -einzelhandels ent-
wickeln konnte und hier weiter 
am Sortiment und Vertrieb aus-
bauen möchte. Aktuell erwirt-
schaften die 20 Mitarbeiter bei 
Amber in  Ebbs  rund  :9 Millionen 
Euro Umsatz. „Mit Neururer 
Getränke erfahren alle unsere 
Gastronomiekunden auch in 
Zukunft den gewohnten höchst 
professionellen Service. Ganz im 
Gegenteil werden Sie künftig auf 
ein noch viel breiteres Sortiment 
zugreifen können, insbesondere 
durch das umfangreiche Wein- 

Die Geschäftsführer Markus Panzl 
und Christian Neururer. 	Foto Hasch 

sortiment und die entsprechend 
kompetente Fachberatung von 
Neururer Getränke", versichert 
Markus Panzl, Geschäftsführer 
bei Barexpress/Amber und freut 
sich auf  the  gelungene Partner-
schaft! Insgesamt beschäftigen  
the  beiden Unternehmen ge-
meinsam nun über 50 Mitarbei-
ter im Tiroler Getränkehandel 
und blicken gemeinsam auf Basis 
der neu geschaffenen Zusam-
menarbeit positiv und motiviert 

, in die Zukunft. 	WERBUNG 

eeztx_ini-3g?oal , 43 . 	.  QD23 



im Kufsteinerland 

setzen künftig auf 

alternative 

Heizsysteme 

V. 	Beate Astner-Prem (Hotel Sattlerwirt  Ebbs),  Katharina Spöck 
(KUUSK), Florian Lintner (Planungsbüro Lusser), Sabine Mair (GF TVB 
Kufsteinerland), Thomas Sappl (Hotel Andreas  Hofer  Kufstein), Hannes 
Bramböck (Gästehaus Bramböck Bad Häring) sowie Viktoria Fahringer 
(Hotel Viktorias  Home  Kufstein) 	 Foto: TI/B Kufstelnerland 
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Sechs Tourismusbetriebe 
Sechs regionale Tourismus-
betriebe haben sich im ver-
gangenen Jahr gemeinsam 
mit dem Tourismusverband 
Kufsteinerland auf den Weg 
gemacht, ihre Gebäude auf al-
ternative Heizsysteme prüfen 
zu lassen. Dabei wurden sie 
vom Planungsbüro Lusser aus 
Erpfendorf begleitet, von der 
Ersterhebung vor Ort, über 
eine WirtschaftlichkeitsPrü-
fung hin zu einer umfassen-
den Kostenschätzung. Mit dem 
TVB-Projekt „fit  for  2035" 
konnte eine kompetente und 
unabhängige Unterstützung 
ermöglicht werden. 

Warum 2035? 
Basierend auf dem Programm 
„Tirol 2050", welches sich die 
Unabhängigkeit von fossilen 
Energieträgern bis zum Jahr 
2050 zum Ziel gesetzt hat, 

entstand die Idee für „fit  for  
2035". Eine Maßnahme auf 
Bundesebene zur Erreichung 
der Klimaziele stellt nämlich 
der verpflichtende Tausch 
aller Ölkessel bis spätestens 
2035 dar. Durch den Tausch 
vorhandener Ölheizanlagen 
ist vor allem bei größeren 
Tourismusbetrieben großes 
Einsparungspotential vorhan-
den. „Das Projekt soll einen  

Beitrag zum Ausstieg aus Öl 
und Gas leisten und unseren 
Betrieben eine Hilfestellung 
bei der Energiewende bieten", 
so TVB-Geschäftsführerin Sa-
bine Main Die Kufsteiner Ho-
tels Andreas  Hofer  und Vik-
torias  Home,  der Sattlerwirt 
und der Onterwirt in  Ebbs,  das 
Gästehaus Bramböck in Bad 
Häring und der Gradlwirt in 
Niederndorf konnten zu Pro- 

jektende je ein individuelles 
Konzept als Grundlage für den 
Heizungstausch in den Hän-
den halten. 
„Für uns war vor allem inte-
ressant, das große Einspa-
rungspotential durch alterna-
tive Heizsysteme ganz konkret 
für unseren Betrieb zu sehen. 
Wir planen den Bau eines Mit-
arbeiterwohnhauses. Im Zuge 
dessen soll dann das beste-
hende System im Hotel auch 
umgestellt werden", berichtet 
Beate Astner-Prem vom Satt-
lerwirt, der noch 2023 mit 
dem Österreichischen Um-
weltzeichen zertifiziert wer- 
den soll. 	• 
Finanziert wurde das Projekt 
vom Land Tirol und der Eu-
ropäischen Union. Die erfor- 
derlichen Eigenmittel wurden 
vom TVB Kufsteinerland zur 
Verfügung gestellt. 



o2.° 20.23  

Neue Primaria für 
Psychiatrie Kufstein 

Kufsteln —Mit erstem Februar 
übernahm  Dr.  med. univ. Da-
niela Ehrlich,  PhD,  die Leitung 
der Psychiatrie am Bezirks-
krankenhaus Kufstein. Seit 
1999 baute Primar und Ärzt-
licher Direktor Univ.-Doz.  
Dr.  Carl  Miller  die Abteilung 
als erste regionalisierte Psy-
chiatrie kontinuierlich auf. 
Mittlerweile bietet sie eine 
Vollversorgung an. Ärzte, Psy-
chologen, Pfleger, Ergo- und 
Physiotherapeuten sowie So-
zialarbeiter arbeiten gemein-
sam mit Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen. Die 
Behandlungen erfolgen stati-
onär oder teilstationär.  

Miller  verabschiedet sich 
nun in den Ruhestand. 
„Durch seinen Einsatz wur-
de die Abteilung für Psych-
iatrie und psychotherapeu-
tische Medizin zu einer der 
renommiertesten des gesam-
ten BKH. Auf diesem Wege 
möchten wir uns herzlichst 
bei Primar  Miller  für seine 
herausragende Leistung und 
seinen unermüdlichen Ein-
satz für unser Krankenhaus 
bedanken. So freuen wir uns 
sehr, nun eine hochgeachtete 
Abteilung an die kompetente  

Kollegin  Dr.  med. univ. Dani-
ela Ehrlich,  PhD,  übergeben 
zu dürfen", erklärt Gemein-
deverbandsobmann BM Ru-
dolf Puecher. 

Ehrlich wurde 1983 in Inns-
bruck geboren, maturierte 
am BRG Kufstein und stu-
dierte Humanmedizin mit 
Fokus auf Neurowissenschaf-
ten. Seit 2018 ist sie stations-
führende Oberärztin in der 
Abteilung für Neurologisch-
Psychiatrische Gerontologie 
am Neuromed Campus in 
Linz. Ihr Fokus liegt auf Co-
vid-19-Erkrankungen bei ge-
rontopsychiätrischen Patien-
ten/Quarantänestation. Ihr 
Forschungsschwerpunkt ist 
die experimentelle und kli-
nische Alzheimerforschung. 
(17) 

Daniela Ehrlich ist die neue Prima- 
na der Psychiatrie. 	Foto Karg/Haendl 
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Neue Primaria für 

Psychiatrie am BKH Kufstein 
nr.  med. univ. Daniela 
Li/Ehrlich,  PhD  übernimmt 
ab 1. Februar die Leitung der 
Psychiatrie am BKH Kufstein. 
Die gebürtige Kufsteinerin 
kehrt in Ihre Heimat zurück 
und hat ihren medizinischen 
Schwerpunkt im Fachgebiet 
der Alterspsychiatrie. 

Die Abteilung für Psychiatrie 
und psychotherapeutische Me-
dizin ist eine wichtige Abtei-
lung des BKH Kufsteins. Durch 
das Zusammenspiel eines 
multiprofessionellen Teams 
aus Ärzten, Psychologen, Pfle-
gern, Ergo- und Physiothera-
peuten sowie Sozialarbeitern 
gelingt es, Menschen mit psy-
chiatrischen Problemen und 
Erkrankungen aus dem Bezirk 
Kufstein eine gemeindenahe 
Behandlung, sowohl stationär 
als auch teilstationär, anbieten 
zu können. 

Bundesrealgymnasium 
Kufstein. Nach ihrem Stu-
dium sowie der Promotion 
der Humanmedizin und dem 
Abschluss ihres Doktorats-
studiums im Bereich Netiro-
wissenschaften absolvierte 
sie ihre Ausbildung im Lan-
deskrankenhaus Hall, dem  

Primar und Ärztlicher Direk-
tor Univ.-Doz.  Dr.  Carl  Miller  
hat die Abteilung seit 1999 als 
erste regionalisierte Psychia-
trie kontinuierlich aufgebaut 
und bis zur Vollversorgung 
ausgebaut. „Mit Ende Jänner 
dürfen wir den aktuellen Pri-
mar und ärztlichen Direktor 
MR Univ.-Doz.  Dr.  Carl  Miller  
in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschieden. Durch 
seinen Einsatz wurde die Ab-
teilung für Psychiatrie und 
psychotherapeutische Medizin 
zu einer der renommiertesten 
des gesamten BKHs", so Bgm. 
Ing. Rudolf Puecher, Gemeinde-
verbandsobmann des Bezirks-
krankenhauses Kufstein.  

Dr.  med. univ. 
Daniela Ehrlich,  PhD 

Dr.  med. univ. Daniela Ehrlich,  
PhD  wurde 1983 in Innsbruck 
geboren und maturierte am 

Bezirkskrankenhaus Kufstein 
und dem Neuromed Campus 
des 	Kepler-Universitätskli- 
nikums in Linz. Seit 2018 
ist Ehrlich stationsführende 
Oberärztin in der Abteilung 
für Neurologisch-Psychiatri-
sche Gerontologie am Neu-
romed Campus in Linz. Ihren 
Hauptfokus richtet sie dabei 
unter anderem auf Covid-19 
Erkrankung des geronto-
psychiatrischen Patienten/ 
Quarantänestation. 	Ihren 
Forschungsschwerpunkt legt 
die engagierte Ärztin auf die 
experimentelle und klinische 
Alzheimerforschung. Als Lek-
torin referierte Ehrlich an der 
Johannes-Kepler-Universität 
in Linz über Erkrankungen 
der Psyche und Psychosoma-
tik, Erkrankungen des Alters 
und Palliativmedizin und gibt 
ihr Wissen aktuell in 19 Pub-
likationen weitef. 

in  
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Psy n BK14 Kufstein 
hat nun  eke  neue 2ZmämrcriG. 
KUFSTEIN.  Dr.  Daniela Ehrlich 
hat mit 1. Februar die Leitung 
der Psychiatrie im Bezirkskran-
kenhaus (BKH) Kufstein über-
nommen. Die gebürtige Kufstei-
nerin ist zurück in ihre Heimat 
gekommen und setzt hier ihren 
medizinischen Schwerpunkt im 
Fachgebiet Alterspsychiatrie. 
Die Station für Psychiatrie und 
psychotherapeutische Medizin 
ist eine sehr wichtige Abteilung 
im BKH Kufstein. Auch hier sind 
multiprofessionelle - Teams, 
bestehend aus Ärztinnen und 
Ärzten, Psychologinnen und 
Psychologen, Pflegerinnen und 
Pflegern, Therapeutinnen und 
Therapeuten mit verschiede-
nen Schwerpunkten und auch 
Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeitern, gefragt. Durch die Zu-
sammenarbeit dieser Bereiche 
gelingt es, Menschen mit psy-
chiatrischen Problemen und 
Erkrankungen aus dem Bezirk 
Kufstein eine gemeindenahe 
Behandlung, sowohl stationär 
als auch teilstationär, bieten zu 
können. 

Hach 20 Ifahren neue Führung 
Der Primar und Ärztliche Di-
rektor  Dr.  Carl  Miller  hat die 
Abteilung seit 1999 als erste re-
gionalisierte Psychiatrie stetig 
aufgebaut. Mit Ende Jänner die-
sen Jahres durfte dieser schließ- 

ziel 	hiich mnd Riadoif ipmecher  
firemen  sich. 	Fo,o Fo,os,t,d,o Karg/-endl 

lich in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet werden. 
„Durch den Einsatz von  Dr.  Carl  
Miller  wurde die Abteilung für 
Psychiatrie und psychothera-
peutische Medizin zu einer der 
renommiertesten des gesam-
ten BKHs. So freuen wir uns 
sehr, nun eine hochgeachtete 
Abteilung an die kompetente 
Kollegin  Dr.  Daniela Ehrlich 
übergeben zu dürfen", so Rudolf 
Puecher, Gemeindeverbands-
obmann des Bezirkskranken-
hauses Kufstein. 
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Dwallzezzhön mira 
mftile BEH-AMenungen 
KUFSTEIN. Anerkennung, Wer t-
schätzung und Dankbarkeit - 
das waren die Beweggründe für 
die Tiroler Jungbauernschaft 
und die Landjugend des Bezirks 
Kufstein für eine Spende an 
das Bezirkskrankenhaus (BKH) 
Kufstein. Die Vereine haben im 
BKH 35 Jausenkörbe auf allen 
Stationen verteilt und wollten 
ein Zeichen der Dankbarkeit für 
den unermüdlichen Einsatz des 
Personals setzen. Bezirksob-
mann Andreas Kronbichler und 
Bezirksleiterin-Stellvertreterin 
Theresa Ritzer blickten in strah-
lende Augen beim Verteilen der 
Körbe. Die selbst gefüllten Kör-
be waren nicht nur bestückt mit 
einer persönlichen Dankesbot-
schaft, sondern auch mit vie-
len regionalen Köstlichkeiten. 
„Eine solche Stärkung können 
wir jederzeit gut gebrauchen 
- nach langen Nachtschichten 
und an den Feiertagen freut 
man sich über solche Herzlich-
keiten ganz besonders", so die 
Stationsleitungen. 

Das Personal vom BKH freute sich 

über die Jausenkörbe. 	Foto BKH Kuistein 



Die Entscheidung ist gefallen: Einem Winterbetrieb des Kaiserliftes 
wurde nun'eine Absage erteili. 

den Entscheidungsprozess mehr 
eingebunden werden. „Die Ho-
teliers und Touristiker sind nun 
wieder einmal auf der Strecke ge-
blieben", sagt Sappl. Was an Ange-
bot im Winter in Kufstein da sei, 
sei ein „Trauerspiel". Er erwarte 
sich, wenn dem Lift eine Absage 
erteilt wurde, dass zusätzlich zum 
Bus nach Söll auch ein Shuttle 
nach Eilmau eingerichtet werde. 

Foto:. Fluckinger 

Viele Gäste würden sich laut dem 
Hotelier einen Zugang zum Ski-
Großraum wünschen. 
„Irgendeine Alternative muss 
her", sagt Sappl nach der Kaiser-
lift-Absage. Ein Winterbetrieb des 
Kaiserlifts wäre eine schneeunab-
hängiges Konzept gewesen, was 
in Wintern wie diesem und in der 
Zukunft von großem Vorteil gewe-
sen wäre, so Sappl abschließend. 

Kaiserlift verharrt 
TVB Kufsteinerland, 
Stadtwerke Kufstein 
und Stadt erteilen nach 
Erhebung Kaiserlift-
Winterbetrieb Absage. 
BARBARA FLUCKINGER  

KUFSTEIN. Mit dem Kaiserlift im 
Winter hinauf aufs Brentenjoch - 
so lautet der Wunsch von einigen 
Touristikem im Kufsteinerland. 
Nun haben der Tourismusver-
band (TVB) Kufsteinerland, die 
Stadtwerke Kufstein und die Stadt 
Kufstein einen möglichen Winter-
betrieb des Liftes geprüft. Das Fa-
zit ist eindeutig: Alle drei winken 
ab: 
Bereits 2016 gab es eine Erhebung 
der Investitionskosten seitens 
der Stadt Kufstein und auch bei 
der Vollversammlung im Novem-
ber 2022 wurde der TVB gebeten, 
Möglichkeiten für einen Winter:, 
betrieb zu prüfen. Zuletzt flamm- 

MEINBEZIRK.AT/KUFSTEIN  

te das Thema Anfang dieses Jahres 
auf, nachdem der TVB über die 
Gästekarte in dieser Saison eine 
Fahrt mit den Hocheck-Liften in 
Oberaudorf als Inklus'ivleistung 
bietet. 
Der Tourismusverband nahm in 
der Folge Gespräche hinsichtlich 
einer möglichen Nutzung des Kuf-
steiner Kaiserliftes im Winter auf. 

TVB: Kosten zu hoch 
Um einen möglichen Winterbe-
trieb zu berechnen, richteten die 
Stadtwerke sowie der TVB ihre 
Augen auf den Sommerbetrieb. 
Ihren Einschätzungen zufolge 
müsse man im Winter von nur 
einem Drittel der verkauften Lift-
karten im Vergleich zum Sommer 
ausgehen. Würde man den Kai-
serlift nun vom 25. Dezember bis 
7. Jänner täglich und danach bis 
Ostern jeweils Freitag bis Sonntag 
betreiben, so würden die Perso-
nalkosten im sechsstelligen Be-
reich liegen. 

An diesen 42 Tagen" eines Win-
terbetriebes gäbe es bei Schlecht-
wetter auch keine Option, den Lift 
nicht zu betreiben - dies wegen 
der Betriebspflicht öffentlicher 
Seilbahnen. Demnach muss der 
Lift an jenen Tagen fahren, an de-
nen dies so festgelegt ist - auch bei 
Schlechtwetter. „Alfs touristischer 
Sicht macht somit nur ein durch-
gehender 7-Tages:Betrieb Sinn. 
Die Kosten dafür wären  aliquot  
um ein Vielfaches höher", sagt Ge-
org Hörhager, Obmann des TVB 
Kufsteinerland. 
Die Einnahmen- und Ausgaben-
Rechnung fällt negativ aus, es 
entsteht ein zu finanzierender 
Abgang von einer ebenfalls sechs-
stelligen Summe. Die Stadtwerke 
lehnen eine Eigenfinanzierung ab 
und seien nur bereit, den Betrieb 
zu realisieren, wenn Fremdkapital 
eingesetzt würde, so Geschäfts-
führer Wolfgang Gschwentner. 
Der TVB wiederum gibt an, dass 
man die Finanzierung des Lift- 

in der Winterstarre 
betriebes nicht alleine über das 
laufende Budget decken könne. 
Solch ein Abgang oder Zuschuss 
benötigt eine aufsichtsbehördli-
che Bewilligung seitens der Tou-
rismusabteilung der Tiroler Lan-
desregierung. 
Auch die Stadtgemeinde gibt 
keine Zustimmung zum Lift. Sie 
kann für die Instandhaltung der 
(Winter-) Wanderwege nicht auf-
kommen, da die Wartung der 
Wege über die Bauhofmitarbeiter 
nicht machbar sei. Das Fazit von 
TVB, Stadt und Stadtwerke: Ein 
Winterbetrieb des Kaiserlifts ist 
nicht rentabel und findet daher 
keine Zustimmung. 

„Alternative muss her" 
Touristiker und Hotelier Thomas 
Sappl, der einen Winterbetrieb  bet  
der jüngsten TVB-Versammlung 
erneut vorgeschlagen hatte, zeigt 
sich vom Ergebnis der Prüfung 
enttäuscht. Er hätte sich erwartet, 
dass die Touristiker der Region in 
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pie  Gutscheine für die Sozialaktion sind in allen teilnehmenden Betrieben erhältlich. 

Eine Tasse Freude schenken 
Kufstein — Das Freiwilligen-
zentrum KUUSK und der 
Soroptimist Club Kufstein 
hab en sich zusammenge-
tan, um ein wenig Freude 
in das Leben der durch die 
Teuerungswelle schwer Be-
troffenen zu bringen. Das 
gemeinsame Projekt ermög-
licht einkommensschwachen 
Menschen soziale Teilhabe 
in Form von Caféhausbesu-
chen. Die Kaffeegutscheine  

werden in teilnehmenden 
Cafés und Bäckereien von 
Gästen erworben und in auf-
gestellten „Spendenboxen" 
eingeworfen. 

Um eine Stigmatisierung 
von betroffenen Personen zu 
vermeiden, können die Gut-
scheine ebenso als Geschenk 
gekauft und an Freundinnen 
und KollegInnen weitergege-
ben werden, teilen die Pro-
jektpartner mit. Damit wird  

gewährleistet, dass bei der 
Gutscheineinlösung nicht 
ersichtlich ist, ob es sich um 
eine Spende oder ein Ge-
schenk handelt. Es wurden 
bereits mehrere Kaffeehäuser 
als Partner gewonnen. „Al-
le konnten sich für die Idee 
begeistern, sodass das Pro-
jekt unkompliziert umgesetzt 
werden kann", erklärt Car-
men Schwinghammer vom 
Freiwilligenzentrum. (17) 
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Besuchh deo- Hoeduinahme des Bezirkslcmankenhaus Se. Johann: 

GLeizeugte  Stimmen mus der Pflege  
Viel wird über die Pflege in der Politik diskutiert und in diversen 
Medien geschrieben - wir haben mit vier Vertreterinnen dieses 
Berufsstandes gesprochen und uns ihre Erfahrungen erzählen lassen. 

Heidi Giarcher aus  Ebbs  macht im Medicubus in St. Johann die 
Ausbildung zur diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegerin 
und ist bereits im letzten Ausbildungsjahr. Vorher hatte sie die 
Lehre zur Labortechnikerin absolviert und irgendwann kam in ihr 
der Wunsch auf, einen Beruf zu ergreifen, wo sie am Ende eines 
Arbeitstages das Gefühl hat, etwas bewirkt zu haben. Schon nach 
dem ersten Praktikum war sie überzeugt „das ist das Richtige für 
mich!". Sie erzählt, dass sie früher eigentlich nur das klassische 
Bild der Krankenschwester auf einer Krankenhausstation vor sich 
hatte und war mit Fortlauf der Ausbildung durch verschiedenste 
Praktika überrascht, wie viele Möglichkeiten sich ihr nach dem 
Abschluss bieten. „Man kann in den OP gehen, in die Intensivstation 
oder in die Notaufnahme eines Krankenhauses, genauso aber in 
eine Arztpraxis oder zu einem Sozialsprengel — da ist wirklich für 
jeden etwas dabei!" Nach ihrem Abschluss im Herbst möchte sie auf 
der Intensivstation arbeiten, ein Wunsch, der sich erst im Laufe der 
Ausbildung entwickelt und gefestigt hat. 

Theresia Schider aus Weißbach bei Lofer hat ihr Diplom 
bereits in der Tasche und arbeitet seit wenigen Monaten in der 
Notaufnahme des BKH St. Johann. „Es ist wirklich super hier, 
noch toller als ich es mir vorgestellt hatte — ich gehe richtig gern 
arbeiten!" Auch sie hat ihre Ausbildung in der Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule im Medicubus gemacht und freut sich, dass die 
Diplomausbildung dort nun weitergeführt wird (Infos Seite 9). „Das 
ist einfach eine tolle Ausbildung und ich würde sie sofort wieder 
machen!". Vorher hatte sie einige Jahre im Verkauf gearbeitet 
und war Sanitäterin beim Roten Kreuz und wollte sich dann auch 
beruflich in eine soziale Richtung verändern. In dieser Phase hörte 
sie vom Medicubus und meldete sich sofort zur Ausbildung an. Auch 
sie schwärmt von den vielen Perspektiven, die ihr der Pflegeberuf 
eröffnet hat „Es gibt ja kaum einen Beruf, in dem man so viele 
Möglichkeiten hat — ich kann in ein Krankenhaus gehen, aber auch 
auf ein Kreuzfahrtschiff, ich kann mich selbständig machen oder 
zu Ärzte ohne Grenzen gehen — man kann wirklich alles tun". Die 
Aussage von vielen Mitmenschen „ich könnte das nicht", wenn es  

um die Pflege geht, kann sie aus diesem Grund nicht nachvollziehen. 

Gertraud Perzl aus Waidring ist ebenso diplomierte Gesundheits-
und Krankenpflegerin und arbeitet seit 36 Jahren im BKH St. 
Johann. Auf die Frage „Würdest du den Beruf nochmal wählen?" 
zögert sie kurz und schmunzelt dann: „Ehrlich gesagt habe ich 
damals gar nicht so genau gewusst, auf was ich mich einlasse! 
Aber man wächst einfach mit und so wie jetzt meine Situation ist, 
ist es einfach spannend. Es hört nicht auf, dass ich etwas Neues 
lerne, und das motiviert mich immer wieder!" Seit 20 Jahren ist 
sie schon in der Notaufnahme und dort ein Fels in der Brandung. 
Allen Menschen, die über einen Berufswechsel in die Pflege 
nachdenken, möchte sie vor allem sagen, dass man in diesem 
Bereich sehr viel zurück bekommt auf menschlicher Ebene und 
das macht vieles wett. Gertraud bringt auch einen weiteren Aspekt 
ins Spiel: die interessanten Teilzeitmodelle in der Pflege und die 
Kinderbetreuungsmöglichkeit im Krankenhaus. Das hat ihr als Mutter 
immer sehr geholfen, Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen. 

Annamaria  Kotler  aus St. Johann leitet die innere Medizin 
Aufnahme. Es ist ein sehr verantwortungsvoller Bereich erklärt 
sie uns, denn oft ist es der erste Kontakt der Patientinnen und 
Patienten mit dem Krankenhaus. Eine gute Zusammenarbeit mit den 
Rettungskräften und Ärzten ist außerordentlich wichtig. Mittlerweile 
ist sie seit über sechs Jahren im St. Johanner Krankenhaus. Ihr ist 
vor allem der wertschätzende Umgang in ihrem Team untereinander 
und mit den Patientinnen und Patienten ein großes Anliegen. Auch 
sie hat die Diplomausbildung absolviert, obwohl sie maturiert hat, 
wie sie betont. Sie kümmert sich als Praxisanleiterin auch um die 
Schülerinnen und Schüler.,,„Ich bin sehr gern Krankenschwester 
und hoffe, dass ich das auch zukünftigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern vermitteln kann” strahlt Annamaria. 

Natürlich sind sich alle einig, dass es nicht immer einfach ist in ihrem 
Beruf, dennoch sind alle vier überzeugt, die richtige Wahl getroffen 
zu haben. In Zeiten, wo es scheint, in Zusammenhang mit der Pflege 
nur von Krisen berichten zu können, geben diese Aussagen Anlass 
zur Hoffnung auf Besserung der Situation - zumindest am Standort 
in St. Johann. 	 Claudia Egger/BKH 

Gertraud Perzl (Waidring), Theresia Schider (Weißbach/Lofer), Annamaria Koller (St. Johann) und Heidi Glarcher  (Ebbs)  vor der Notaufnahme  (vii.)  
Foto: Claudia  Egger  



Bezirkskrankenhaus Kufstein: 

Neue Primaria für 
Psychiatrie  
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Dr.  med. univ. Daniela Ehrlich,  PhD  mit Bürgermeister Rudolf Puecher 
(Gemeindeverbandsobmann) 	 Foto: Fotostudlo Karg/Chrlstlan Haendl  

Dr.  med. univ. Daniela Ehrlich,  PhD  übernimmt ab 01.02.2023 die 
Leitung der  Psychiatric  am BKH Kufstein. Die gebürtige Kufsteinerin 
kehrt in Ihre Heimat zurück und hat ihren medizinischen 
Schwerpunkt im Fachgebiet der Alterspsychiatrie. 

Die Abteilung für Psychiatrie und psychotherapeutische 
Medizin ist eine wichtige Abteilung des BKH Kufstein. Durch das 
Zusammenspiel eines multiprofessionellen Damen- und Herren 
Team aus Ärzten, Psychologen, Heger, Ergo-/Physiotherapeuten 
und Sozialarbeitern gelingt es, Menschen mit psychiatrischen 
Problemen und Erkrankungen aus dem Bezirk Kufstein eine 
gemeindenahe Behandlung, sowohl stationär als auch teilstationär, 
anbieten zu können. 

Primar und Ärztlicher Direktor Univ.-Doz.  Dr.  Carl  Miller  hat 
die Abteilung seit 1999 als erste regionalisierte  Psychiatric  
kontinuierlich aufgebaut und bis zur Vollversorgung ausgebaut. „Mit 
Ende Jänner 2023 dürfen wir MR Carl  Miller  in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschieden. Durch seinen Einsatz wurde die Abteilung 
für Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin zu einer der 
renommiertesten des gesamten BKHs. Wir bedanken uns herzlichst 
bei Prim.  Miller  für seine herausragende Leistung und seinen 
unermüdlichen Einsatz für unser Krankenhaus. So freuen wir uns 
sehr, nun eine hochgeachtete Abteilung an die kompetente Kollegin  
Dr.  med. univ. Daniela Ehrlich,  PhD  übergeben zu dürfen", so BM 
Rudolf Puecher, Gemeindeverbandsobmann des BKH Kufstein.  

Dr.  Daniela Ehrlich wurde 1983 in Innsbruck geboren und 
maturierte am Gymnasium in Kufstein. Nach dem Abschluss ihres 
Doktoratsstudiums im Bereich Neurowissenschaften absolvierte sie 
ihre Ausbildung am LKH Hall, dem BKH Kufstein und Uni-Klinikum 
Linz. Seit 2018 ist sie stationsführende Oberärztin der Abt. 
NeurologIsch-Psychiatrische Gerontologie am Neuromed Campus in 
Linz. Ihren Forschungsschwerpunkt legt die engagierte Ärztin auf 
die experimentelle und klinische Alzheimerforschung. Als Lektorin 
referierte sie an der  Kepler-Universität in Linz über Erkrankungen 
der Psyche und Psychosomatik, Erkrankungen des Alters und 
Palliativmedizin und gibt ihr Wissen aktuell in 19 Publikationen 
weiter. 	 -red- 
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Ebbser Bauernmarkt ab März 
Am Samstag, 4. März findet 
von 9 bis 13 Uhr der Ebbser 
Bauernmarkt am Parkplatz 
des Erlebnis- und Freizeitzen-
trums Hallo du statt. 
Von Speck, Käse, Fisch, Brot, 
Schnaps, Honig, Marmelade bis 
hin zu Dekoartikel usw. reicht 
das Angebot für die Besucher. 

Neben dem gewohnten Sor-
timent gibt es auch verschie-
denste Produkte aus Holz und 
Ton, usw. 
Die Ebbser Bäuerinnen verkös-
tigen die Besucher mit Kiachl 
mit Sauerkraut sowie Kaffee 
und Kuchen. Für musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt. 



' Tischlerei Buchauer  in Buchberg 39, 6341  Ebbs,  www.buchauer.at  

8 Tage voll informativer 
Schlaf- und Sitzberatung 
Sitzen und liegen sind die zwei 
Hauptposition des Körpers vie-
ler Erwachsener. Dabei kann 
man viel falsch und viel richtig 
machen. 
Besuchen Sie die Tischlerei 
Buchauer für eine umfangreiche 
Beratung zu den Themen Schla-
fen und Sitzen und zu den ver-
schiedenen Schlaf- und Sitzsys-
temen. Probeliegen, probesitzen 
und Aktionspreise sind inbegrif-
fen und das alles bei Kaffee, Ku-
chen und einem Glas Sekt. 

Schlaf- und 
Sitzberatungswoche 

Freitag, 10. März, 13 bis 19 Uhr, 
Samstag, 11. März, von 9 bis 
16 Uhr, sowie Montag, 13., bis 
Freitag, 17. März, von 13 bis 19 
Uhr. Samstag, 18. März, von 9 
bis 16 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Die Tischlerei Buchauer, 
Buchberg 39, 6341  Ebbs, Tel.:  
05373-43138, www.buchauer.  
at,  freut sich auf Ihren Besuch. 

- Anzeige - 
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Sülirkez Emu& füThan 
zum ELasab  Loa  3110  
EBBS.  Am Sonntag, den 5. März, 
kam es in  Ebbs  zu einem Brand. 
Um kurz nach 12 Uhr heulten die 
Sirenen, nachdem Rauch aus ei-
ner Wohnung eines Mehrpartei-
enhauses gemeldet worden war. 
Die Feuerwehr  Ebbs  erkundete die 
Lage unter schwerem Atemschutz. 
Wie sich herausstellte, hatte sich 
der Rauch durch unsachgemäßes 
Einheizen eines Ofens in einer 
Wohnung verbreitet. Der Bewoh-
ner hatte daraufhin die Fenster ge-
öffnet. Die Räumlichkeiten wur-
den belüftet, sodass die FF  Ebbs  
nach kurzer Zeit den Einsatz been-
den konnte. Darüber hinaus wa-
ren die Polizei Niedemdorf sowie 
der Rettungsdienst im Einsatz. 

Wegen starker Rauchentwicklung 
rückte die FF  Ebbs  aus. Foto ZOOM Taol 
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11. Wintermehrkampf  Ebbs  - Aschinger Alm: 

Einzigartiger Bewerb zum aisonende 
Der Wintermehrkampf auf der Aschinger Alm in  Ebbs  ist der 
Saisonabschluss der Wintersportler in  Ebbs.  Obwohl bis Donnerstag 
vergangener Woche nicht klar war, ob die Veranstaltung durchgeführt 
werden kann, standen am Sonntagvormittag 13 Teams am Start. Als 
erstes gingen die Skibergsteiger auf die Strecke und übergaben nach 
1,5 km an die Zipfelbob-Athleten. Mit dem Bob mussten diese zweimal  

einen Hügel hinauflaufen und wieder abfahren. Zuletzt gingen die 
Langläufer auf ihre etwa 1,5 km lange Runde. 
Tagesschnellste war die Familie Luchner aus Langkampfen, doch 
gewonnen hat ein Ebbser Team, denn am Ende ist beim Wintermehrkampf 
die Mittelzeit entscheidend. Das Team mit Gerlinde Walder, Andrea 
Kopp und  Tom Kotler  krönte sich zum Sieger 2023. 	-be- 
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Ehrenabend für erfolgreiche Sportler & Sportlerinnen 
Es war ein Danke sagen und zugleich ein Austausch über 
Vereinsgrenzen hinweg. Die Gemeinde  Ebbs  hat am Samstag 
erfolgreiche Sportler und engagierte Funktionäre zum Ehrenabend 
eingeladen. 

„Das Heranführen der Jugend zu sportlicher Betätigung ist sehr 
wichtig und eine sinnvolle Beschäftigung", betonte Bürgermeister 
Josef Ritzer. Die Gefahren für Jugendliche würden nicht weniger 
und jede organisierte Vorbereitung gibt ein Ziel vor. Ritzer betonte 
auch, dass die Gemeinde sehr bewusst nicht den Spitzensport 
fördert, sondern seine Unterstützung dem Breitensport zukommen 
lässt — dazu zählen Ausbildungsgebühren und Trainingskosten. Den 
Funktionären dankte der Bürgermeister für ihre Geduld, die Sportler 
dort hinzubringen, wo sie selbst hinmöchten. Speziell bei jungen 
Sportlern braucht es oftmals eine ganze Familie, denn die Kinder 
müssen zum Training und zu Wettkämpfen gebracht werden und der 
Einsatz der Eltern und Großeltern ist oftmals enorm. 

Alle drei Jahre wird dieser Sport-Ehrenabend durchgeführt und 
Sportreferent Sebastian Kolland freute sich über die rege Teilnahme 
— sowohl der eingeladenen Sportler als auch der Gemeinderäte. 
Folgende  Sportier  erhielten eine Ehrung aufgrund ihrer Leistungen 
auf Bezirks-, Landes- oder Bundesebene. 
Tennisclub  Ebbs:  Markus  Moser,  Claudia  Steiner,  Klaus Lamprecht, 
Günter Schweigert, Reinhard Einwaller, Michael Osl, Julia Ritzer, 
Emma Unterwurzacher und Siegfried Aniser. 
Eisschützenverein  Ebbs:  Hannes  Messner  
WSV  Ebbs  Sektion nordisch:  Anton Bramböck, Hans Georg 
Praschberger (entschuldigt) 
WSV  Ebbs  Sektion Alpin: Anna Elisabeth Dagn, Marianne Hörl, 
Margot Glonner, Georg Dagn und Georg Ritzer 
Koasagamsl:  Heike und Peter Astner 
Judociub Kufstein:  Natascha Pircher (entschuldigt),  Elias  Mayr 
und Markus Pircher 
'fri_X Kufstein: Anna Maria Rijkens (entschuldigt) 	-be- 

Die geehrten  Sportier  und Funktionäre der Gemeinde  Ebbs  Die  Geehrten  des WSV Ebbs 

Die erfolgreichen Mitglieder des Tennisclubs  Ebbs 
	

Familie Astner hat 2011 den Verein der Koasagamsln gegründet 
Fotos: Eberharter 
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9.0 	14.0011hr 	
Ihren Fahrradanhänger oder Kmdersitz ab 
9.00 Uhr zum Hallo du und setzen gemeinsam  
mil  einem Fachberater den marktgerechien 
Preis fest. Beim erfolgreichen Verkauf  tiara  
die Fahrrodbörse gehen 10  ii,  des Friesen an 
soziale Zwecke.  linter  der Borsenielefonnum-
mer (0664/4069413) können Sie sith jeder-
zeit erkundigen, ob Ihr Artikel bereits verkauft 
wurde und den  FHB ouch  jederzeit abholen. 
VA° ufserlose und Fahrräder, die bis 14.00 Uhr 
nicht abgeholt werden, gehen  on  einen kori  
maven  Neck. 
Bei weiteren Frogen zur Veranstaltung steht 
Ihnen Frau Nadine Exenberger unter 
05373 / 42202-131 gerne  cur  Verfügung. 

T`b,W,111,15 

(-):)'1/111:1• {11  

Freizeitzentrum Hallo du 
Bei jeder Wittereg 

Radannahme  von 9.00 -11.00 Uhr 

(Besiddigung ved Reservitivng ch 9.00 
 Ulu  möglIN 

Itesorderuagea  skid  bis 11.00 tlie gültigl 

Radverkauf  von 1120 - n.00 Uht 

he/Along  kw.  Abholung der nicht leikouiten  Mkt  

von 13.00 - 14.00 Ilbt 
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Buchpräsentation beim Stanglwirt: 

Hum©y  Leming  mit 
vielen Besuchern 

Der Ebbser Georg Anker, ein langjähriger und guter Freund vor 
Stanglwirt Balthasar Hauser, präsentierte dort am 23. Februal 
sein Buch „Viel gesungen, viel erlebt". Zahlreiche Freunde aus de] 
Unieren Schranne, aus  Going  und Umgebung und dem Brixenta 
nahmen daran teil. 
In seiner humorigen Art erzählte Anker von seinen Erlebnissen 
die er im Buch verewigt hat. Musikalisch umrahmt wurde  di(  
Präsentation von der Familie Hauser und den Stanglwirts-Buam 
von denen Anker selbst einer ist. 	 -be  

Die Stanglwirtsbuam: Toni Pichl, Georg Anker und Balthasar Hauser 

Als Hauptschuldirektor war Georg Anker der Vorgesetzte der damals junger 
Lehrerin Gaby  Schuler  

Sängerin Zabine erklärte als Schülerin ihrem Lehrer Georg Anker, dass sh 
Englisch gut lernen möchte, well sie berühmt werden wird — i.B. mit ihren 
Mann Alexander Zaglmaier 	 Fotos: Eberharte 
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Ebbs  verpasst Sprung 
an die Tabellenspitze 
-Oberperfuss ist 
mit 1:2 der Überra-
schungssieger in der 
Glonner-Sportarena 
in  Ebbs.  
FRIEDL SCHWAIGHOFER  

EBBS.  Nach den Niederlagen von 
Völs und  Mils  war am Samstag-
nachmittag in  Ebbs  alles ange-
richtet für einen Sprung an die 
Tabellenspitze. Spielverderber 
war jedoch der auf Tabellenplatz 

liegende SV Oberperfuss. Die 
Gäste überraschten nicht nur 
mit einer schnellen 0:1-Führung 
(2.), sondein mit einem kom-
pakten und auch spielerischen 
Auftritt. So vergab  Ebbs  die we-
nigen, aber sehr guten Möglich-
keiten durch Kapitän Schmid, 
Jirka und Kitzbichler. Den Aus: 

In der zehnten Spielminute gelang  Ebbs  durch einen verwandelten Strafstoß 
der az-Ausgleichstreffer durch Ahmet Elmas 	 Fotos (43 Schwaighofer 

gleichstreffer für  Ebbs  erzielte 
Ahmet Elmas per Strafstoß (10.). 
Am Ende überstanden die Gäste 
eine numerische Überlegenheit 
von zehn Spielminuten der Hol-
zer-Elf, nachdem beide Ober-
perfusser Christoph Morscher 
(Gelb/Rot) und  Marius  Martha 	 _ 
(Rot) nach einem groben Foul-  Kopfball zum za-Sieg durch Philipp 
spiel vom Platz flogen. 	Andrä (Oberperfuss, blau). 
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Ehrenabend für erfolgreiche  
Sportier  in  Ebbs  
Die Gemeinde  Ebbs  lud am dass die Gemeinde sehr  be-  drei Jahre durchgeführt 
11. März erfolgreiche Sportler  \quest  nicht  din  Spitzensport aufgrund ihrer Leistungen auf 
und engagierte Funktionäre zu fördert" sondern seine Unter- Bezirks-, Landes- Oder  Bun-
einem Ehrenabend ein, „Das stützung dem Breitensport desebene ausgezeichnet  Ten- 
Heranführen der Jugend zu zukommen lässt - dazu zäh= nisclub  Ebbs:  Markus  Moser,  
sportlicher Betätigung ist sehr len Ausbildungsgebühren und Claudia  Steiner,  Klaus  Lam- 
wichtig und eine sinnvolle  Be-  Trainingskosten 	 precht, Günter Schweigert, 
schäftigune, sagte Bgin. Josef Folgende  Sportier  wurden Reinhard Einwaller, Michael 
Ritzer. Der Ortschef betonte, beim Ehrenabend, welcher alle Osl, Julia Ritzer, Emma Unter-

wurzacher und Siegfried ,Ani 
ser; Eisschützenverein  Ebbs:  • 
Hannes  Messner;  WSV  Ebbs,  
Sektion nordisch: Hans Ge-
org Praschberger und Anton 
Bramböck; WSV  Ebbs,  Sektion 
Alpin: Anna Elisabeth Dagn, 
Marianne Hörl, Margot Glon-
ner, Georg Dagn und Georg 
Ritzer; Koasagamsl: Heike und 
Peter Astner; Judoclub Volks-
bank Kufstein: Natascha Pir-
cher,  Elias  Mayr und Markus 
Pircher; Tri X Kufstein: Anna 
Maria Rijkens. 	be  
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Die Gemeinde  
Ebbs  ehrt alle drei 
Uahre verdiente 
Sportler:innen und 
Vereinsfunktionäre. 
FRIEDL SCHWAIGHOFER  

EBBS.  Alle drei Jahre ehrt die 
Gemeinde  Ebbs  ihre erfolg-
reichen Sportlerinnen und 
Sportler sowie engagierte 
Funktionärinnen und Funkti-
onäre. Heuer war es wieder so 
weit. Mit einem Ehrenabend 
beim Gasthaus Oberwirt 
sprach die Gemeinde den 
Geehrten Dank und Anerken-
nung aus. Das Ehrenamt der 
Vereinsfunktionäre nahm ei-
nen besonderen Stellenwert 
ein. 
Besonders •der Sportreferent 
und 1. Vizebürgermeister Se-
bastian Kolland und Bürger-
meister Josef Ritzer zeigten  

sich sowohl von den Leistun-
gen der Athleten als auch dem 
Engagement der Funktionä-
re begeistert:  „Ebbs  ist eine 
Sportgemeinde mit einer gro-
ßen Zahl an ambitionierten 
und erfolgreichen Vereinen. 
Diese Vielfalt ist es, die einen 
wichtigen Eckpfeiler der ho-
hen Lebensqualität in unse-
rer Gemeinde darstellt. Jeder, 
der sich engagieren und ein-
bringen möchte, findet bei 
uns ein entsprechendes An-
gebot. Für diese Arbeit möch-
ten wir seitens der Gemeinde 
recht herzlich Danke sagen", 
so die Ansage aus der Ebbser 
Gemeindestube bei der Eröff-
nung des Ehrenabends. 

Ehrungen  2023 
Tennisdub Ebbs: Markus 
Moser, Claudia Steiner, Klaus 
Lamprecht,  Günter  Schwei-
gert, Reinhard Einwaller, Mi-
chael Os!, Julia Ritzer, Emma 

SportlerJhinen 

Ein Teil der geehrten Sportlerinnen und  Sportier  sowie Funktionärinnen und Funktionäre mit Bürgermeister tikR 
Josef Ritzer und Sportreferent 1. Vzbgm. Sebastian Rolland. 	 Foto: Gemeinde Ebl 

Unterwurzacher. und Sieg-
fried Aniser. Eisschützenver-
ein  Ebbs:  Hannes  Messner.  
Koasagamshi: Heike Astner 
und Peter Astner. WSV  Ebbs,  

Alpin: Anna Elisabeth Dagn, 
Marianne Hörl, Margot Glon-
ner, Georg Dagn und Georg 
Ritzer.  WSV  Ebbs,  Nordisch: 
Hans Georg Praschberger und  

Anton Bramböck. Judodul 
Volksbank Kufstein: Nata 
scha Pircher,  Elias  Mayr uni 
Markus Pircher. Tri-X  Kul  
stein: Anna Maria Rijkens. 
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Samstag, 1. April 2023 

9.00-14.00 Uhr 

Freizeitzentrum 
Hallo du 

.1.  

Angeboten weiden kOnnen nile Aden von fohrindern. 
Rodunhiiager uad Kindeiaze, 

Jie quclitativen Miridestsici.dards entsprechen! 
Börsentelefon 0664  /  4dt ;413 

Radannahme  von 9.00 —11.00 Uhr 
(Besichtigung und Rer.. 'Ierung 

.1h ci.00  lilt  nrMzh). 	:,u;dicn 

Radverkauf  von 11.00 — 13.00 Uhr 
Auszahlung bzw. Abholung 
der nicht verkauften WEI. 

von l3.00- 14.00 Uhr 

Ebbser Fahrradbörse im Hallo du 
Am 1. April findet im Freizeit-
zentrum Hallo du, von 9 bis 14 
Uhr, die elfte Ebbser Fahrrad-
börse, statt. Radannahme von 
9 bis 11 Uhr (Besichtigung und 
Reservierung ab 9 Uhr mög-
lich), Radverkauf von 11 bis 
13 Uhr. Reservierungen sind 
bis 11 Uhr gültig. Auszahlung 
bzw. Abholung der nicht ver-
kauften Räder ist von 13 bis 14  

Uhr. Angeboten werden kön-
nen alle Arten von Fahrrädern, 
Radanhänger und Kindersit-
ze, die qualitativen Mindest-
standards entsprechen. Die 
Börsentelefonnummer lautet 
0664/4069413. Bei weiteren 
Fragen zur Veranstaltung steht 
Ihnen Nadine Exenberger un-
ter  Tel.  05373/42202-131 zur 
Verfügung. 	- Anzeige -  
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Über 20 Stände beirrt Ebbser Bauernmarkt 
Am 1. April veranstaltet die Ge-
meinde  Ebbs  von 9 bis 13 Uhr 
einen Bauernmarkt am Park-
platz des Freizeitzentrums Hal-
lo du. Die Besucher erwarten 
über 20 Marktstände mit unter-
schiedlichsten Produkten wie z. 
B. Speck, Wurst, Lammfleisch, 
Käse, Brot, Wein, Ostereier und 
Schokofrüchte. Natürlich gibt es 
auch unterschiedliche Dekorati- 

onsartikel, die Bücherei ist mit ' 
einem Bücherflohmarkt vertre-
ten. 
Für die *Kinder werden Kut-
schenfahrten angeboten, die 
Jungbauernschaft/Landjugend  
Ebbs  verköstigt die Besucher mit 
Schopf mit Pommes und Schopf-
semmeln sowie Kaffee und Ku-
chen. Auch für die musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt. 
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Die Erlebnisgärtnerei Hödnerhof präsentiert: 
das neue Rezeptbüchlein zur ORF Tirol Pflanzerei 
Das österreichweit einzig-

artige Sendeformat „Die 
ORF Tirol Pflanzerei" begeis-
tert bereits das vierte Jahr in 
Folge Zuseherinnen und Zuse-
her mit Tipps für Garten, Bal-
kon und Co. Auf humorvolle 
Weise geben Redakteur und 
Moderator Thomas Arbeiter 
sowie Gärtnermeister Peter 
Köpke vom Hödnerhof ihr 
Wissen rund um die Pflanzen-
welt weiter. Pflanzenexpertin 
Caroline Adlmeier teilt dazu 
seit Jänner 2023 Geschichten 
und Besonderheiten aus ih-
rem inneren Pflanzenlexikon. 

I.  Info  
Ab 31. März ist die Erstausgabe 
der Rezeptsammlung in der Er- 
lebnisgär4terei Hpeeteg. in 

Um der Sendung noch mehr 
Würze zu verleihen, schwingt 
Profikoch Bojan Brbre - der be-
reits das zweite Jahr ein fester 
Bestandteil des Pflanzerei-Teams 
ist-jeden letzten Donnerstag im 
Monat seinen Kochlöffel vor der  

••• 

Kamera. Er zaubert köst-
liche Gerichte in seiner 
Kräuterküche, die einfach nach-
zukochen sind und in Geschmack 
und Kreativität jeden Gaumen 
überzeugen. Nun wurde eine 
feine Auswahl an Rezepten vom  

Profikoch 	zusammengestellt, 
mit spannendenden Details zu 
den Personen vor und hinter der 
Kamera verfeinert und mit Wis-
senswertem aus der Kräuterwelt 
perfekt abgerundet Zu einem 
kleinen praktischen Rezept-
büchlein gebunden, findet dieses 
besondere Potpourri aus kulina- 

rischen Köstlichkeiten und 
Einblicken in die 
Welt der ORF Ti-
rol Pflanzerei sei-
nen Platz in jeder 
Küche.  

Ain  1. April findet 
dazu von 14.00 - 
16.00 Uhr eine Sig-
nierstunde mit Tho-

mas Arbeiter und Bojan Brbre 
im Aufnahmestudio im Hödner-
hof  Mils  statt. 
Die Rezepte und weitere Details 
zur Sendung finden Sie unter: 
www.hoednerhof.at 	- Anzeige - 

Die „Stars" der ORF Tirol Pflanzerei: V.1. ProfilcoCti-•  
Bolan  Ikbre, Redakteur und Moderator Thomas Arbeiter 
Gärtnef`meister Peter Köpke und Pflanzenexpertin Caro•;1-y;  
line 	 prakti-
schen

AdImeien 
 Format e "nzt jede Küchepit einer geballten Ladung 

thts: das neue Rezeptbüchlein im c 

aus einfacheeRezepten, Interessantes zur Kräuterwelt und 
Detgetu den Personen vor und hinter der Kamera. Kostenlos 

.,:7:erhIAId1cWtolanieiti4i-V*Wr-at reicht! 12,03 Die Fotografen /  Winger.«  



L: Markus Guggenberger, Gerald Müngenast,  Rend  Gampe, Franz 
-Hechenbicider (plan360° und-WohnatelielGaus Suppacher, Helmut 
Haselsberger 	 Foto: Groodla 
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Raiffeisen Unternehmerfrühstück in der Kaiser Nordwand 

Schon Tradition sind die 
beliebten 	Unterneh- 

merfrühstücke der Raiffei-
sen Bezirksbank Kufstein. 
Unter dem Motto „Licht 
und Schatten in der Kai-
ser Nordwand" gewährten 
Klaus Suppacher und Franz 
Hechenbichler am Freitag, 
24. Februar, zahlreichen 
regionalen Unternehmern 
exklusiven Einblick in die 
Unternehmerheimat Kaiser 
Nordwand. 

Im Jahr 2019 errichtet, bietet 
der imposante Gebäudekom-
plex heute 10 Unternehmen 
eine Heimat - ein bunter Mix. 
aus Gewerbebetrieben und 
Dienstleistern. 
90 Mitarbeiter, mehr als 3.000 
Quadratmeter Büro- und La-
gerfläche, 145 Parkplätze, 18 
Büro- und 9 Lagereinheiten, 
davon 97 % vermietet - die 
Zahlen sprechen für sich. 

Zwischen Grundstädekauf 
im Jahr 2011 und der Fertig-
stellung lag ein langer Weg. 
Zahlreiche Auflagen des Na-
turschutzes mussten für das 
ehemalige Ausschwemmbe-
cken berücksichtigt werden. 
Besonderes Augenmerk wid- 

mete man von Anfang an dem 
Energiehaushalt des Gebäu-
des. 
Hochwertige Fliesen, Öfen 
und Naturstein sowie eine 
schier unendliche Oberflä-
chenvielfalt, dafür steht das 
Unternehmen Suppacher und  

so präsentieren sich auch 
die Räumlichkeiten. Mit an-
spruchsvoller Architektur im 
Innen und Außen überzeugt 
die P1an360° von Firmenchef 
Franz Hechenbichlen Ein be-
sonderer Ort, der Arbeiten 
und Entspannen miteinander 
verbindet. 

Jahrzehntelange 
Partnerschaft 

Mit der Raiffeisen Bezirksbank 
Kufstein verbindet die beiden 
eine jahrzehntelange, vertrau-
ensvolle Partnerschaft auf Au-
genhöhe, wie Suppacher im 
Vortrag explizit betonte. 
Nach einem Rundgang durch 
das Gebäude lud die Raiffei-
senbank zum gemütlichen 
Frühstück mit Gelegenheit 
zum Netzwerken und für den 
gemeinsamen Austausch. 
Film und Fotos: www.rbk.at/ 
kaisernordwand 

- Anzeige - 



Ebbser „Pflanzerei" geht weiter 
Hödnerhof-Pflanzenexpertin stößt zu ORF-Sendung „Pflanzexer hinzu. 

BARBARA FLUCKINGER 

EBBS.  Die ORF Tirol „Pflanzerei" 
wächst und gedeiht, das mit 
Verstärkung aus  Ebbs.  Dabei 
handelt es sich bei der „Pflan-
zerei" um eine Sendung, bei der 
ORF-Moderator und -Redakteur 
Thomas Arbeiter sowie Gärtner-
meister Peter Köpke vom Höd-
nerhof Pfianzentipps präsentie- 
ren. 	- 
Die Sendung befindet sich seit 
Jänner 2023 in der vierten Run-
de. Neben den Tipps rund um 
ein grünes Daheim, Balkon und 
Gatten gibt's auch kulinarische 
Highlights: Profikoch Bojan Brb-
re .gibt Tipps zum Würzen und 
Kochen mit Kräutern. 
Nun wächst das Pflanzerei-
Team  wetter:  Caroline Adhnei-
er, 'Pflanzenexpertin mit einem 
breitgefächerten Wissen über 
Kräuter, Räucifern und die Na-
tur im Allgemeinen, teilt einmal 
im Monat „GSchichtln", Tipps 

Das Team der ORF 	"Pflan- 
zerei 4t 	 Fotos Die Fotografeh 

und Wissenswertes aus ihrem 
„inneren Pflanzenlexikon" mit 
den Zuseherinnen und Zuse-
hem. Sie sorgt seit Jänner 2023 
für Frauenpower in diesem ös-
terreichweit einzigartigen Sen-
deformat. 

Erstmals auch Rezeptbüchlein 
Kameramann und Regisseur 
Antonius Bacak ist zuständig für 
das passende Bild, der Drehort 
befindet sich in der Erlebnis- 

gärtnerei  Mils.  Die Koordination 
des Projektes mit dem ORF Tirol 
erfolgt von der Agentur  Edinger 
Communication  in Kufstein. 
Verschiedenste Begleitkampag-
nen werden ganzjährig betreut. 
Es wird mit Ende März 2023 auch 
zum ersten Mal ein offizielles 
Rezeptbüchlein zur ORF Tirol 
„Pflanzerei" geben. Der Inhalt? 
Köstliche Rezepte, Wissenswer-
tes zur Kräuterwelt Und das ein 
oder andere Detail zu den Perso-
nen vor und hinter der Kamera. 
Das Rezeptbüchlein ist gratis, 
solange der Vorrat reicht, im 
Höclnerhof  Ebbs  und  Mils  sowie 
beim ORF Tirol erhältlich. 
”Als der ORF Tirol an uns he-
rantrat und fragte, ob wir bei 
einer vierten Staffel unsere 
Fachkompetenz 	einbringen 
wollen, mussten wir nicht lange 
nachdenken", sagt Barbara Hör-
hager-Mader,  Inhaberin vom 
Hödnerhof Tirols größter Er-
lebnisgärtnerei. 

3bbs lädt zur i. 
Fahrradbörse  
EBBS.  Am Samstag, den 3.. April, 
organisiert die Gemeinde  Ebbs  
beim 	Veranstaltungszentrum 

ßezt•-•4 	 »Hallo Du" die bereits n. Ebbser 
Fahrradbörse. Ab 9 Uhr können 
nicht mehr gebrauchte Fahrräder 

gq /30 03 a--323 und Radanhänger gebracht wer- 
den. Von n bis 33 Uhr findet dann 
der Verkauf statt. Reservierungen 
sind bis n Uhr möglich. Beim er-
folgreichen Verkauf durch die 
Fahrradbörse gehen  lo  Prozent 
des Erlöses an soziale Zwecke. 
Unter der Börsentelefonnummer 
(0664-4069433) kann man sich 
erkundigen, ob der Artikel bereits 
verkauft wurde und den Erlös 
auch jederzeit abholen. Alles, was 
bis 34  Ott nit  abgeholt wird, 
geht an einen 	VenZweck 

Fahrräder fiirete3B0der laellus*man 
wird bestimmt zfündig. 	rotp4beebar 

Am Samstag findet der Ebbser Bau- 
ernmarkt statt. 	Fob% Gemeinde  Ebbs  I 

Ebbser Ba.unertunarle 
am Samstag 1. April  

EBBS.  Am Samstag, den 1. 
April, findet von 9 Uhr bis 
13 Uhr der Ebbser Bauern-

markt am Parkplatz des Hallo du 
statt. Die Besucher erwarten  fiber  
20 Marktstände Mit unterschied-
lichsten Produkten. Die Bücherei 
ist  ink  einem Bücherflohmarkt 
vertreten,  peg  Weiteren  wed=  
noch zusätzlich Oitagebäck, Os-
tereier, Eierlikör, Osteekorati-
on sowie Lammfleisch von der  
schemer  Schafzucht angeboten. 
Für die  Undertaken  Kutschen ab 
9  OIL  Die Landjugend  Ebbs  ver-
köstigt die Besucher mit Schopf 
sowie Kaffee tmd Kuchen. Für 
musikalische Unterhaltung ist ge-
sorgt. 

44iC4-1-2- 
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KaiserMang 
im TV 

Zirl —Am morgigen Oster-
montag gastiert der kulti-
ge Ebbser Kaiserklang in 
„Hubsis Musigwelt" (20 
Uhr) auf Stimmungsgar-
tenTV. Das aktuelle Jubi-
läumsalbum haben Bern-
hard Anker und Sepp 
Feichtner natürlich im 
Gepäck und jede Men-
ge Anekdoten ihrer be-
wegten Geschichte. Im 
vergangenen November 
feierte der Ebbser Kaiser-
klang ja seinen 75. Ge-
burtstag mit einem rau-
schenden Fest. Weitere 
Infos: www.stimmungs-
garten.tv  (vale)  
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Was den Verkehr betnift, teilt er  
the  -Befedittingen  :der Anrainer 
nicht:, Der .Kiindettherej.ch,der_fir-
mg kommt zum Großteil äuSlvie-
aerrictorf, Walsee/Kösseti sowie 
Oberaudorf. Nur eitl Viertel bis 
ein Drittel der Kundschaft kommt 
demnach von Westen. fflenn sich ' 
die Firma im Osten der Gemeinde 
*ansiedelt, Was nun der Fall wäre, 

den Verehr 
r s:Pb 

DI  
• Dnhglicher, nçht eineL9ujig„  
fur  ej4e
Plchlelk  ebbs  Gmb1- auch deren 

 Atissiedlung der Firma 
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fallha
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zuh-gaiiehh&I obaut werdori,,das. 
möglichst 	Scirrilt' . riaüSs- 
teäbet auch eine LösUlig'für die 
•Atigsiedlung derfirrna'inögliChSt 

• raScli' her. ;,Wir ‘incl'hier; Was die 
• Straßenlösung betrifft, ' im Zug-

zwang”, sagt Bgm. Ritzer. 

Gefährliche Bedingungen 
, Abseits des Platzproblems  be  

tont auch die  firma  -„Pichler .ebbs 
9 	 beit4 



Zwist um Wiese für 
Pläne für Gewerbegebiet 
auf Grünfläche lassen 
Anrainer in  Ebbs  mehr.  
Lärm und Verkehr be-
fürchten. 
BARBARA FLUCKINGER 

EBBS.  Kritisch, so sehen Anrainer 
in  Ebbs  derzeit die Pläne für ein 
neues  moo°  m2  großes Gewerbe-
gebiet im Bereich bei Tafang Nord. 
Gegenwärtig ist die Fläche eine 
landwirtschaftliche Vorsorgeflä-
che, bei der Gemeinderatssitzung 
vom 1. März wurde im Gemein-
derat der Beschluss gefasst, einen 
Antrag ans' Land zu stellen, um 
die Grünfläche aus der landwirt-
schaftlichen Vorsorgefläche her-
auszunehmen. 
Erst nach einer Zustimmung sei-
tens des Landes, könnte dann im 
Gemeinderat eine Umwidmung 
in eine Gewerbefläche stattfinden. 
Anrainer stufen den Schritt als be- 

denldich ein, da sich die Gewerbe-
fläche in einem Siedlungsgebiet 
befindet und kritisieren die statt-
findende Bodenversiegelung. Der 
Gerneinderatsbeschluss sei „skan-
dalös", das zugehörige Gutachten 
ein 	„Gefalligkeits-Gutachten": 
Beim Grundstücksbesitzer sowie 
dem Firmenbesitzer handelt es 
sich um zwei ehemalige Gemein-
deräte. Die Anrainer erklären, dass 
„die Naheverhältnisse der Projekt-
betreiber" zum Gemeinderat die 
Entscheidung „bestimmen" wür-
den. 
„Der katastrophalste Fehler im 
Gutachten ist die Einschätzung, 
dass das Grundstück)  das von drei 
Siedlungsbereichen umschlos-
sen ist, geeignet für ein Gewerbe-
gebiet ist", so die Anrainer. Es sei 
nur das Interesse der Betreiber be-
rücksichtigt worden nicht jene 
der Bürger. Bei der Untersuchung 
anderer geeigneter Grundstücke 
seien nur Grundstücke herange-
zogen worden, „die aufgrund der 

Die Firma „Pichler.ebbs" sucht 
einen neuen Standort.  Foes  (2). Fruckinger 

Lage und Größe keinesfalls infra-
ge kommen". Die Anrainer kriti-
sieren auch, dass die Firma bereits 
mehrere mögliche Baugründe in  
Ebbs  abgelehnt habe. Die Gemein-
deführung und ,die Firma hätten 
das Projekt "durchpeitschen wol-
len", ohne einen Mitbürger zu 
informieren und dann vor vollen-
dete Tatsachen zu stellen. Wichti-
ge Details würden seitens der Ge-
meindeführung verschwiegen. 

etrieb muss erweitern 
Vorgesehen wäre das Gewerbe-
gebiet dabei für die „Pichler:ebbs 
GmbH", eine Mkser Firma mit 
großer regionaler Bedeutung, die 

„igemi-erbe'in Ebbs  

Auf rundit000Mz  soli  da5 neue Gewerbegebiet in  Ebbs  entstehen. Doch erst 

müsste das Land den Antrag der Gemeinde genehmigen. 

ein Komplettanbieter für Land-
wirtschaft, Industrie, Gewerbe 
und Privatkundschaft ist. An ih-
rem Standort kann sie nicht mehr 
erweitern, hat aber dringenden 
Platzbedarf. 
Man habe es sich seitens der Ge-
meinde mit der Entscheidung 
nicht leichtgemacht, erklärt auch 
der Ebbser Bürgermeister Josef 
Ritzer. Man wolle die Firma un-
bedingt in der Gemeinde halten, 
„und auch dementsprechend die 
Arbeitsplätze", erklärt Ritzer. 

- Die Gemeinde habe im Vorfeld 
bereits versucht, alle möglichen 
Standorte im Geineindegebiet 
abzuklopfen, die geeignet wären -  

• das von Oberndorf bis nach Eichel-
Wang. Neun mögliche Standorte 
wurden dabei auf Tauglichkeit für 
die Aussiedlung der bestehenden 
Firma überprüft. Das dazugehö-
rige Gutachten hat Ritzer in der 
jüngsten Gemeinderatssitzung 
zum Großteil verlesen. Das Fazit 
des Gutachtens, welches auch die 
Meinung Ritzers widerspiegelt: 
„Es gäbe bessere Standorte, wie 
der geplante, aber die sind nicht 
verfügbar oder nicht greifbar", so 
Ritzer, der als Beispiel für nicht 
verfügbare Orte auch ein Grund-
stück beim MPreis nennt 
Die Anrainer befürchten indes 
mehr Lärm und Verkehr durch  

Ebbs.  Firmenbesitzer Thomas 
Pichler sen. betont, dass seine 
Kunden bereits jetzt zu seiner Fir-
ma fahren. „Das würde sich auch 
nicht ändern, wenn wir um 500 
Meter weiter draußen sind", so 
Pichler. Außerdem sei man keine 
LKW-Werkstätte, bei der LKWs re-
pariert werden. Eine Waschhalle 
würde nur für den Eigenbedarf 
der Firma innen entstehen. 
Was den Lärm betrifft, so könnte 
man am neuen Standort sämtli-
dhe Arbeiten innen vornehmen. 
„Unser Credo wäre, dass dort 
draußen niemand irgendetwas an 
Lebensqualität einbüßen.  müsS-
te", erklärt Thomas Pichler jun. 
weiters. Es sei schade, dass die 
Anrainer nicht mit ihm und 'sei-
ner Familie über ihre Bedenken 
gesprochen hätten. 
Ritzer betont abschließend, dass 
er mit dem Standort nicht ‚yerhei-
ratet" sei. '.,;Wenn ich einen besse-
ren Platz Jukrieren würde, dann 
bin ich morgen dabei", so Ritzer. 
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Große Bauprojekte für  Ebbs  
Der Startschuss für Gemeindezentrum ist gefallen, Musikschulbau soll folgen.  

EBBS.  Die Bauzäune umringen 
das Areal beim Gemeindeamt  
Ebbs,  wo künftig das neue Ge-
meindezentrum entstehen soll. 
Dort, wo bis vor kurzem noch 
eine freie Fläche war, lassen 
Grundmauem und Betonwände 
nun bereits erste Konturen des 
neuen Gebäudes erahnen. Im De-
zember fiel mit dem Spatenstich 
der Startschuss, bis zum Sommer 
soll der Rohbau stehen. Laut den 
Plänen der Gemeinde soll dann 
im Herbst 2024 die Übersiedlung 
des jetzigen Gemeindeamts in 
das neue im Gemeindezentrum  

stattfinden. Das Projekt umfasst 
den Bau des Gemeindezentrums, 
eine Tiefgarage, die Dorfplatzge-
staltung und eine Sanierung des 
Bestandsgebäudes. 
Derzeit sei man hier auf einem 
guten Weg, erklärt Bgm. Josef 
Ritzer. „Die zeitliche Schiene 
passt momentan — und auch die 
finanzielle", so Ritzer, aber man.  
sitze hier auf Nadeln. Achtzig 
Prozent der Aufträge wurden 
bereits vergeben, die restlichen 
zwanzig seien noch  offen,  womit 
sich in finanzieller Hinsicht noch 
etwas tun könne. Dabei habe 

MUSIKSCHULE NEU  
Ebbs  baut eine neue Landesmu-
sikschule, wozu auch bereits ein 
Architekturwettbewerb stattge-
funden hat. ,Wir sind hier bereits 
in der Detailplanung", erklärt 
Bgm. Ritzer. Mit Mai will man in 
die Ausschreibung gehen und 
erst nach Angebots-Erhalt von 8o 
Prozent der Gewerke den Baube-
schluss fassen. Das soll laut Ritzer 
nach Möglichkeit noch vor der 
Sommerpause passieren. 
Erst wenn dieses Gebäude Ende 
2025 bzw. Anfang 2026 fertigge-
stellt ist, kann eine Übersiedlung 
der alten Musikschule ins neue 
Gebäude stattfinden. Die neue 
Musikschule wird ebenfalls am 
Areal des neuen Gemeindezent-
rums angesiedelt werden. 

Das neue Gemeindezentrum nimmt 

bereits Gestalt an. gr; to Barbara Fluckinger 

man den Baubeschluss erst nach 
Vergabe von achtzig Prozent der 
Aufträge gefasst, um eine Kos-
tensicherheit zu erreichen. 



Im Ebbser Geraeindeamt gehen derzeit  *le  Protest-Mails  ein. 

Anrainer laufen 
„Wiese muss .grer 	n" 

Ebbser Gemeinderat will 11.000 Quadratmeter landwirtschaftliche 
Vorsorgefläche von Gewerbebetrieb verbauen lassen. 

Von Wolfgang Otter 

Ebbs  — Der Schutz von 
landwirtschaftlichen Vor-
sorgeflächen hat in Ti-
rol oberste Priorität. Das 
bekam in der Gemeinde 
Münster auch ein Gewer-
betreibender zu spüren. 
„Hier kämpft ein Unter-
nehmer seit Jahren uitt 
die Widmung von 1400 
Quadratmetern Fläche 
zur Erweiterung seines 
Betriebes", hatte Manfred 
Hautz, Obmann der Wirt-
schaftskammer im Bezirk 
Kufstein, Ende Jänner 
beim Neujahrsempfang 
aufgezeigt und angepran-
gert, dass (sinngemäß) 
landwirtschaftliche Vor-
sorgefläche in der Tiroler 
Bodenpolitik mehr oder , 
weniger sakrosankt ist. 

Nur knapp zwei Mo-
nate später  soil  nun die-
se schier unverletzliche 
raumordnerische Festle-
gung in  Ebbs  fallen. Der 
dortige Gemeinderat hat 
sich .mehrheitlich dafür 
ausgesprochen, einen 
Antrag an das Land Tirol 
zu stellen, damit 11.000 
Quadratmeter aus diesem 
Status herausgenommen 
werden. In weiterer Folge 

wäre dann eine Widmung 
als Gewerbegebiet vor-
gesehen, um hier einem 
Ebbser Betrieb die Verle-
gung und Erweiterung zu 
ermöglichen. Das Land 
muss jetzt eirtscheiden. 

Seit dieser Beschluss r 
bekannt wurde, gehen , 
die Wegen in der Kaiser-
gemeinde hoch. Die Be-
wohner des betroffenen  

Ortsteils, aber auch in der 
gesamten Gemeinde, ma-
chen Druck auf die Kom-
munalpolitik, den Stand-
ort aufzugeben. Verkehr, 
Lärm, eine Beeinträchti-
gung der Lebensqualität 
und eben die Zerstörung 
von landwirtschaftlicher 
Vorbehaltsfläche sind nur 
einige ihrer Argumen-
te. Noch dazu, wo sie ein 

»Naheverhältnis" vermu-
ten, weil es sich beim Be-
sitzer der Finale, die sich 
auf der Fläche niederlas-
sen will, und dem Grund-
besitzer um ehemalige 
Gemeindevorstände han-
delt. Beide waren gestern 
für eine Stellungnahme 
nicht erreichbar. Diese 
offensichtliche Nähe zum 
Gemeinderat stößt daher  

manchem Ebbser sauer 
atif. 

Eine Gefälligkeitsent-
scheidung weist Bürger-
meister Josef Ritzer ganz 
entschieden zurück. Zum 
einen handle es sich um 
eine Firma mit 35 bis 40 
Angestellten, die seit 100 
Jahren in  Ebbs  beheima-
tet sei und die er im Ort 
halten möchte, zum an-
deren versuche man seit 
Jahren, ein Grundstück 
für den Betrieb zu  fin  - 
den, was bislang nicht 
gelungen sei. Darüber 
sei immer ganz offen in 
den Gremien diskutiert 
worden. Der Dorfchef 
verweist auch auf ein 
Gutachten, in dem neun 
Alternativstandorte ge-
prüft wurden, aber für 
nicht geeignet befunden  

wurden. „Ich weiß, es 
ist nicht der optimals-
te Platz, aber es soll mir 
jemand einen besseren 
nennen", erklärt Ritzer. 

Die Entscheidung für 
den Antrag ist nur mehr-
heitlich gefallen, ein 
scharfer Kritiker davon ist 
Gemeinderat Klaus Frei-
singer  (Liste  Ebbs-  Jetzt, 
EJ), der auf Anrainerbe-
denken verweist. Denen 
richtet der Bürgermeis-
ter aus, »dass der Betrieb 
jetzt mitten im Ort ist und 
sich viele freuen, dass er 
übersiedeln will". 

T—T— 	A teG 	9.0 
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„Dieser Standort 
Klubobmann kritisiert 
Vorhaben von  Ebbs,  
lanclwetschaftliche Vor-
sorgefläche Bit  Gomel-7  
begebiet zu verwenden.  
»ARUM nUCKINGER  

umsiedeln will, erklärt, dass 
sie aufgrund von Platzprohle-
men am alten Standort und der 
derzeitig prekären Arbeitsbe-
dingungen diesen Schritt je-
nen einer Unisledlung — gehen 
mue. 	Oenenideführüng 
betee;  dais  an die Firma  

Ebbs.  Die Anrainer leiden schon 
jetzt unter dem vielen Verkehr, 
mit dem Gewerbegebiet wird 
es noch mehr Verkehr geben. 
Auch die jetzt schon starke 
Larmbeletung wird  Mimi,  es  
wad  schlechter statt  hew?,  so  
Ant  

ems,•  Plane für ein Gewerbe-
gebiet ut -Ebbs lassen Anrainer, rnogjb1te--
Bürger und Gemeindefate aus  pnft wo  
Ebbs  auf die Barrikaden steigen. 
In einem mehrheitlichen Be-
schlues hat der Ehsesle  
&rat Anfang Matz 
Mg an das Land gostefl eine 
Grünflache aus der 1atdwrt- Auf Seite 
schaftheben VrfIae1e Nun s 
herauszunehmen. -Au r  doer le  Frl  
Flache von rundnwee inz  soli  frit 
dort ein Gewerbegehiet  tint* 
hen.  'Die Anrainer haben &taut 	n 	n  
nut  Protest-Mails  reagiert, da 
sich das Gewerbegebiet in einer 
Wohnsiedlaingtierindet 
Die Ebbser Firma, die dorthin  

eFriteedmbeseektertaistti sterAitstdieitereteeiin 
massieteimidieurichtengeleesetweWegebietiiweeree. 

„ 	. 

4: 

)37 	uDieser stanert  -tale  
nicht .für ein:  Oiembegebiet, 
da stellen Wir-uns als Ike Fritz 
Idar auf die  gee  der tirger in 

bar -gel,  
t«, $4gt-J3iir- Wien ersch 

dens Die 
der tiro'« _ 
met zot8 

auth- die Lis- Verseige 
raid&  Liste für  Lisle 

-arias Sint Iiiiews.„ 
em 	mang  site 
oast em rung  ein  absolutes 

„Die  Fakten sprechen eindeutig  
dagegenl  Diese  landwirtschaft- 
• lichen  Vorsorgeflächen  hat die  
Landesregierung erst vor fünf  

>Wen geschützt, fetzt ichon 
wieder  open  ist unsinnig. 
Darnit machtSiehe Larideste-
gieninglacher», Die Anrainer 
sprechen veri 15 bestehenden 
Gewerbegebieten in  ebbs,  tat-
sächlich gibt es mehrals 85.000 
m2  gewidmete Gewerbeflächen  

in der Gerneinde  Ebbs.  Einige 
dieser Flächen sind noch frei  
mid  wurden dein betreffenden 
Betrieb auch schon angeboteri", 
so  Sint.  Ins bestehende Gewer-
begebiet gehöre der Betrieb hin, 
aber nicht neben ein Wolinge-
Met. 
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Ebbser Jagdhütte 
in Vollbrand  
Ebbs  — Zu einem schwieri-
gen Einsatz mussten ges-
tern abend die Freiwilligen 
Feuerwehren von  Ebbs,  
Niederndorf und Kufstein 
ausrücken. Die Ebbser 
Jagdhütte oberhalb der Ge-
meinde (828m) stand bei 
Eintreffen der Einsatzkräf-
te in Vollbrand. Brandur-
sache war bei Redaktions-
schluss nicht bekannt.  (TT) 

TT 29-  o& G2  

Hüttenbrand durch 
Blitz oder Defekt  
Ebbs  — Ein Blitz oder ein 
technischer Defekt dürf-
te am Sonntagabend den 
Brand einer Jagdhütte in  
Ebbs  ausgelöst haben. Das 
ergaben die Ermittlungen 
der Polizei. Beim Eintref-
fen der Feuerwehr stand 
das Holzgebäude bereits 
in Vollbrand. Die Jagdhüt-
te wurde vollkommen zer-
stört.  (TT)  
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Da oben ist weit und 
breit keine Löschwasser-
versorgung. Wir haben 
einen Pendelverkehr mit 
vier Tankfahrzeugen 
einrichten 
müssen. 

Michael Leitner, 
Kommandant 
Feuerwehr  Ebbs  
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gearbeitet." Gegen Mit-
ternacht konnte schließ-
lich „Brand aus" gegeben 
werden. Im Einsatz stan-
den 100 Feuerwehrleute 
mit zwölf Fahrzeugen. 

Vorher war tagelang 
niemand in der Hütte 
Die „Krone" erreichte die 
Besitzerfamilie, von der 
es hieß: „Das Feuer ist 
uns unerklärlich. Es war 
in den vergangenen Tagen 
niemand in der Hütte. 
Und so leicht kommt 
auch niemand hinein." 

Laut Brandermittler 
könne von einem Blitz-
schlag oder einem techni-
schen Defekt ausgegan-
gen werden. Weitere Er-
hebungen sind im Gange. 

Andreas  Moser  



Als die Feuerwehr eintraf, stand 
die Jagdhütte in Volt  bran  d. Es 
blieben nur verkohlte Reste. 
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„Des ist uns 
unerklärlich" 
Eine abgelegene Jagdhütte in  Ebbs  

ging Sonntagabend in Flammen auf  

Mit insgesamt vier Tank- 
löschfahrzeugen 	wurde 
dann ein Pendelverkehr 
zum Brandort eingerichtet. 
Dabei kam den Floriani-
jüngern ein gemeindeeige-
ner Bassin zugute, der am 
Anfahrtsweg liegt. 

Die hölzerne Hütte 
konnte freilich nicht mehr 
gerettet werden. „Immer- 

hin konnten wir den an-
grenzenden Wald schüt-
zen", sagt der Einsatzleiter. 
Eine zusätzliche Heraus-
forderung waren mehrere 
explosionsartige Durch-
zündungen des Feuers. 
„Wir mussten von Gasfla-
schen in der Hütte ausge-
hen, deshalb haben wir mit 
einem Sicherheitsabstand 

E in mächtiger Feuer-
schein hoch über  Ebbs  
sorgte am Sonntag 

gegen 20.40 Uhr für Alarm. 
"Gemeldet wurde zuerst ein 
Waldbrand", schilderte der 
örtliche Feuerwehr-Kom-
mandant Michael Leitner. 
Bei der Anfahrt mit dem 
Kommandofahrzeug auf der 
schmalen und steilen Forst-
straße wurde aber schnell 
klar: Am Berg steht eine 
Jagdhütte in Vollbrand. 

Pendelverkehr mit vier 
Tanklöschfahrzeugen 
„Da oben ist weit und breit 
keine Löschwasserversor-
gung", berichtet Leitner von 
der schwierigen Ausgangsla-
ge. Er ließ auch die Kamera-
den aus Kufstein,  Ebbs  und 
Niederndorf 	alarmieren. 



DROHNE IM EINSATZ 

82-Jähriger büxte aus Wohnheim aus: 
Suche in  Ebbs  endete mit Happy  End  

vex) 	2e_Dq. bo23  

Einen glimpflichen Ausgang 
nahm in der Nacht auf Don-
nerstag eine Suchaktion 
nach einem Vermissten in  
Ebbs.  Ein gesundheitlich be-
einträchtigter 82-Jähriger 
verließ unbemerkt ein 
Wohnheim. Als das Fehlen 
des Mannes auffiel, wurde 
eine Suchaktion gestartet, 
an der sich itlatdie Feuer- 

wehren  Ebbs,  Kirchberg und 
Brixlegg beteiligten. Ebenso 
kam eine Drohne mit Wär-
mebildkamera zum Einsatz. 
Nach zwei Stunden die Ent-
warnung: Kurz vor 2.30 Uhr 
fanden die Einsatzkräfte den 
Vermissten in einer Wiese. 
Der Senior war durchnässt 
und unterkühlt. Er wurde ins 
Krankenhaus gebracht. 



Fokus auf Mitarbeitergewinnung  

Ku? 5-1i3 N 3L/a( 

Aci Ppr;1_ 9023  

Betrieben zugewiesen. Vize-
Bgm. Beate Astner-Prem gab 
im Rahmen der  Presentati-
on  such einen Einblick in die 
Ebbser Wirtschaft: Insgesamt 
gibt es in der Gemeinde 580 
Betriebe, 270  'Mimi  zahlen 
Kommunalsteuer. Diese konn-
te von 1.223.000i- (2018) 
auf£ 1.711.000r (2017) sowie  
-at«  2.478.000,- im Jahr 2022 
gesteigert werden. „Wir ha-
ben in den letzten neun Jahren  

eine Steigerung von über 100 
Prozent. Diese Entwicklung 
ist  worm.  Ich glaube, dass ein 

- wesentlicher Faktor such die 
Zusammenarbeit der Ebbser 
Wirtschaft und der Gemeinde 
UV`, freut sich Astner-Prem. - 
Alle teilnehmenden Betrie-
be der wirtoonettotage-  non-

'ion  eine Gebühr Von e- 250r, 
die Gesamtkosten  eon mud  € 
50.000,- rübernimmt die Ge-
meinde  Ebbs.  

Ebbser Wirtschaftstage setzen 
M ach 2013 sowie 2017 

organisiert der Aus-
schuss für Wirtschaft und 
Tourismus der Gemeinde  
Ebbs  am Samstag, 6. Mai, 
bereits zum dritten Mal die 
Ebbser Wirtschaftstage. 43 
Betriebe präsentieren sich 
im Freizeitpark Hallo Du so-
wie zum Teil in den eigenen 
Betrieben der . Öffentlich-
keit. 

Bereits ab 9 Uhr öffnet die 
Eishalle im Hallo Du ihre Pfor-
ten, 32 Betriebe aus Gewerbe, 
Handel, Dienstleistung, In-
dustrie und Tourismus geben 
interessante Einblicke in ihre 
Tahgkeitsbereiche und be-
werben offene Stellen. Eben-
falls im -Hallo Du angesiedelt 
ist der Infostand, wo die Be-
sucher auf Abruf den kosten-
losen Shuttle-Service zu einen 
der 22 Betriebe in Anspruch 
nehmen können, welche sich  

am eigenen Firmenstandort 
präsentieren. „Bei den Ebbser 
Wirtschaftstagen haben wir 
einen bunt gefächerten Bran-
chenmix. Die Firmen präsen-
tieren ihre Produkte, versu-
chen Mitarbeiter zu gewinnen 
und sich auszutauschen", er-
klärt Organisator Josef Frei-
singer,  Obmann des Ausschuss 
für Wirtschaft und Tourismus. 

PICTA-Interessenstest 
Eingeladen wurden auch ins-
gesamt 800 Schüler der Poly-
technischen Schulen Kufstein, 
Niederndorf und Kftsen sowie 
die dritten und vierten  Kiss-
sen der Mittelschulen Kufstein,  
Ebbs,  NiederOdoriund  assert  
Anhand eines 	nteres- 
Siniaget dør Wirtschaftskam- 

- lern  die 

gezeigt und anschlie-
ßend zu den ihnen passenden 
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Die  Stute  Assunta  vom Haflinger  Pferdezuchtverband Fohlenhof 
Ebbs  wurde  2. Reservesiegerstute 	Foto:  Fohlenhof Ebbs/Bob Schouten 

• ea MI zgale 	MOP  Wig  

Stutbuchaufnahmen & Elitestuten 
Musterung am Ebbser Fohlenhof 
Vom 13. bis 15. April fanden 
im Verbandsgebiet des Haflin-
ger Pferdezuchtverbandes Tirol 
an den Auftriebsplätzen Braz 
in Vorarlberg, am AZW in Imst 
sowie am Verbandsgestüt Foh-
lenhof  Ebbs  die diesjährigen 
Stutbuch Aufnahmen statt. So 
geht es bei der Eigenleistungs-
prüfung Stutbuchaufnahme für 
angehende Zuchtstuten nicht 
nur um die Eintragung in das 
Hauptstutbuch, sondern auch 
um den zukünftigen Weg der 
Jungstuten. Obmann Lukas 
Scheiber freute sich über die er-
neut gestiegene Qualitätsdichte 
der präsentierten Stuten quer 
durch alle Auftriebsplätze und 
Blutlinien. 
Auf sämtlichen Auftriebsplätzen 
empfohlen sich insgesamt 19  

Stuten aus allen sieben Blutli-
nien für das Prädikat Elitestute. 
Diese wurden zur anschließen-
den Elitestuten Musterung am 
16. April an den Fohlenhof  Ebbs  
eingeladen. Hierzu mussten die 
Stuten eine Wertnote von 7,9 
oder höher erreichen, um sich 
für das Prädikat Elitestute zu 
qualifizieren. In der Multifunk-
tionshalle am Ebbser Fohlenhof 
präsentierten die Züchter ihre 
Elitestuten-Anwärterinnen dem 
Richtergremium und dem an-
wesenden Publikum. Alle Stuten 
konnten ihre hohen Wertnoten 
aus den Stutbuch-Aufnahmen 
bestätigen und erhalten nach 
positiv abgeschlossener Leis-
tungsprüfung das Prädikat E 
- für Elitestute im Pferdepass 
eingetragen. 
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Der Wirtschaftstag in  
Ebbs  versucht wieder, 
Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer miteinan-
der zu verknüpfen. 
CHRISTIANE NIMPF  

EBBS.  Nach sechs Jahren Pau-
se wird im „Hallo Du" in  Ebbs  
nun wieder der Wirtschafts-
tag stattfinden. Anders als 
in den Jahren 2013 und 2017, 
als es mehrere Wirtschaftsta-
ge gegeben hatte, fokussiert 
man sich heuer auf einen 
einzigen Tag — Samstag, den 
6. Mai, von 9 bis 18 Uhr. Nach-
dem die Veranstaltung im 
Jahr 2013 beim Fohlenhof und 
2017 in den eigenen Betrieben 
stattgefunden hatte, hat man 
sich heuer für eine „hybride 
Form" entschieden. Das be-
deutet, dass die Firmen so-
wohl bei sich im eigenen Ge- 

schäft als auch in der Eishalle 
des „Hallo Du" ihre Unterneh-
men präsentieren können. 

Kostenloser Shuttle-Dienst 
Insgesamt werden 43 Unter-
nehmen an diesem Tag ihre 
Firmen vorstellen. 32 davon 
werden mit Ständen in der 
Eishalle des »Hallo Du" zu fin-
den sein und 22 in ihren eige-
nen Betrieben (manche sind 
an beiden Orten vertreten). 
Die Teilnehmergebühr dabei 
beträgt für jedes Unterneh-
men 250 Euro. 
Dazu wird an diesem Samstag 
ein unkomplizierter, kosten-
loser Shuttle-Dienst für alle 
zur Verfügung stehen, die sich 
gerne auch die Unternehmen 
yor Ort anschauen würden, 
nachdem sie sich in der Eis= 
halle einen ersten Eindruck 
davon verschafft haben. 
Zeitgleich wird sich auf dem 
Pärkplatz auch der Bauern- 

markt abspielen. Unter an-
derem wird es hier regiona-
le Köstlichkeiten, entweder 
für den Hunger vor Ort, aber 
auch zum Mitnehmen, geben. 
An die Kinder hat man bei der 
Planung natürlich auch ge-
dacht. Für die Jüngsten wird 
eine Hüpfburg und Kinder-
schminken organisiert. 

Interessenstest 
In der Gemeinde  Ebbs  sind 
insgesamt 580 Betriebe ge-
meldet, davon haben 270 
mindestens eine Mitarbeite-
rin oder einen Mitarbeiter. 
45 Unternehmen bilden auch 
noch zusätzlich Lehrlinge 
aus. 
Zum Thema Mitarbeiterge-
winnung hat sich die Ge-
meinde, gemeinsam mit der 
Wirtschaftskammer, einen 
„Picta"-Interessenstest einfal-
len lassen. Man will so filtern, 
welche Interessen die  Men- 

kann sich freuen 

Bgm. Josef Ritzer, Samuel Geisler, Beate Astner-Prem,  Joe  Freisinger und 
Georg Hörhager (v.I.) freuen sich auf den Ebbser Wirtschaftstag. Foto. Nimpf 

schen überhaupt haben, und 
ihnen erst danach die passen-
den Betriebe vorschlagen. 
Das läuft dann so ab: Man 
kommt zum Wirtschaftstag 
und kann kostenlos diesen  

Test machen. Das wird ein 
Foto-Test auf  Tablets  sein, 
dabei tippt man auf das Foto, 
welches einen am meisten 
anspricht. Das Ergebnis des 
Tests ist dann ein Farbsche- 

ma. Dann kann man sich 
entscheiden, ob man diese 
Betriebe, welche diesem Farb-
schema entsprechen, in der 
Eishalle oder auch vor Ort be-
suchen möchte. 

Programme der Firmen 
Auch die einzelnen Unter-
nehmen selbst haben sich 
für den Wirtschaftstag unter-
schiedliche Rahmenprogram-
me überlegt. So wird es beim  
„Kink-Mode"-Geschäft eine 
Modenschau geben. Bei der 
„Kaiser Nordwand" GmbH 
kann man  „Fire and Food",  
Grillen am offenen Feuer, ge-
nießen. Das Biowärme-Kraft-
werk von  Ebbs  veranstaltet 
eine Heizwerkbesichtigung. 
Zudem wird es eine Fahrrad-
und Autoausstellung bei „To-
yota Aniser" in  Ebbs  geben.. 
Außerdem ist der Eintritt in 
das „Hallo Du"-Schwimmbad 
am Wirtschaftstag gratis. 
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setzt bei Flucht  nuts  
• 

Zunächst stahl der 
ZO-Jährige ein Auto  
Kb  Auf Stute  „Mira-
bella" (0.) wollte er 
die Flucht fortsetzen, 
doch diese wehrte 
sich. Laut Besitzer 
Werner Anker ist das 
hochträchtige Tier 
völlig verschreckt 
und hat Pfefferspray 
abbekommen. 

ehe Pferd 
gen, durchbrach einen Me-
tallzaun und krachte 

z • schließlich in eine Mauer. 
Noch bevor die Polizei am 

Unfallort eintraf, hatte sich 
- der Verdächtige aus dem 
Staub gemacht. Bei einem 
offenen Stall schwang er 
sich auf ein Pferd und ver-
suchte, zu entkommen. Da 
ein Lasso nicht zur  Stan-

-  dardausrüstung eines Tiro-
ler Polizisten gehört, ist es 
wohl ein Glück, dass Stute 
„Mirabella" die Angelegen-
heit selbst in die Hufe nahm 
und den Möchtegern-Cow-
boy abwarf. Laut ihrem Be-
sitzer Werner Anker erwar-
tet die  Welsh Cop-Dame ein 
Fohlen und ist seit dem An-
griff völlig verschreckt. 

Verdächtiger leistete 
heftige Gegenwehr 
Die Beamten verhafteten 
den 20-Jährigen. Zunächst 
nahmen sie ihm ein 30  Zen- o . • tnneter langes Küchenmes- 
ser ab. Auch jetzt noch setz- 
te sich der Italiener heftig 
zur Wehr, sodass die Beam-
ten Pfefferspray einsetzen 
mussten. In seiner Wut be-
schädigte er das Innere des 

• Polizeiautos, dann kam er 
verletzt ins Spital. Das Mo-
tiv des Möchtegern-Cow-
boys ist unbekannt, die Ver-
nehmung war noch ausstän-
dig. Bei einer Durchsuchung 
seiner Wohnung fand die 
Polizei eine geringe Menge 
Cannabiskraut. N. Greiderer 

kKood: 	20Q3, 



Ebbs:  Auto gestohlen und Leute mit Messer bedroht 

Mit Pferd vor der 
Polizei geflüchtet 

(t2.0me Oluog D23 

Mitiber 
Verfolgungsjagd mit  

geklautem Pkw, dann  

Wollte 20-Jähriger in  

Ebbs  am Dienstag auf  

einem Pferd fliehen 

0  bwohl es bei uns kei- 
ne 	Polizeipferde 
gibt, war die wich-

tigste Kollegin der Pölizei 
in  Ebbs  am Dienstag eine 
Stute namens „Mirabel-
la". 'Wer weiß, welche 
skurrilen Ausmaße die 
Verfolgungsjagd, die sich 
ein 20-jähriger Italiener 
mit den Beamten lieferte, 
sonst angenommen hätte. 

Flucht in geklautem Auto 
und Stute  „Midwife"  
Der Krimi in Wild-West-
Manier begann stilecht 
mit einem Verdächtigen 
Mit nacktem Oberkörper. 
Gegen 20.50 Uhr melde-
ten Zeugen, dass dieser in  
Ebbs  um geparkte Autos 
schleichen würde. Der 
Mann soll mehrere Leute 
mit einem Messer bedroht 
haben, einem Opfer nötig-
te er den Autoschlüssel 
ab. In diesem Wagen 
flüchtete der Italiener, als 
die Polizei eintraf. Meh-
rere Streifen jagten hin-
terher. Auf seiner Flucht 
beging der 20-Jährige 
Verwaltungsübertretun- 
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Plattform fürs doppelte „Match" 
Ebbser Firma „Matchmatch" bringt neue Job-Plattform auf den Markt. 

dass Interessierte schnell und un-
kompliziert über die Plattform, 
entweder öffentlich oder anonym, 
mit dem Unternehmen in Verbin-
dung treten können. „Jobanzeigen 
werden ohne Zusatzkosten regi-
onal oder in ganz Österreich und 
Südtirol automatisch auf über 
1.000 digitalen  Screens  der Moni-
torwerbung ausgestrahlt", erklärt 
Samuel Geisler, Geschäftsführer 
von „Matchmatch". 

CHRISTIANS NIMPF 

EBBS,  BEZIRK. Qualifizierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
finden wird immer schwieriger. 
Darüber hat sich auch die Ebbser 
Firma „Matchmatch" Gedanken 
gemacht. Passend zum Tag der Ar-
beit am 1. Mai ging die einzigarti-
ge Job-Plattform der Firma online 
und will den Spieß komplett um-
drehen: Auch die Unternehmen 
können sich auf der Plattform 
bei potentiellen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern bewerben. 
• Nach über einem lahr intensiver 
Entwicklung war es am Montag, 
den 1. Mai, dann endlich so weit. 
Auf www.matchmatch.jobs „mat-
chen" sich Firmen mit Arbeit-
nehmenden, und zwar in beide 
Richtungen. Auf der einen Seite 
präsentieren sich Unternehmen 
auf „matchmatchlobs" und plat-
zieren dort ihre Jobanzeigen, wie 
man es auch von zahlreichen an-
deren Portalen kennt. Neu ist aber,  

Anonym oder öffentlich 
Andererseits können sich Ar-
beitssuchende mit einem Profil 
und einem Wunschjob auf der 
Plattform präsentieren und sich 
finden lassen — ohne erst lange 
Lebensläufe verfassen zu müssen. 
„Das ist auch anonym möglich, 
weil sich der Suchende ja noch 
in einem aufrechten Dienstver-
hältnis befinden kann. Aber auch 
für Teilzeit-Suchende oder agile 
Pensionisten, die ihre Leistungen 
tageweise anbieten möchten, ist 

Die neue Plattform ging planmäßig 
am 1. Mai online. 	 Pot°,  Peakmedia 

diese Plattform am Puls der Zeit", 
so Christian Mäyer, ebenso Ge-
schäftsführer von Matchmatch. 
Die Unternehmen hingegen su-
chen auf der Plattform aktiv nach 
passenden Talenten, können die-
se kontaktieren und ihnen ein 
Job-Angebot unterbreiten. Ist 
diese Person dann interessiert an 
einem persönlichen Austausch, 
so werden daraufhin Bewerbungs-
unterlagen zur Verfügung gestellt 
und ein persönliches Gespräch 
vereinbart. 



Fluchtversuch auf einem Pferd 
Zu einem Raub und mehreren Fluchtversuchen kam es am 2. Mai in  Ebbs.  

CHRISTIANE NIMPF  

EBBS.  Am Dienstag, den 2. Mai, 
wurde ein Mann dabei beobachtet, 
wie er mit nacktem Oberkörper in  
Ebbs  um geparkte Autos schlich. 
Gegen 20:50 Uhr ging daraufhin 
ein Anruf bei der Polizeiinspekti-
on Kufstein ein. Als die Beamten 
in  Ebbs  eintrafen, befand sich der 
Mann in einem der Fahrzeuge. Als 
dieser die Polizei bemerkte, ergriff 
er schlagartig die Flucht mit dem 
Auto. In der Zwischenzeit ist be-
kannt, dass der 20-jährige Flüch-
tige zuvor mehrere Personen mit 
einem Messer bedroht haben soll. 
Einem seiner Opfer hat er auch 
dessen Fahrzeugschlüssel und das 
dazugehörige Auto gestohlen. 

Eine Reihe an Fluchtversuchen 
Mehrere Polizeistreifen nahmen 
die Verfolgung des 20-Jährigen 
auf. Dabei beging der Flüchtige 
mehrere Verwaltungsübertretun-
gen und durchbrach einen  Me- 

Der Täter wollte auf dem Pferd flüch-
ten, fiel aber vom Tier. Fotos (2): ZOOM'firol 

tallzaun, bevor er schließlich mit 
dem Auto gegen eine Betonmauer 
krachte. Seine Flucht setzte er zu 
Fuß fort. Als der Mann bei einer 
Pferdekoppel ankam, setzte er sich 
auf ein Pferd und wollte so den Be-
amten abermals entkommen. Da-
bei fiel er jedoch vom Pferd. 

Massiver Widerstand 
Schließlich fassten die Beamten 
den Täter, welcher sich aber erheb-
lich gegen die Festnahme wehrte. 
Die Polizei musste Pfefferspray 

Er bedrohte das Opfer zuerst und 
stahl dann sein Auto. 

gegen den 20-Jährigen einsetzen. 
Daraufhin beschädigte er unter 
anderem ein Polizeiauto schwer. 
Die Beamten wurden jedoch nicht 
verletzt. Der Mann war dabei im 
Besitz eines 30 Zentimeter langen 
Küchenmessers, welches sicherge-
stellt werden konnte. Bei einer an-
schließenden Hausdurchsuchung 
wurde eine geringe Menge Canna-
bis gefunden. Der 20-lährige wur-
de ins WI Kufstein transferiert. 
Weitere Erhebungen und Einver-
nahmen folgen. 

Bauernmarkt in der 
Kiefer am Samstag 
KIEFERSFELDEN. Am Samstag, 
den 13. Mai, findet von 9 Uhr bis 
13 Uhr der Kieferer Bauernmarkt 
mit den Produzenten des Ebbser 
Bauernmarktes am Rathausplatz 
Kiefersfelden statt. Über 15 Markt-
stände bieten unterschiedlichste 
Produkte wie Speck, Wurst, Käse, 
Produkte von der Ziege, Bauern-
brot, Eier, Jogurt, Butter, Fisch, ver-
schiedene Edelpilze, Aufstriche, 
Honig, Marmelade uvm. 
Natürlich gibt es auch unter-
schiedliche Dekorationsartikel. 
Die Besucher werden mit regio-
nalen Schmankerin sowie Kaffee 
und Kuchen verköstigt. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt die 
Woiggabruch-Musi. 

Am Samstag findet der Bauern- 
markt statt. 	Foto: Gemeinde  Ebbs  

‚3,  
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Ebbser wirtschaft zeigte 
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rrehmer innerhalb weniger 
Minuten heraus, welche der 1 
ausstellenden Ebbser Betrie-
be als künftiger Arbeitgeber 
Zu ihnen passen könnte. Er-
freuliches- Resümee: In  Ebbs  
gibt .. es im Prinzip  Mr  jedes 
interessensgebiet einen  pas-
Senden Arbeltsplatz. 
Das Organisationstearn wird 

bei den Betrieben zwar "'loch  
gin  offizielles Feedback ein-
holen, eines steht  Sher  be-
reits fest: „Eine Fortsetzung, 
in welcher Form  -mink  rer, 
gibt's auf jeden Falle, 	Be- 
ate Astner-Prem, Vizebür-
germeisterin und Mitglied 
des Wirtschaftsausschusses, 
überzeugt. 	-Anzeige- 

.tennehine'.1- 
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Musik schlägt Brücken in  Ebbs  
In Zusammenarbeit mit dem 
Kulturreferat der Gemeinde  
Ebbs  findet am Freitag, 26. Mai,  
urn  19 Uhr ein Benefizorchester-
konzert der Landesmusikschule 
Untere Schranne in der Pfarrkir-
che  Ebbs  statt. Bei diesem be-
sonderen Konzert mit Orchester 
und Solisten werden u. a. Werke 
von Ludwig  van  Beethoven, Ge-
org Friedrich Händel,  John Barry  
und  John Williams  gespielt. 	„Schritte in Äthiopien" und dem 
Eintritt: Freiwillige Spenden zu- Waisenkinderprojekt  EON  „Edu-
gunsten Kinderspuren, Verein  cation for Orphans  of Nepal". 
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V. 	Kiefersfeldens Bgrn. 	Gruber,  LH Anton  kid,  
(Land esrat Rosenheim) so 	r Ebbser Vize-Bgm.I;ASeb 

-7lst -Venig 
bis Oktober 	im Einsäte' 

, 

Neue Innfähre zwischen  Ebbs  und Kiefersfeklen 
Täglich von 10 bis 17 Uhr 
bringt die zehn Meter lange 
und knapp drei Meter breite 
hinfahre ab sofort Fußgänger 
und Radfahrer auf schnellem 
Weg über den rund 120 Meter
breiten Inn von  Ebbs  (Eichel-
wang, Hödnerhof) nach Kie-
fersfelden und wieder retour. 
Die Innfähre wird mit Was-
serkraft angetrieben und an 
einem Hochseil von Innufer zu 
Innufer geführt. Der Fährmann 
stellt das Boot dazu in einen 
passenden Winker zur Strö-
mung des Flusses. Bei zu nied- 
riger 	Fließgeschwindigkeit 
unterstützt ihn ein umwelt-
freundlicher Elektroantrieb. 
„Heute ist für uns ein großer 
Festtag. Mit der Einweihung  

der neuen Innfähre zwischen  
Ebbs  und Kiefersfelden wird 
die grenzüberschreitende Ti-
rolerisch-Bayerische Zusam-
menarbeit weiter gestärkt und 
ausgebaut. Die Innschifffahrt 
hat in unserer Gemeinde eine 
lange Tradition. Im Jahr 1799 
wurde erstmals ein beständi-
ger Fährbetrieb erwähnt", freu-
te sich der Ebbser Vize-Bgm. 
LA Sebastian Kolland bei der 
offiziellen Eröffnung vergange-
nen Freitag, 12. Mai. „Die neue 
Innfähre fußt auf einer uralten 
Tradition und ist ein Zeichen 
der guten Zusammenarbeit 
zwischen den benachbarten 
Grenzgemeinden Kiefersfelden 
und  Ebbs",  sagt Kiefersfeklens 
Bgm. Hajo  Gruber.  
„Die Innfähre Ebbs-Kiefersfel-
den ist ein wunderbares Bei- 
• spiel für die länderübergreifen- 
• de Zusammenarbeit im Modell 
,Europaregion: Die Verbunden-
heit zwischen Tirol und Bayern  

reicht mindestens ebenso weit 
zurück, wie die Geschichte der 
Innüberschreitung zwischen 
den beiden Gemeinden. Das 
Projekt Innfähre verfügt über 
große Symbolkraft und verbin-
det Tirol und Bayern", betonte 
LH Anton Mattle. 
Finanziert wurde das neue 
Boot von der Euregio Inntal im  

Rahmen des INTERREG För-
derprogrammes Bayern-Öster-
reich. Die Eröffnung war Teil 
eines zweitägigen Netzwerks-
treffens der Euregio Inntal, der 
EVTZ Europaregion Tirol-Süd-
tirol-Trentina sowie weiteren 
Zusammenschlüssen in den 
Grenzgebieten Tirol-Bayern 
und Tirol-Südtirol. 
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präventive Absenkung des Pegel- 
, 

standes am Inn machten das Vor-
haben aber ünmöglich.  The  Rede 
ist von der Innfahre, die 2o23 an 
diesem Platz wieder ihre Inbe- 

I

triebnahmefeiert: 
So hat die  Bee°  Latta-Od-
see-Kabeagekte-M.Vgfantal 
im Rahmen des biterreg-raider-
pMgrammes Sayem-thteneich  
ern  neues Boot finanziert 2elm 

ass, icIEFERsinteL tgentlich 
hätte das neue Boot am Freitag, 
den 12. Mai, nu Eahrnen seiner 
offiziellen Infietriebnahme über
den Inn zwischen  Ebbs  und rie- 
fersfeklen gleiten sollen. Die Re-
genralle und die dazu ehd '  

abermals dcifiLIL 
funktioniert. Beim Auftakttref-
fen eines jährlichen, gemeinsa-
men  Events  der Euregios und 
CLLD-Regionen der Grenzgebiete 
Bayern-Tirol und Tirol-Südtirol 
tauschten sich die Vertreter zu 
relevanten Themen (wie Europa-
politik, Projektmanagement oder 
Multi-Level-Govemance) aus. Im 
Fokus standen dabei Projekte im 
Bereich Nlobilitär, Wirtschaft und 
Tourismus, die auch in Form von 
Lokalaugenscheinen vor Ort be-
sucht wurden.  

VIDEO 

0  Mehr dazu und ein 
Video finden Sie auf 

meinbezirk.at/ku.fstein!  

ZUR SACHE 
Bis ins 18. Jahrhundert lässt 
_sich der Ursprung der Inn-
fähre zwischen der Tiroler 
Gemeinde  Ebbs  und der bay-
erischen Gemeinde Kiefersfel-
den laut der Chronik zurück-
verfolgen. Unterbrechungen 
des Fährbetriebes gab es in 
der Geschichte einige, oft auf-
grund von Kriegen. Zuletzt 
wurde die Innfähre im Sep-
tember 1998 wieder in Betrieb 
genommen - damals nach 
einer 18-jährigen Pause - wo-
bei diese bis zum Hochwasser 
im Jahr 2021 über das Wasser 
fuhr. Die überfahrt ist also mit 
Tradition und viel Geschichte 
verbunden. Das soll auch in 
Zukunft fortgesetzt werden. 

Zehn Meter lang und drei Meter breit 
Ist die neue Innßbre. 	Fote Fluckinger 

Trentino (die REIGONALMEDIEN 
KUFSTEIN berichteten) wurde die 
Innfähre bei einem bayerisch-
tirolerischen Festakt am Freitag 
offiziell gesegnet  mid  eröffnet. 

In Irdeferzfeldeneröffnet,  
Dafür kamen viele Ehrengäste 
zur Schiffsanlegestelle Kiefers-
felden, um dort dem Festakt 
beizuwohnen - unter  Duren Lan‚  
deshauptmand Anton  Mettle,  
Bezirkshauptmann Cluistoph 
Platzgrunmer, Hajo  Gruber  (Bür-
germeister Kiefersfelden), der 
Landrat des Landkreises Rosen-
helm Otto Lederer, Sebastian 
Kolland (Vizebürgermeister  Ebbs)  
sowie der Präsident der Euregio 
Inntal Christoph Schneider. Das 
Projekt binfahre verfügt über 
große Symbolkraft und verbin-
det Tirol und Bayern", betont 1..H  
Mettle.  „Die gute Zusammen-
arbeit und der Zusammenhalt 
in unserer Grenzregion zeigen 

. sich im Alltag in verschiedens- 

ten  Facetten - bei gemeinsamen 
Feuerwehreinsätzen, der engen 
Abstimmung der Behörden, tou-
ristischen- Kooperationen und 
vielem mehr. Diese huffähre wird 
eine weitere Verbindung zwi-
schen Bayern und Tirol sein", sagt 
BH Platzgurruner. „Die Innfähre 
Ist mehr als ein umweltfreundli-
ches Verleehrsmittel. Sie verbin-
det nicht uur zwei Gemeinden, 
sondern auch zweiLänder und ist 
so einmal mehr ein Zeichen der 
Nähe, der starken Zusammenar-
beit und der Freundschaft zwi-
schen Bayern und Tirol", ergänzt 
Landrat Lederer. 	. 

Suregio-Netzwerktreffen 
Dabei stellte der Festakt den Hö-
hepunkt des t Euregio-Netzwerk-
treffens dar. So warfen mehrere 
Euregio-Vertreter am Donners-
tag, denn. Mai, in der Fachhoch-
schule Kufstein Tirol einen Blick  
dared,  wie ein grenzüberschrei-
tendes Europa in der Region 

,Gziz0.93c2cAl- c)-142.broJr-z, 	a 05. :3cCm  

Im Rahmen elnes Eu-
regio-Netzwerktreffens 
wurde die Innfähre bei 
einem Festakt offiziell 
in Betrieb  

Holzfähre kreuzt 

Own.  Hajo  Gruber,  Lit Anton  Mettle,  tandratOtto Lederer und Sebastianitok  land  (Virebärgenneister  Ebbs)  zersdmeiden das Band. 	ax.n.urse, 
Meter  tang  und beinahe drei Fließt der Inn 	„zu angsam", un-Meter breit ist die neue Innfähre terstützt fim ein umweltfreundli-
Ebbs-Kiefersfelden, die nach alter eher Elektroantrieb. 
Handwerkskunst  sus  Lärchen- Bis zu zwölf Fußgänger und Rad-
holz hergestellt ist. An einem fahrerinnen bzw. Radfahrer ha-
Hochseil wird sie, mit Wasser-  ben  in derFähre platz undkönnen  heft  angetrieben, von Innufer zu dank des Bootes rasch den rund Influferzwischen dem deutschen 120 Meter breiteu Fluss über
iefersfelden und dem östenrei- queren. Im Rahmen des zweitä-

chisdien Ebbsgeführt Dazu stellt gigen Eure 
der Falumann das Boot in einen der Etuegio  burial  und der EVI2 Passenden Winkel zur Strömung Europaregion 	Tirol-Südtirol-_ 
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Verbindung zwischen  Tiro  und Bayern erneut: 

Neue lnnfähre Ebbs-Kiefersfelden 
Zehn Meter lang und knapp drei Meter breit ist die neue Innfähre Radfahrer können die Überfahrt für eine Radtour auf dem 
Ebbs-Kiefersfelden, die nach alter Handwerkskunst aus Lärchenholz beidseitigen Inndamm nutzen, so wird der Radweg rund um das 
hergestellt ist. Ihren Ursprung hat sie im 19. Jahrhundert. Die Inntal aufgewertet. 	 -red- 
Fähre transportiert bis zu zwölf Fußgänger und Radfahrer auf 
schnellem Weg über den rund 120 Meter breiten Fluss zwischen 
der Ilroler Gemeinde  Ebbs  und der Gemeinde Kiefersfelden in 
Bayern. Finanziert wurde die neue Innfähre von der Euregio Inntal-
Chiemsee-Kaisergebirge-Mangfalltal (INTERREG-Förderprogramm 
Bayern-Österreich). 
Die Innfähre Ebbs-Kiefersfelden wird mit Wasserkraft angetrieben 
und an einem Hochseil von Ufer zu Ufer geführt. Der Fährmann 
stellt das Boot dazu in einen passenden Winkel zur Strömung 
des Flusses. Bei zu niedriger Fließgeschwindigkeit unterstützt 
ihn ein umweltfreundlicher Elektroantrieb. Die Innfähre Ebbs-
Kiefersfelden verkehrt von Mai bis Oktober täglich von 10 bis 
17 Uhr. 

Ebbser Wirtschaftstag: 

Kräftiges Lebenszeichen der Betriebe 
In  Ebbs  haben sich in den vergangenen 
Jahren etliche neue Betriebe angesammelt 
und bestehende haben erweitert. Deshalb 
war es wieder einmal an der Zeit, die 
Kompetenz und Vielfältigkeit der heimischen 
Betriebe der breiten Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Am 6. Mai fand daher der 
„Ebbser Wirtschaftstag" statt. 
Die zentrale Lage — optimale Anbindung 
an internationale Verkehrswege und  

doch mitten in der Natur — macht  Ebbs  
als Wirtschaftsstandort so attraktiv. 43 
Unternehmen nahmen am Wirtschaftstag 
teil und waren entweder am Areal des „Hallo 
Du" vertreten oder sie haben Interessierte 
direkt in die eigenen Betriebsstätten 
eingeladen. 35 der 43 Unternehmen 
sind derzeit auf Mitarbeitersuche, dazu 
präsentierte PeakMedia mit matchmatch.  
jobs  eine österreichweite Job-Plattform. 

Firmengründer Samuel Geisler ist überzeugt 
davon, dass dies die optimale Form der 
Mitarbeiterrekrutierung ist. 

Gleichzeitung fand auf dem „Hallo Du 
Areal" der monatliche Bauernmarkt statt, 
wodurch die beiden Veranstaltungen 
gegenseitig profitierten. Nachfolgend einige 
Impressionen des Ebbser Wirtschaftstages. 

-be- 

Fotos: Eberharter 
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53. Ebbser Koasamarsch: 

Highlight für Wanderer und Trailrunner 
Am 17. Juni warten ab den frühen Morgenstunden wieder drei 
Trailrunning- und vier Wanderdistanzen auf Sportbegeisterte, die ein 
besonderes Naturerlebnis schätzen. 
Start und Ziel aller Bewerbe ist das Veranstaltungszentrum der 
Mittelschule im Ebbser Ortszentrum. „Die  Trail-Strecken fallen unter das 
Motto ,zach owa geil' und führen durch das Naturschutzgebiet Zahmer 
Kaiser", erzählt Georg Ritzer, Präsident des WSV  Ebbs.  Der KOASA-
Marathon ist mit 44 km (2100 hm) die Königsdisziplin, gefolgt vom 
KOASA-Classic-Run mit 33 km (1730 hm) und dem KOASA-Höllenritt 
über 20 km (1000 hm). Auf den Wanderstrecken erhält man das Int. 
Volkssportabzeichen, die Strecken der IVV-Fit-Wanderungen reichen von 
5 bis 40 km. Infos & Anmeldung: www.koasamarsch.at. 	-red- POW: Ebbser Koasamarsch 
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Selbsthilfegruppe  Ebbs  
Eine Anlaufstelle für Parldnsoner-
hankie und deren Angehörige 
im Bezirk Kufstein ist der Sozial, 
und Gesundheitssprengel Igntere 
Schramm Jeden dritten Freitag 
im Monat trifft sich die Selbst-
hilfegruppe im Sozialsprengel-
Gebäudein  Ebbs.  Geleitet werden 
die Treffen von Michaels Werlber-
ger und Karin flollaus. Anmel-
dungen laufen über den Sozial-
sprengel.  Were  man einmal zum 
Treffen gekommen ist, muss man 
sich dann aber nicht immer wie-
der anmelden, Die Leiterin Karin 
handhabt das-ganz unkompliziert 
mittels einer ,NhatsApp-Grup-
pe, wie sie erzählt. Wer einmal 
dabei war, wird in diese Gruppe 
aufgenommen 7und kann so für 
das nächste Treffen zu- oder ab-
sagen. 

Selbsthilfegruppe Brhdegg 
Leiterin der Selbsthilfegruppe in 
Brixlegg ist ChristineGeisler. Alle  

Infos zur Anmeldung sind im In- samte Gruppe profitieren. Sogar 
ternet auf www.selbstlülfeat zu die Leiterin der Selbsthilfegruppe 
finden. Getroffen wird sich im- in Brixlegg, Christine.Geisler, hat 
mer am ersten Montag im Monat selbst als Angehörige „begonnen", 
im Gasthof „Henn:thane in  Brix- dean  ihre Mutter ist an Parkinson 
legg. Zudem gibt es such in der erkrankt. Mit zunehmendem 
Parldnsonambulans in Innsbruck Krankheitsverlauf ist ihre Mutter 
iii1temationsblätte4 weiche alle ins Altersheinrgazogen und wur-
drelemateernethnt worden, mit de dort täglich von ihrer Tochter 
Kontaltidaten und Telefontann- besucht. „Ich habe im Altersheim 
mem, bei down sichInieressierte beobachten können, dass viele 
melden könm.Dieselneoblatter über die Krankheit gar nicht  rich-
werden aucharkdielditgliederder tig Bescheid wissen. Als ich als 
Selbsthilfegruppe Brixlegg 	Laie dann jemandem etwas dar- 
tergeleitet, erzählt Geier. 	über erklären wollte, da war das 

• schon ein bisschen schwierig': 
Als Angehöriger bei der Gruppe berichtet  G&W.  Im Altersheim 
Zu  alien  Treffen sind natürlich wurde Geisler  dam  auf die Selbst-
nicht nur Betroffene selbst,  sow  hilfegruppe aufmerksam ge-
dern auch deren Angehörige macht. Auch  ale  Angehörige  babe 
bowie  eingeladen. Dass Ange,  Ihr das unglaublich geholfen. Sie 
hörige die Gruppen weiterhin  babe  so sehr viel Sicherheit und 
besuchen, selbst wenn ihr 	info 	in der Gnepele- 
fener im 	schofl iveratOr- 'kommen können. Und als kern- 
ben  ist, ist keine Seltenheit, wie tante Besucherin der Gruppe wur-
Karin Efollaus erzählt Gerade von de sie schließlich gefragt, ob sie 
deren Itfahrungen könne die ge- diese nick leiten wollen würde. 

als 
Z UR SACHE 
DiepensicalerteKumkenschwes-
ter Marion Lederer war  freer  die 
Leiterin der Selbsthilfegruppe 
in  Ebbs.  Aus ihren Erfahrungen 
kann sie berichten, dass die Men-
schen bei den Treffen einfach so 
sein können, wie sie sind. Denn 
oft scheuen die Betroffenen sozi-
ale Kontakte, um mitihren Symp-
-tomennicht negativ aufzufallen. 
,Da trauen sie sich such mal ei-
nen Kaffee zu trinken und einen 
Kuchen zu essen. lxxi Alltag Inder 

-öffentlichkeit sind da viele eher 
gehenzart", erzählt Karin Hollaus. 

• „Als ich das erste Mal zur Selbst-
hilfegruppe gegangen bin,  waxen  
die Informationen und die Be-
stärkung, die ich da bekommen 
habe, einfach überwältigend.. 
Auch über Behördenangelegen-
heiten und ' Unterstützungen, 
was es da alles gibt, erfährt man 
hier natürlich am meisten“, er-
zählt Christine Geier ihre ersten 

• Erlebnisse mit der Selbsthilfe-
gruppe. Die Selbsthilfegruppen 
sind einfach eine Abwechslung 
zum  Ailing  der Betroffenen und 
können auch für Angehözige 
eine wahre Entlastung darstellen. 

la 	e  
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Partinsonericrankte ha-
ben ioft nift vielen Prob-
lemenZu kämpfen. im 
Bezirk  get  es dazu zwei 
Selbsthilfegruppen. 
grararreaUgNint 

BICLEGG. Wenn ein Arm 
beim Gehen nicht mehr richtig 
mitschwingt, eine Hand in Ruhe-
phasen leicht zu zittern beginnt 
oder die Bewegungen im Allge-
meinen langsamer und ungelen-
ker  warden  — diese Symptome 

e 	erste Anzeichen für eine 
_Wittealkungfieta,Zwar 

kann Parkinson  audit game  
MenschentramAnd 
Allen  tale  die ersten giant-
hesgauptamealaer  exit  im fort-
gesebrittenenAltead  Own  zwi- 
• dem5eundejL Lebensjahr. 

Nach Alzheimer ist Parkinson die  
Suttee  degenerative Krankheit 
des Zentralnervensystems. 

Verlinderungen im Alltag 
Das Fortsdueiten dieser  &ank-
h*  bring such zunehmend Be-
hinderungen im Alltag mit sich. 
Viele der ewpidiue wirken sich 
auf die motorische Kontrolle aus.-
&min  agues  Kapitel also, das es 
von den Betioßenert  me  deren 
Angehörigen zu bewältigen gilt. 
Inuit ziehen sich Parkinson-
erkrankte lieber aus dem sozia-
len Alltag zurück Zu groß ist die  

Angst Oder Scham, von Blicken 
durchbohrt zu werden. Um dies 
zu vermeiden und einen Baum 
für gemeinsamen AUSIt3USCh und 
zur yetiltektell körperlichen Ak-
tivität zu schaffen, um Mut am 
”aus sich Herausgehen" zu geben, 
kann eine Selbsthilfegruppe ein 
wichtiger Schritt sein. im Bezirk 
Kufstein gibt es dafür zwei An-
laufstelien, in  Ebbs  und jn  Brix-  • 
legg. Die Teilnahme ist kostenlos. 

ABLAUT' DER TREFFEN 
Die Treffen sind se individuell 
wie die Menschen. „Mal haben 
die Menschen Redebedarf, Mal 
eher weniger', erzählt Karin Hol-
laus von der Selbsthilfegruppe in  
Ebbs.  Meistens gibt es bei jeder 
Sitzung aber einen Frogramm: 
punkt. Das Leistungsangebot ist 
dabei breit gefächert: Bewegung, 
Vorträge von wrschiedenen Ärz-
teit,, Apotheken oder Kranken-
kassen, Lebensberatung, Sturz-
prophylaxe und vieles mehr. 
Nach den Vorträgen ist immer. 
genug Zeit für gemeinsamen 
Austausch bei Kaffee und Ku-
chen. Aber auch Ausflüge und 
Grillfeste gehören zur Selbst-
hilfPgruppe dazu. Den großen 
Freundschaftsaspekt sollte man 
hier auch nicht außen vor lassen. 
„Ich finde, dass es ganz vertraut 
und freundschaftlich Ist Wem 
die Gruppe zusammenkommt, 
kommt es einem der» er. Ida 
würden Freunde einfade niltein-
ander reden",  fret  elch anchder ' 
Geschäftsführer deseakon-
gele  Ebbs,  Alexander  Guist«,  
über die Bindungen, die bei 
chen Treffen entstehen können. 

A A41:.`"ZP1 

"er 

Marimitederrjgchaela Wedberger und Karin FinliauZiy.i,) von der Seibitidi-
fegnmpefiheaddnson beim Sozial- und Gesundheitssprengel  Ebbs. Mot  Nbripf 



rID  IF'  vmsFge-rgm 
Irotier zuletzt häufig 
feuchtkalten Witterung kam 
es gestern gegen 17.30 Uhr 
nahe der Tischoferhöhle im 
Kaisertal zu einem Wald-
brand. Die Feuerwehren 
Kufstein und  Ebbs  standen 
im Einsatz, Löschwasser 

• wurde mit dem Polizeihub-
schrauber Libelle trans-
portiert. Noch am Abend gab 
es dann die  Entwining.  

«,(4.06 E 	0123 • 
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Wald im Kaisertal brannte 
Kufstein — Im Bereich 
„Tischofer Höhle" im Kuf-
steiner Kaisertal kam es 
Montagabend gegen 17.30 
Uhr zu einem Wald- und 
Wiesenbrand. Das Feuer 
erstreckte sich auf die Grö-
ße eines Fußballfeldes. Ge-
gen 23 Uhr konnte Brand 
aus gegeben werden. Die 
Ermittlungen zur Brandur-
sache waren gestern noch Die Brandermittler waren gestern 
nicht abgeschlossen. (I1) 	im Einsatz. 	Foto Staddeuenvehr Kutstein 



tiroter@kfonenzeitung,at 

Dorfchef Ehrenstrasser 

LANGKAmpFEN-BM: 
„lesser  vorne  
dobei Ids  hinten"  
Herr Bürgermeister And-
reas Ehrenstrasser, Gratu-
lation zur finanziett ver- 
trauenswürdigsten 	Ge- 
meinde Österreichs. Was 
sagen Sie zum  Ranking?  

Danke, man weiß ja oft 
nicht, wie man zu der Eh-
re kommt. Generell gilt 
bei solchen  Rankings:  
Besser man ist ganz vorne 
dabei als ganz hinten. 

Wie kam es dazu? Im 
Vorjahr war ja Katz eins 
nicht in Reichweite. 

Es war eine Kombina-
tion aus gestiegenen Ein-
nahmen aus unseren 
Flaggschiff-Betrieben No-
vartis und Stihl und nicht 
getätigten, aber fix einge-
planten Ausgaben. In den 
letzten Jahren konnten 
ein paar größere Projekte 
nicht umgesetzt werden, 
weil die Wirtschaft dazu 
nicht in der Lage war, 
Stichwort Lieferengpässe. 

Jede Gemeinde hat übli-
cherweise Schulden. Wie 
kommt es, dass Langkamp-
fen  keine hat? 

Wir haben schon wel-
che — die laufen aber seit 
30 Jahren. Bei denen sind 
die Zinsen daher so nied-
rig, dass es ein Fehler wä-
re, die Darlehen vorzeitig 
zurückzuzahlen. 	phil 

"6- 

„My"  Gemeindeamt statt nur 
Gemeindeamt: Langkampfen  wilt  
mit Service punktengAber nicht 
nur beim Bürger: Der Ort ist Sitz 
von Großbetrieben wie Stihl. 

64 Navis 13 Ebbs 116 Sdirnim  

19 Alpbach 

34 Niedernerf 
z 

• •ee,  

42 larchbicht, 100 	Gries a. Br. 
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DARUM MACHEN WIR ES ZUM THEMA 
Das Thema MatreitOsttirol beschäftigt die Landes-
politik seit Wochen. Daneben gibt es aber eine Vielzahl 
von Gemeinden, die gut wirtschaften. Ein bundesweites  
Ranking  hott diese nun auch einmal vor den Vorhang,  

TIROLER GEMEINDEN 
sind in den Top-250 des bundesweiten  
Rankings  vertreten. DasTiroler Feld liegt in 
der Beurteilung im Schulnotensystem sehr 
nah beieinander, zwischen 1,08 und 1,89. 

DER VERBLEIB STARKER GEMEINDEN IN TIROL 
Tourismusgemeinden haben zwar eine hohe Finanzkraft, aber 
auch viel an Infrastruktur, die finanziert und erhalten werden 
muss. Diese belaste die Budgets, erläutert Studienautor Hödt. 
Tourismusorte liegen knapp über der Top-250-Schwelle. TIROL THEMA

DE
s  

TAGES    

Bonitöt VON Gemeinden: 
Dos Gegenteil von Mutrei 

Das Osttiroler Finanzdebakel ist nicht ausgestanden. Gut, dass •  
es auch Gemeinden wie Langkampfen gibt. Sie sind das andere  
Ende der Skala, liegen im österreichweiten Bonitätstest vorne!  

Nicht nur, dass Lang-
kampfen den Bundessieger 
stellt, nachdem man sich 
gegenüber dem Vorjahr um 
26 Plätze verbessern konnte. 
In der 4200-Einwohner-Ge-
meinde stehen Pro-Kopf-
Ausgaben von 4600 Euro 
Einnahmen in Höhe vo 
5214 Euro gegenüber, wahr-
lich eine seltene Konstella-
tion. Die „Krone" fragte 
Bürgermeister Andreas Eh-
renstrasser nach dem Er-
folgsgeheimnis (siehe. auch 
Interview links). 

Tirol stellt zudem den 
Top-10-Einsteiger der Pe-
riode 2019 bis 2024, näm-
lich Stanzach sowie den 
Top-10-Aufsteiger Schwo-
ich, der sich gegenüber dem 
Vorjahr um 196 Plätze ver-
bessern konnte — Tannheim 
ist ebenfalls top unterwegs; 
2019 wurde gerade noch der 
Sprung in die Top 250 öster-
reichweit geschafft, 2023 ist 
Platz 72 erreicht: 174 Plätze 
gutgemacht! 

Mit  Ebbs  und Fügen lie-
gen zwei weitere Tiroler Ge-
meinden unter den Top 15 
in Osterreich! Philipp Neuner 

TIROLER ORTE MIT 
TOP-BONITÄT 
IN ÖSTERREICH 

RANG GEMEINDE. 

Das beschauliche Langkampfen 
Liegt österreichweit in einem 
Bonitätsranking ganz vorne. 

178 
210 

Hart i. Z. 
Sah 

213 Zöblen 236 Kolsass 
237 " Mginster 

223 , Mariastein 239 Fiss 
242 Weiifendärf 

229 Ampass 244 Atdrans 

234 Arzt' P 246 Galtür  

D er Schuldenberg der 
Osttiroler Gemeinde 
Matrei beherrscht die 

Landespolitik. Die 4700-
Einwohner-Gemeinde hat 
über Jahrzehnte rund 35 
Millionen Euro Miese an-
gehäuft. Die neue OVP-
SPO-Regierung bzw. die 
Steuerzahler müssen nun 

' die Suppe auslöffeln. 
Auf dem anderen Ende 

der Skala glänzen jene, die 
gut wirtschaften, am hells-
ten strahlt Langkampfen. 
Die Unterländer Gemeinde 
belegt in einem nun veröf-
fentlichten Bonitätsran-
king den ersten Platz: 
Sparquote, freie Finanz- 

spitze, Eigenfinanzierungs-
quote, Schuldendienst, Net-
tovermögen, Substanzerhal-
tung  etc.:  Alles top! Keine 
der, knapp 2100 Gemeinde 
in Österreich kann hier mit-
halten. Das zeigt die Erhe-
bung des Zentrums für Ver-
waltungsforschung, das die 
Kennzahlen der Gemeinden 
verglichen hat, schwarz auf 
weiß. „Wir verwenden dazu 
seit 20 Jahren den Quick-
test,  der in der Praxis viel-
fach erprobt ist und eine zu-
verlässige Einschätzung der 
finanziellen Entwicklung 
einer Gemeinde bietet", sagt 
Clemens Hödl, Verfasser 
der Gemeinderankings. 

Die öffentlichen Haus-
halte werden dabei anhand 
mehrerer Kriterien auf ihre 
Bonität hin abgeklopft. 
„Der Quiektest ist eine 
Momentaufnahme und 
kein finanzielles Orakel für 
die Zukunft. Die Ergebnis-
se zeigen aber auf, wie es 
um die Gemeinde steht und 
an welchen Rädchen sie 
drehen kann, um — noch — 
besser zu werden", erklärt 
der Studienautor. 

Viele Gemeinden in Tirol 
finanziell gut aufgestellt 
Das diesjährige  Ranking  
zeigt auch insgesamt  fir  
Tirol ein erfreuliches Bild.  



f  
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Die Gefahr ist nicht zu übersehen: Gut Hang droht in die Schlucht zu stürzen. Das Gebäude wird daher 	S".  

sen. Zum Leidwesen Zigtausender Fotografen, die den idyllisch gelegenen Bauernhof äblichteten. 	toto Otter 
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Stadt Kufstein fürchtet, dass der  ale  Bauernhof in eine Schlucht stürzt. Der 

Abriss des begehrten Fotornotivs im Naturschutzgebiet wurde beantragt. 

Von Wolfgang Otter 

Ebbs,  Kufstern - Die Wür-
fel sind gefallen, die weitere 
Vorgangsweise ist nur noch 
Formaisache. Gut Hofing im 
belieb  ten  Wandergebiet Kai - 
sertal muss verschwinden. 
Die Zustimmung des Kufstei-
ner Stadtrates vorausgesetzt, 
wird eine Firma mit dem Ab-
riss beauftragt, Vizebürger-
meister Stefan Graf (Grüne) 
rechnet dafür mit Kosten von 
rund 40.000 Euro, „wobei wir 
für das alte Holz an die 10.000 
Euro bekommen", schätzt`er. 
Er bedauere, dass es keine an-
dere Lösung gebe. 

Das Schicksal des zigfach 
fotografierten etwa 200 Jah-
re alten Bauernhofes im Na-
turschutzgebiet hat die Stadt 
Kufstein als Besitzer des 
Gebäudes und  Ebbs  als zu-
ständige Standortgemeinde 
gleichermaßen beschäftigt. 
2021 musste der Ebbser Bür-
germeister Josef Ritzer ein 
Benützungsverbot ausspre-
chen, nachdem der Hang, an 
dem das Haus steht, immer 
weiter abgerutscht war. Bis 
dahin wurde in den vergan-
genen Jahren das Gebäude 
vom Jagdpächter genutzt. 

Sanieren oder nicht - das 
war in diesem Fall die mo-
netär schwerwiegende Fra-
ge. Den Hang abzusichern 
„würde an die 1,5 Millionen 
Euro kosten", sagt Graf. Min-
destens. Eher könnte es sogar 
viel teurer werden. 

„Alle Gutachter bestäti-
gen die Notwendigkeit des 
Abrisses, und wir haben den 
Antrag dafür in  Ebbs  bereits 
gestellt", erklärt dazu Bürger- 

meister Martin Knunschna-
bel (Parteifreie). Das nisi
ko, dass der Hof in die Tiefe 
stürzt, „wollen und können 
wir nicht eingehen. Eine all-
fällige Sanierung wäre nicht 
nur teuer, sondern auch nicht 
von dauerhafter Wirkung", 
weiß der Bürgermeister. „Wir 
haben auch ein Gutachten 
des ‚Museum Tiroler Bauern-
höfe' eingeholt, welches uns 
attee-ert, dass der Hof nicht 
erhaltungswürdig ist", merkt 
Krumschnabel an. 

Zuletzt war der Landesgeo-
loge Werner Thöny am Zug, 
nachdem bereits der städti-
sche Geologe sich die Situati- 

on genauer angeschaut  hate.  
Man muss etwas tun, damit 
der Hang nicht weiter rutscht, 
lautet sein Attest. Von Gefahr 
im Verzug will er gegenüber 
der Tiroler Tageszeitung je-
doch nicht sprechen. 

„Wenn der Hof in den 
Bach stürzt, haben wir ein 
noch größeres Problem. Die 
Reste müssen wir mit dem 
Hubschrauber bergen", be-
schreib t Vizrebürgermeister 
Graf den  Worst Case.  

Jetzt ist die Gemeinde  
Ebbs  am Zug. Bürgermeis-
ter Ritzer bestätigt den An-
trag der Kufsteiner. „Ich 
muss ihn aber erst genauer  

durchschauen, wir haben 
sechs Monate Zeit", gibt sich 
Ritzer gelassen. Er hat we-
nig Freude mit dem Abriss, 
da für ihn eine finanzstar-
ke Stadt, wie Kufstein es ist, 
die Aufgabe übernehmen 
muss, das Haus zu erhalten. 
Auch der Ebbser Gemeinde-
rat hat in einem Brief an den 
"großen" Nachbarn darauf 
gedrängt, das für das Land-
schaftsbild wertvolle Gebäu-
de zu erhalten. „Sollte sich 
der Bürgermeister weigern., 
den Abbruchbescheid zu un-
terschreiben, trägt er auch 
die volle Verantwortung", 
warnt Graf. 
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Eztfummkene 1-2mEllez 
1unr tuTrz wezlletze 
EBBS.  Zwei Männer im Alter von 
58 und 27 Jahren waren am 25. 
Juni mit dem Fahrrad in  Ebbs  
unterwegs. Laut ersten Erkennt-
nissen streifte der 58-Jährige den 
27-Jährigen von hinten. Darauf-
hin stürzten beide Fahrradlen-
ker, wobei der ältere Verletzun-
gen unbestimmten Grades erlitt. 
Er musste per Rettungshub-
schrauber ins BKH Kufstein ein-
geliefert werden. Der 27-Jährige 
trug mehrere Abschürfungen 
davon. Wie die Polizei mitteilt, 
wurde auch ein Alkomattest 
durchgeführt. Dieser zeigte, dass 
beide Männer erheblich alkoho-
lisiert waren. 

ße.zi-t2Gcc(11- n14skr2. 
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11000 Quadratmeter Wiese bleiben gr 
Erweiterungspläne auf landwirtschaftlicher F 

Ebb ser Firma muss 
khe vorerst ad acta legen. 

0 0 

Die Anrainer protestierten im April bei einer Pressekonferenz gegen die 
Verbantmg des Grundstücks in  Ebbs. 	 Foto Hans Oitesauer 

Von Wolfgang Otter 

[Ebbs  — Es gibt weder Scha-
denfreude noch Jubel bei 
den Widmungsgegnern, aber 
trotzdem Erleichterung: Der 
Raumordnungsbeirat der  Ti  
roler Landesregierung hat 
Nein zu einer vom Ebbser 
Gemeinderat mehrheitlich 
angestrebten Umwidmung 
gesagt. 11.000 Quadratmeter 
landwirtschaftliche Vorsor-
gefläche im Ortsteil Tafang-
Wagrain bzw. Weidach/ 
Oberweidach sollten als Ge-
werbegebiet der Ebbser Tra-
ditionsfinna Pichler zur Ver-
fügung stehen. Stattdessen 
soll nun eine Alternative im 
Ortsteil Schanz gesucht ww 
den, so ist vom Land zu er- 

- 

fahren. 
Die beantragte Umwid-

mung hat in den betroffenen 
Ortsteilen für Wirbel gesorgt, 
die Tiroler Tageszeitung be-
richtete. Transparente wur-
den entlang der Straße auf-
gehängt, Protest-E-Mails an 
Bürgermeister Josef Ritzer 
und Landeshauptmann An-
ton Made geschickt und eine 
Petition gestartet. Ob letzt-
lich -der Aufstand der Anrai-
ner oder die Tatsache, dass 
es sich um landwirtschaftli- 

che Vorsorgefläthe handelt, 
zur Ablehnung Beirat ge-
führt hat, war gestern nicht 
in Erfahrung zu bringen. 
Gemeinderat Klaus Freisin-
ger  (Ebbs  jetzt), der sich po-
litisch vehement gegen die  

Verbauung des so genarm-
ten  Wagrain gestemmt hatte, 
ist froh, dass dieser erhalten 

„aber das geht nicht 
gegen die Firma Pichler. Die 
leistet sehr gute Arbeit und 
ich wünsche ihr einen guten  

Standort. Aber der war hier 
eben nicht", sagt der kom-
munalpolitiker. Was ihn aber 
störte, war die Vorgangsweise 
gemeindeintern, auch weil 
Firmenchef Thomas Pichler 
VP-Gemeindevorstand unter 
Bürgermeister Josef Ritzer 
war. Auch Anrainer Hans-Pe-
ter Ritzer betont, nichts ge-
gen die alteingesessene Fir-
ma zu haben, aber man sei 
nun froh, dass die Wiese er-
halten bleibt. 

Komplett überrascht wurde 
die Unternehmerfamilie. So 
ist Thomas Pichler jun. „ent-
täuscht, auch darüber, dass 
wir von der  TT  das Ergebnis 
erfahren mussten und nicht 
von der Gemeinde oder vom 
Bürgermeister". Man werde 
jetzt über weitere Schritte, 
die bis zur Betriebsauflas-
sung führen könnten, faith-
lienintern beraten. Und zum 
Standort Schanz meint der 
Chefnachfolger: „Da hätten 
wir schon einmal was gehabt, 
das wurde dann vom Land 
abgelehnt. Da kommt man 
sich veralbert vor." 

Bürgermeister  Razor  woll-
te die Ablehnung nicht kom-
mentieren, da er „offiziell 
nichts weiß", wie er auf An-
frage erklärte. 



Ebbs  — Von einem „Sieg der 
Vernunft" spricht LA Markus  
Sint  (Liste Fritz) im Zusam-
menhang mit der im Raum-
ordnungsbeirat abgewiese-
nen Widmung von 11.000 
Quadratmetern landwirt-
schaftlicher Vorsorgefläche 
im Gewerbegebiet in  Ebbs. 
Sint  hatte sich auf die Seite 
der Anrainer gestellt, die ge-
gen die Betriebsansiedlung 
am Wagrain protestierten. Er 
hofft, dass sich LHStv. Josef 
Geisler (VP) an die Empfeh-
lung des Beirates hält.  (TT) 

TT 44 M. (7)z3 
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Zuforttelni segen Eio bs 
ibeäm VHiedenudouri 
NIEDERNDORF. Der FC Kufstein 
(Regionalliga West) bereitet sich 
insgesamt drei Wochen lang auf 
das UNIQA ÖFB-Cupspiel (1. Run-
de, 22.  Jun)  gegen den österreichi-
schen Bundesligaclub Wolfsber-
ger  AC  auf dem Trainingsgelände 
in Niederndorf vor. Dabei kommt 
es am kommenden Sonntag (16.1 
Juli) zu einem Testspiel auf dem 
SVN-Sportplatz zwischen dem 
RLW-Team FC Kufstein und dem 
Regionalliga Tirol-Team SK  Ebbs.  
Spielbeginn auf dem Sportplatz 
in Niederndorf ist um 17 Uhr. 
Während des Testspieles und  fill-
zwei Stunden nach dem Spielen-
de ist die SVN-Kantine (Gastro-
Bereich) geöffnet. (sch) 

• 

FCK 3 Wochen Saisonvorbereitung e 

in Niederndorf. 	Foto. Schwaigho7er 

eeztkzbeezd4 cicIArrL 
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Zuchtschau West: 

Ebbser Fohlen 
überzeugte 

Der Hanneshof in Erpfendorf war erneut idealer Schauplatz für 
die Zuchtschau West des Österreichischen Ponyzuchtverbandes 
für Ponys, Kleinpferde und Spezialrassen mit 25 teilnehmenden 
Züchtern aus Tirol, Salzburg und Oberösterreich. 

Der Sieg bei den Jüngsten ging an das schicke  Welsh-A-Pony Fohlen 

„HB  California Dream  Girl" von Mario Anker aus  Ebbs.  Und auch im 

Endring aller Klassensieger erhielt das Ebbser  Welsh-A Fohlen den 

Tagesreservesiegertitel. Die Tagessiegerschärpe ging einmal mehr 
an den Erpfendorfer Züchter Mario Krepper mit „MoonshineyarrowS  

Estelle". 	 -gs- 

Mario Krepper, Hans Unterrainer, Richter Bruno Stalder sowie Mario und 
Annalena Anker mit den besten Pferden des Tages 

Foto: Krepper 



SK  Blitzschutz  Fluter tops: 

1. SELSYS Kids Cup 

An die 200 Kinder waren am Samstag, 24. Juni in der Glonner Arena  

Ebbs  zu Gast. U7 und U8 Mannschaften aus der Region matchen 
sich in vier Gruppen gegeneinander — als U7 Turniersieger durfte 
sich der TSV Brannenburg und beim U8 Turnier die Heimmannschaft 
des SK  Ebbs  feiern lassen. Auch für die Eltern und Geschwister 
wurde so Einiges geboten: beim Torwandschiessen, beim Speed-
Torschuss, beim Weitschuss und beim Slalom-Parcours durfte sich 
jeder mal messen. 
Der SK Blitzschutz Pfister  Ebbs  bedankt sich bei der Firma SELSYS  
IT-Recruiting  für die Namensgebung und für die tolle Unterstützung. 
Alle Fotos finden Sie auf www.selsys.com/kidscup. 	-red- 

Fotos: asphotography.at  

<oasabote Lahmer a ser - fr\ugusi  

011." Landesmusikschule  Untere  Schranne:  

Benefizkonzert  in Ebbs  It/  
Das Projektorchester der Landesmusikschule Untere Schranne 
unter der Gesamtleitung von Maria  Wieser  und Hans Maier bot 
eine unvergessliche Konzertstunde und begeisterte einmal mehr 
das Publikum in der Pfarrkirche in  Ebbs.  Claudia Dippner trug als 
Sprecherin mit den gefühlvollen Textbeiträgen zum Erfolg bei. 
Neben bekannten Filmmelodien standen Werke von Ludwig  van  
Beethoven, Georg Friedrich Händel,  Antonio  Vivaldi u.a. auf dem 
Programm. Die stimmgewaltigen Gesangssolistinnen Gloria 
Marrone und  Margarita  Außerlechner, beide Musikpädagoginnen 
an der LMS, waren mit dem Largo aus der Oper  Giulio Cesare  zu 
hören. Das Orchester wurde mit begeistertem Applaus belohnt und 
das Publikum mit einer Zugabe  „Yesterday"  von den Beatles. 

Das Benefizkonzert brachte eine Spendensumme von € 2.720,-
herzlichen Dank allen, die zum Gelingen beigetragen haben! -red- 

Fotos: Oswin Kleinhans 
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, nde Ebbs konn 
15 flbe1paren gratulieren  
EBBS.  Die Gemeinde  Ebbs  konnte 
kürzlich gleich 15 Paaren zu ihren 
Ehejubiläen gratulieren. Geehrt 
wurden Jubelpaare, die seit fünf-
zig oder sechzig Jahren verheiratet 
sind. Bürgermeister Josef Ritzer 
und Bezirkshauptmann Chris-
toph Platzgummer sprache-dea 
Paaren ihre 	i)11 Qck 
-wünsche aus., 
Rosemarie und Josef Osl, Helga 
und  Lambert  Glaser, Erika und 
Johann Josef Kapfinger, Elisabeth 
und Johann Geisler, Brigitte und  

Reinhard  Vinciguerra,  Barbara 
und Franz Ritzer, Hertha Luise 
und Paul  Baumgartner  sowie Jo-
hanna und Wilfried Josef Stein-
hauser gehen seit fünfzig Jahren 
gemeinsam durchs Leben, Gem-
ma und Peter Taxerer,  Antonia  
Hildegard und Hans-Joachim 
Bruno Kollak, Christine und Ernst 
Nagele, Notburga und Isidor Lam-
precht, Rosa und Georg Ritzer, 
Maria und Thaddäus Stöckl sowie 
Anna und Michael Einwaller be- 
reits seit sechzig Jahren ,  

Pie  Gemelnde Beehre kümlich 15 Paare, die seit 50 oder  go  Jahren 
_ 	verbeisfatet stindo 	 Foto Gemeinde Ebbs/Exenbergei 
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Sprengel 
als wichtige 
Anlaufstelle  

Ebbs  - Auf ein arbeitsreiches 
Jahr 2022 blickte der Sozi-
al- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne bei seiner 
Jahreshauptversammlung 
zurück. Knapp 20.000 Pflege-
und Betreuungsstunden wur-
den geleistet. Zirka 1450 Be-
sucher nahmen die Angebote 
des Seniorentageszentrums 
in  Ebbs  in Anspruch. Im Be-
reich „Essen auf Rädern" 
wurden im Vorjahr 18.600 
Portionen durch ehrenamt-
liche MitarbeiterInnen aus-
geliefert. Franz Bittersam 
wurde als Obmann bestätigt, 
Peter Kitzbichler zum Ehren-
mitglied ernannt.  (TT)  
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voluder 	 le-bi 
fe im modernen Frischelager 	d Gemüse 	Papp 
faszinierten die-Tirolia-Lehrlinge,Tpier;and Kaltrina und pp-Azubi 

• ••••If: 

• 

Lehrengsäustatisch.bet 

TiroHa ;Speditioh EbbS 

Tirolia-Lebxlinge erkunden Lebensmittellogistik 

Wie gelangt Obst und 
4aniiiie in das Super-

marktrege Antworten auf 
diese Frage *Wen - Kaltrina 
Perveiice und Tobias  Ram-
sauen Lehrlinge der Ebbser 
Spedition flrolia während ei-
nes LebrIbegrainiennaS vom 
12. MS 16. Juni in München 
Odobum bei der Watt= 
Papp. Des farailienünteriteh-
men organisiert an 6 Standor-
ten komplexe Warenströme 
für den europäischen Lebens-
mitteloinaelhandel. 

Zwei Betreueritmen aus der 
Papp-Personalabteilung beglei-
teten Kaltrina und Tobias durch 
die verschiedenen Abteilungen 
des Unternehmens. Die beiden 
Tirolialehrlinge schnupperten 
in der Kontraktlogistik, lernten 
die Besontleeheiten von Blu-
mentranspotten kennen und  

die Anforderungen von  Kuhl-
ketten mit Ftigo-LKW „Es war 
voll super, vieles was wir in der 
Schule lernen, in der Praxis zu 
erleben", sagt Kaltrina. 
Highlight der Woche: das gro-
ße, topmoderne Kühliager in 
Mainz-Ginsheim in diesem IM-
schezentrum organisieren die 
Profis von Papp für einen nam-
haften Lebensmitteldiskonter 
die komplette Logistik für Obst 

und Gemüse - vom Warenim-
port über die Sortierung und 
Qualitätskontrolle, zur Korn-
missionierung und Umverpa-
ckung bis zur Auslieferung an 
regionaleVerteilzentren. All das 
konnten Kaltrina und Tobias 
hautnah-träterieben und belta.  
men  dabei von 41em Lagerleiter 
genau erklärt, was dort abläuft. 
Kaltrina war begeistert; „Es ist 
einfach faszinierend, wie viele  

Menschen dort • verschiedene 
bez erledigen, damit wir 

Suerniarkt jeden Tag WI- _ 
sehe Trauben oder Gurken fin-
den können." 
Seit 2018 bildet Tirolia Lehr-
huge  aus. Die Meer Spedition 
ist hochspezialisiert auf euro-
päische LKW-Verkehre. In der 
Ausbildung in den Dispo-Teams 
lernen die angehenden Spedi-
teurinnen hier neben dem Fach-
wissen vor allem eigenverant-
wortliches, unternehmerisches 
Handeln, sorgraltige Organisati-
on und Top-Service. Austausch-
programme, die einen guten 
Praxisblick in die speditionelie 
Vielfalt vermitteln, =den die 
Ausbildung ab. Im April schme 
perten 2-  Karin-Igo  von -Papp 
eine lAroehe lang hei Tirolia 
in  Ebbs  in die spannende Ge. 
schäftsel/Velt der europäischen-
LKW-Direkttransporte.-Anzeige 

VLOs-rarf,iLtt< 	 3t,o,( 20Q3  



Unheimlicher Szene in Breitenbach  

fete  eine Sichtung in Larrgkampfen  

„Viiilliihriges Or 
Parteichefvon 	KIik 

S check für eine Reiterin 
in Breitenbach! Am ver-

gangenen Donnerstag sich-
tete sie im Bereich eines 
Forstweges plötzlic einen 
Bratinbären.  Dag;  T habe 
sich aufgerichtet, 	aucht 
und anschlialond  di  flüch-
tende Reiterin verfolgt, 
heißtes in Medienberichten 
bZVW .SChilderte Vizebürger- 

meister Adi  Moser.  Laut 
dem Vize sind bisher keine 
Nutztiere zu Schaden ge-
kommen. Es habe sich um 
die erste Bärensichtu_ng in  
Br  = 	J13.  • ch gehan •  

Di  chtung 	lfltcb 
auf •er Gemeind-'  Me-
page  verlautbart. „Ich wollte 
keine Panik verbreiten, aber 
die Leute warnen. Sie sollten  

auf alle iJie voisiehtig 
sein",  sae Moser.  Gestern 
die nächste Bären-Sichtung, 
im 15 Ktinineter entfernten 
Langkatnpfen. Ob es das sel-
be Tier ist, ist vorerst utiklar. 

Das Land Tirol hat Tipps_ 
beteiner Begegnung: 
0 VerSueheniSie sich unauf--
geregt zu verhalten. Bleiben.' 
Sie stehen und machen Sie 
den Bären durch lautes Re---
den mit fester, beruhigender 
Stimme pnd kontrolliertem: 
Bewegen des Körpers - je- 
doch nicht *Aden Bären 
- auf siebaufmerksam 

Füttern Sie nie einen BO.' 
ren. Dies kann leicht auch; 
ungewolKgeschehen, in dein. 
man Essensreste verliert. 

Markus Abw.  erzgers 
Kickl-Anbiederung ist 
peinlich. Tirol braucht  
Wei  n Wien aus.: 
gesteerten Statthee:, 
VP-Landes-GF LA Sebastian Kolland I 

ÖVP  kritisiertTiroter FP-ChefAbWerzger  

für dessen 'Matte im „Krone"-Interview 

D ie AnSiagen von  Tit-Ws Rolland, , LandeSgeschäfts-
FPtI;Chef Markus Ab- Ilihrer der Tiroler Volkspar-

werzger sind einmal mehr tei, zum „Kröne"-InteMew 
eine Bestätigung, dass sich von Markus Abwerzger. 
die Tiroler Freiheitlichen in 	Tirol brauche keinen von 
erster Linie nicht als selbst- Wien gesteuerten Kickl-
bewusste Interessenvertre- Statthalter, „sondern eine 
tung  legs-  sehen, sondern, Politik, din We Tiroler Inte-
vor allem als willfähriges, ressen in  deli-  Vordergrund 
Ausführtesorgan von Her stellt. Genan das ist der 
bert Kickl", sagt Sebastian Unterschied zwischen Mar- 

kus Abwerzger und Tirols 
• Landeshauptmann Anton 
Ninttle", betont Kolland. 

Auch der Verwelakon Ab-
werzger auf de& inngjähri-
gen OVP-Landehauptmann 
Eduard Wallnöfer sei „völlig 
deplatziert": „Eduard Wall-
nöfer war ein Politiker, der 
die Menschen zusammenge-
Mitt hat und T.  sinteres- 
-seW b)Idensch 	vertre- 
ten hat. Markus It,ftwerzger 
hingegen lässt sich von Her-
bert Kickl die politische Li-
nie diktieren. Diese bedin-
gungslose Anbiederung ist 
peinlich und schräg." 

Während 	Abwerzger 
Sprüche klopfe, setze LH 
Mattle Tiroler Interessen 
auch gegenüber Wien durch. 
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Jobs in Gefahr  
Ebbs  — Gestern wurde über 
die Firma Mensch Umwelt 
Technik Entsorgung GmbH in  
Ebbs  ein Sanierungsverfahren 
ohne Eigenverwaltung eröff-
net. Es sind 70 Gläubiger und 
35 Mitarbeiter betroffen. Das 
Unternehmen ist zu 100 % an 
der MUT Entsorgungsdienst 
GmbH beteiligt. 

Die Geschäftstätigkeit der 
Schuldnerin besteht darin, 
für ihre 100-%-Tochter Mitar-
beiter bereitzustellen. Bedingt 
durch die Covid-19-Pandemie 
und andere globale Krisen ist 
die MUT laut Creditreform in 
den letzten Jahren in finanzi-
elle Schwierigkeiten geraten, 
das sei wie ein Domino-Effekt 
auf das Mutterunternehmen 
übergeschwappt. Die Kosten 
für die Liegenschaft am ur-
sprünglichen satzungsmäßi-
gen Sitz in Kufstein überstie-
gen zunehmend den budgetär 
eingeplanten Rahmen, nach 
der angeordneten Veräuße-
rung hat man den Sitz nach  
Ebbs  verlegt. Der eingereichte 
Sanierungsplan mit einer Quo-
te von 20% zahlbar binnen 
zwei Jahren soll die Möglich-
keit bieten, über das weitere 
rechtliche und wirtschaftliche 
Schicksal des Tochterunter-
nehmens MUT später zu ent-
scheiden. Die MUT will laut 
Alpenländischem Kreditoren-
verband (AKV) den Dienstneh-
mern ein Einstellungsangebot 
unterbreiten. (TI) 



Ebbs-Kicker Florian Kitzbichler (I.) traf im Rückspiel der Regionalliga-Relegation zum 1:1-Ausgleich und 
fixierte damit den Aufstieg. Die Haller Löwen mussten nach dem Abstieg getröstet werden. 	Fotos Bühm 

Fußball-Unterhaus 
Rückspiele der Relegation: 
tt.com  Regionalliga Tirol: 
Hall -  EBBS 	1:1 (1:0) 
Tor:  Burger  (26.) bzw. Kitzbich-
ler (73.). 
Hinspiel: 0:1. 

Landesllga: 
Reutte - Bruckhäusl 	n. Red. 
Hinspiel: 4:2. 
Gebietsliga: 
Tarrenz - ACHENKIRCH 1:2 (0:0) 
Hinspiel: 1:2. 
Bezirksliga: 
St Leonhard - Aschau n. Red. 
Hinspiel: 3:6. 

der Kopfballtreffer von 
Philipp Prudlo zum 2:0 
wegen einer angeblichen 
Abseitsstellung zurückge-
pfiffen wurde. „Wir kön-
nen uns nicht an dieser 
einen strittigen Aktion 
aufhängen. Wir haben 
durch die Relegation un-
sere Chance erhalten und 
nicht genutzt", haderte 
Breitfelder und musste die 
Ebbser Aufstiegsparty im 
eigenen Revier ertragen. 

7uv).  :2a,23 

Hall landete im Tal 
der Tränen  

Ebbs  feierte durch das 1:1-Remis im Rückspiel der Relegation den 
Aufstieg in die Fußball-Regionalliga. Hall muss in die Tirol Liga.  

Vim  Daniel Lenninger 

Hall -  Gestern um Punkt 
20:25 Uhr ließ der SK  Ebbs  
auf der Haller  Lend  den 
weiß-grünen Rauch auf-
steigen. Er verkündete 
nach dem 1:1-Remis im 
Rückspiel der Relegation 
beim SV Hall den Aufstieg 
in die tt.com  Regionalliga 
Tirol. Das Hinspiel hatte 
der Tirol-Ligist von Trai-
ner Markus Holzer bereits 
mit 1:0 für sich entschie-
den. Florian Kitzbichler, 
der Goldtorschütze vom 
Dienstag, glänzte durch 
seinen Ausgleichstreffer 
(73.) auch gestern als 
Matchwinner. 

Während  Ebbs  das 
Spielfeld kurzerhand zur 
Party-Oase umfunktio-
nierte, musste Hall-Ob-
mann Alexander Breitfel-
der Im Hintergrund seine 
am Boden liegenden Spie-
ler trösten. Darunter  be- 

fand sich auch  Goalie  
Matthias Rettenwander - 
das Vereinsurgestein be-
endete gestern seine Kar-
riere. „Der Abstieg in die 
Tiroler Liga tut uns sehr 

" weh", haderte Breitfelder.  

Erst recht, weil die Tiroler 
Liga durch die Regional-
liga-Reform im Sommer 
den Glanz vergangener 
Tage verliert. 

„Es ist das Ergebnis ei-
ner misslungenen Sai- 

son", verlieh Breitfelder 
seiner Enttäuschung Aus-
druck. Pascal  Burger  hat-
te das lange dominante, 
aber zu wenig zwingende 
Hall in Führung gebracht. 
Der Knackpunkt war, dass 
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	und Brznnenburg  
EBBS  1. SELSYS Kids Cup für U7 
und U8-Mannschaften in  Ebbs.  
An die 200 Kinder waren am 
Samstag, 24. Juni, in der Glon-
ner Arena  Ebbs  zu Gast. U7-
und U8-Mannschaften aus der 
Region matchten sich in vier 
Gruppen. Als U7-Turniersieger 
durfte sich der TSV Brannen-
burg und beim U8-Turnier die 
Heimmannschaft des SK  Ebbs  
feiern lassen. Der SK Blitz-
schutz Pfister  Ebbs  bedankt 
sich bei der Firma SELSYS  IT-
Recruiting  für die Namensge-
bung und für die tolle Unter-
stützung. Alle Fotos finden Sie 
auf www.selsys.com/kidscup/.  
(red)  

Stark besetztes Nachwuchsturnier 
in  Ebbs. 	 Foto. SK  Ebbs  

RugramilIlg Meg Rh Ebbs 



Das frische Brot in d 
Vilehiffe-und Bäckerei Bichlbäck starten Re-Usehojekt feeliegdOe 

Nun eterdendudi In der Bäckerei Bichlbäck Stofftaschen gesammelegeOW 
schen und Wieder in Umlauf gebracht. 	 Foto Volkshilfe  

BARBARA FLUCKINGER 

EBBS,  NIEDERNDORF. Das Brot 
frisch geliefert in nachhaltigen 
Re-Use-Taschen — das ist für 
Kundinnen und Kunden in Nie-
derndorf und  Ebbs  ab sofort 
möglich. Der dort ansässige Bä-
cker „Biehlbäck" geht für mehr 
Nachhaltigkeit eine Kooperati-
on mit der Volkshilfe Tirol ein. 
Dabei geht es im Detail um 
ein RerUse-Projekt mit der 
Volkshilfe-Wäscherei 	Frau 
Hohe, bei dem Stofftaschen 
gesammelt, gewaschen und 
wiederverwendet werden. Der 
Startschuss fürs Sammeln 
und Wiederverwenden fiel in 
Innsbruck im Frühjahr 2022, 
es folgten weitere Kooperatia-
nen im Tiroler Unterland mit 
dem Freiwilligenzentrum KU-
USK, der Kufstein Bibliothek 
für Wissenschaft und Freizeit 
(kubi) sowie der Bibliothek 
Walchsee. Nun hat die Volkshil- 

,  

fe Tirol mit der Bäckerei Bichl-
bäck in Niederndorf und  Ebbs  
weitere Partner gefunden. 
Ab sofort werden in den beiden 
Bäckerei-Filialen ebenfalls ge-
brauchte Stofftaschen gesam-
melt und für die Auslieferung 
wiederverWendet. Hintergrund 
ist jener, dass die Herstellung  

von Baumwolltaschen einen 
hohen Wasser- und Energiever-
brauch mit sich bringt. Damit 
der ökologische Fußabdruck 
der Baumwolltaschen besser 
als jener der herkömmlichen 
Einwegtasahen ist, müssen sie 
rund dreißig Mal wiederver-
wendet werden. 
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 WidmUnts 
trotzdem 
Rauseenunge Ti-
roler Landesregierung 
Nein zu einer vem.  abut  
Gemeinderat mehrheitlich 
angestrebten Umwidmung 
gesagt. Ileado Quadratmeter 
landwirtschaftliche Vorsor-
gefläche im Ortsteil Tafang-
\gamic ha% Weidach/ 
Oberwetdaoh  eaten  als Ge-
werbegebiet der Ebbser Tra-
ditionsfirma  Kehler  zur Ver-
fügung 8U/hen. Stattdessen 
soll nun eine Alternative im 
Ortsteil Schanz gesucht wer-
din,  so ist vom Land zu er-
fahren. 

Die beantragte Umwid-
mung hat in den betroffenen 
Ortsteilen für Wirbel gesorgt, 
die Tiroler Tageszeitung be-
richtete. Transparente wur-
den entlang der Straße auf-
gehängt, Protest-E-Mails an 
Bürgermeister Josef Ritzer 
und Landeshauptmann An-
ton Mattle,geschickt und eine 
Petition gestartet. Ob letzt-
lich der Aufstand der Anrai-
ner oder die Titsache, dass 
es sich um landwirtschaftli- 

the  Vorsorgefläche handelt, 
zur Ablehnung  fin  Beirat ge-
führt hat, war gestem nicht 
in Erfahrung zu bringen. 
Gemeinderat Klaus Preis' in-

er.(Ebbs jetzt), der  *II  po-
litisch vehement gegen die 

Verbauung des so genann-
ten Wagrain gestemmt hatte, 

- ist froh, dass dieser erhalten 
bleibt, „aber das geht nicht 
gegen die Firma  meet  Die 
leistet Sehr gute Arbeit und 
ich wünsche ihr einen guten  

Josef
jen 
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 auth darüber, dass 
von  

- 

rem  
werde 

itte, 
bis zur Betriebsauflas-

pg  rühren kinnt8'n, 	' 
Aenintere beraten. Und zum 
Standort Schanz Meint der 
Chefnachfolger: „Da hätten 
wir schon einmal was gehabt, 
das wurde dann vom Land 
abgelehnt.. Da kommt man 
sich veralbertver.' 
. Bürgermeister Ritzer woll-
te die Ablehnung nicht kom-
mentieren, da er  
niches  weiß",, 	wie er auf An-
frage erklärte. 

Die Anrainer prOtestierten Im April bei einer Pressekonferenz gegen die 
Verbauung des Grundstücks In  Ebbs. 	 Foto:»311$ Osteauer 

andert• Aber der war tie 
' 	 r  en  nicht«,.  sagt 
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insgesanetsind  sees  Gemebtdeuttedem Projekt beteiligtabbs, Erl, MS> 
denuitortilitlichste, Itiederndorfeibergund Rettenschöss. 	Fotos (2): teMpf 

Die 	eiten für 
die neu 	S Untere 
Schranne können begin-
nen. Dazu wurde jetzt 
der Spatenstich gesetzt. 

CHRISTIANE NIMPE 
'  

EBBS.  Der Spatenstich ist erfolgt 
und die Bauarbeiten können be-
ginnen - in der Gemeinde  Ebbs  
steht ein weiteres Großbaupro- 

L jekt an. In 	traler, aber ruhiger 
Lage wird 1,4ndesmusi4chu- 
le (LMS) tr 	> Schranne ihren 
neuen Platz finden. Dazu gab es 
am Donnerstag, den 27. Juli, einen  
Spa  tenstich auf dem Grundstück, 
um die Bauarbeiten symbolisch 
einzuleiten. 

Sechs Gemem en sind beteiligt 
Insgesamt sind an dem Projekt 
sechs Gemeinden beteiligt:  Ebbs,  
Erl, Niederndorf, Walchsee, Nie-
derndorferberg und Rettenschöss. 

Dabei ist allerdings nur die Stand-
ortgemeiro*  Ebbs  welche auch 
Auftraggeber des Baus ist, für die 
Errichtung des Gebäudes zustän-
dig. Für den Betrieb und die Er-
haltung der neuen Landesmusik-
schule sind alle sechs Gemeinden 
gemeinsam verantwortlich. 
Aktuell  were nand  450 Schule-
rinnen und Schüler an der Musik-
schule aus den genannten Sechs 
Gemeinden betreut Um diese 
bemühen sith. circa 25 1.0.1uper-
sonen, welche •mit dem neuen  

Gebäude dann hoffentlich einen  
*On  ArbeitspIllts bekommen 
werden, wünscht sich der Ebbser 
Bürgermeister Josef Ritzer. 

Inbetriebnahme Herbst 2024 
Die Errichtungskosten für das 
Projekt liegen voraussichtlich bei 

--11,2 Millionen Etud4Irutto. Natür-
lich würde es an dtes'-  er Stelle auch 
dementsprechende Finanzierun-
gen brauchen, aber Ritzer sieht 
der Finanzierungsfrage entspannt 
entgegen. „Ich kann euch garan- 

tieren, dass wir nicht das Billie,  
te genommen haben, sondern 
das Beste, das für uns leistbarist  
Mid  leistbar wird das Ganze mit 
Sicherheit sein", so der Bürger-
meister über die Finanzierung. 
Die voraussichtliche Bauzeit soll 
bis August4024 laufen, die Inbe-
triebnahmede.r  Mu  sikschule ivird 
auf September 2024 gescbützt. 
Derzeit sind bereits 8o Prozenfal-
ler Bauaufträge vergeben worden, 
mit denen man nach wie vor  get  
im Budget liegen würde, erläutert 
Pdtzer. 

Herzstück: Konzertsaal 
Herzstück der neuen Landesmu-
sikschule soll ein Konzertsaal bzw. 
Vortragssaal mit Sitzplätzen fair 
bis zu 200 Personen werden. Die 

• 

Schülerinneund Schüler sollen 
hier die Möglichkeit bekommen, 
ihre erlernten musikalischen ra-
lente vor Publikum prentieren 
zu kennen. Zudem soll der  ;Ss&  
auch für diverse musikalische  

Die voraussichtliche Bauzeit  sell  
bis August 2024 laufen. rot°. Nimpr 

oder kulturelle Veranstaltungen 
im kleineren Rahmen zur Verfii-
gung stehen. „Diese Musikschule  
soil midi  Heimt für die Chöre 
werden. Dann wird hier wirklich 
das Musikalische, das Künstle-
rische uiltl das Choreografische 
einen gemeinsamen Platz be-
kornmenl,soezer. Abschlieend 
wünschte  slit  der Bürgernieister 
noch, dass die Baustelle im Herbst 
2024 mit einem Bericht über Un-
fallfreiheit eingeweiht werden 
kann. 



An die  moo  Besucher kamen in die GionneMrene zum Bezirksderby 
schen dem SK  Ebbs  (weiß) Und dem SC Kundi (rot); 	FOCOS (4) Schwaighafei 

Saisonauftakt 	 RLW 
und Regionalliga 11101 
RIN-Auftakt-Niederlage 
für Kufstein. Erste RLT-
TOre und Punkte für den 
SK  Ebbs,  Keine Punkte 
für Wörgl und Kundl. 
EltiElMegiATGlienn  

Derbpsieg für  Ebbs  
Die Neulinge in der Regionalli-
ga Tirol waren unangenehme 
Gegner für die Routiniers; Die 
Spielverderber: der SK  Ebbs  für 
den-SC Kund! (3:2); der SK St. Jo-
hann für den EV WPrgl (3:0); der 

Volders  far din  SV Fügen (to). 
Der SK  Ebbs  führte nach einem 
abgefälschten Freistoß und ei-
nem sehenswerten Wumig-Tref-
Ter nach 16 Spielminutenmit 2:0. 

Es spricht für die Kundler, dass 
sie trotz des Rückstandes durch 
die Treffex von Klingler und Kern 
bis zur Halbzeit die schnelle Füh-
rung der Heimelf ausgleichen 
komiten. Im zweiten Spielab-
schnitt flaute das Spiel für 20 
Minuten ab, um ab der 70. Spiel-
minute wieder in einen Derby-

- charakter zu. verfallen. Der SK  
Ebbs  investierte in dieser Phase 
mehr in das Spiel und so wurde 
Heimkehrer Daniel Wurnig, er 
war acht Jahre beim FC Kufstein, 
mit seinem Siegtreffer in der 76. 
Spielminute zum Ebbser „Match-
winner"  

ICerschdorfer Cup 
Der SV Niederndorf sorgte mit 
einem 3:1-Sieg über eine in der 
Verteidigung geschwächte Bad 
Häringer Elf für eine kleine Cup-
Sensation. Die ErgebAisse der  

KersChdorfer Tirol-Cup-Vorrun-
de vom vergangenen • Wochen-
ende: SV Niederndorf - FC Bad 
Häring 3:1 (2:0); FC Vamp- SV 
Kirchbichl 1:6 (0:3); SVG  Minns  
- FC Söll 4:3 i. E. (0:0, 04; SR 
Oberlangkampfen - SPG Brix-
legg/Rattenberg 1:2 (1:1); SV 
Stans - SV Langkampfen 1:2 (1:2); 
SV Radfeld - PC Bruckhäusl 0:1 
(0:0); sc Ellmau - SV walchsee 
1:6 (1:2); FC Kössen - FC Schwoich 
75 (2:1); FC Hochfilzen sV Thier-
see 0:5 (0:1); FC Finkenberg -PC - 
Kramsachilarandenberg 1:7 (0:4). • 

Cup-Neuaustragungen 
Witterungsbedingte Neuaustra-
gungen vom Montag und Diens-
tag (Ergebnisse auf wwW.eat). 
FC Wildschönau - SVG Erl; PC 
Achensee -SV Angerberg, FC Wa-
cker Alpbach - SV Westendorf, FC 
El. Leonhard - EPG Pitztal. 

BEZIRK. Geglückter Start der 
.zwei Regionalligen. Witterungs—
bedingte Abbrüche und Ver-
schiebungen in der Vorrunde 
beim. Kerschdorfer Tirol-Cup. 
Erste Cup-Hauptrunde startet 
am kommenden Freitag. 

ELW-EebIstart 
Keine Tore und keine Punkte für 
den PC Kufstein beim RLW-Start 

• in Salzburg beim SV Wals Griinau 
(to). Beim Gegentreffer patzte.  
zwar die Abwehr mit einem ver-
htingerten Rückpass, doch die 
Defizite liegen beim PCK wohl 
eher im Angriffsbereich, Die Ab-
gänge von Marinkovic (GER) und 
Wumig (SK  Ebbs)  schmerzen.. 
Es fehlt an einem sogenannten 
„Knipser" bzw. Vollstrecker. , 

Daniel Wurnig (Mitte) erzielte  mud  Ronald Gertali 
Tore gegen Kundi (rot). 	 AuftaktolimEifidpedebnis. 	&Wei.)  UndD. Schter".  

flçe 	cp,D. / 03. c8. 



Am Samstag findet der Ebbser Bau- 

ernmarkt statt. 	Foto: Gemeinde  Ebbs  

Der Ebbser Bauern-
markt am 5. August 

0  EBBS.  Am Samstag, den 
5. August, findet von 9'-
Uhr bis 13 Uhr der Ebb-.1 

ser Bauernmarkt am Parkplatz: 
des Hallo du statt. Von Speck,' 
Käse, Fisch, Wein, Honig, Mar-
melade bis hin zu Dekoarti- 
keln und einem Korbflechter 
reicht das Angebot für die Be-
sucher. Neben dem gewohn-:-4‘  
ten  Sortiment gibt es auch_ 
verschiedenste Produkte aus : f,  
Holz und Ton. Die Freiwillige „ 
Feuerwehr  Ebbs  verköstigt die 
Besucher mit  Pulled-Pork-Bur-;. ',  
ger und Pommes sowie Kaffee", 
und Kuchen. Für musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt. 

8o-Jährige stürzte 
in den Ebbserbach  
EBBS.  Eine 80-jährige Frau spa-
zierte am Sonntag, den 13. Juli, 
am Nachmittag allein mit ih-
rem Rollator entlang des Thea-
terweges in  Ebbs.  Gegen 14:00 
Uhr wollte die Frau an der Bö-
schung des Ebbsbaches Blu-
men pflücken. Dabei stürzte 
sie über die Böschung und fiel 

. daraufhin in den Bach. 

Rettung durch Jugendliche 
Ein junges Geschwisterpaar, 
eine 17-Jährige und ein 15-Jäh-
riger, Sahen von ihrem Wohn-
haus aus, welches einige hun-
dert Meter vom Unfallort 
entfernt ist, den herrenlosen 
Rollator am Theaterweg ste-
hen. Die beiden Jugendlichen 
liefen sofort dorthin und fan-
den die 80-Jährige schließlich 
im Bach liegend vor. Sie bargen 
die Frau aus dem Gewässer und 
setzten den Notruf ab. Nach 
der Erstversorgung durch die 
Rettung wurde die unterkühlte 
Frau ins BICH Kufstein eingelie- 

epezixßsGcctIJ C)-?4s1dr-z, w. /03. c, 
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Auf der Flucht von Pferd ge 
Ein halbnackter Italiener löste eine wilde Verfolgungsjagd in  Ebbs  aus.  

Ebbs  — Der Halbnackte raub-
te einen Autoschlüssel und 
lieferte der Polizei zunächst 
mit einem gestohlenen Pkw 
und dann auf einem Pferd 
eine Verfolgungsjagd. Was 
nach Hollywood klingt, spiel-
te sich am Dienstagabend in  
Ebbs  ab. 

Gegen 20.50 Uhr meldete 
ein Zeuge der Kufsteiner Poli-
zei, dass ein Mann mit freiem 
Oberkörper um geparkte Au-
tos schleichen würde. Wenig 
später erfuhren die Beamten, 
dass es sich um einen Italie-
ner handelte, der seine Ar-
beitskollegen mit einem Mes- 

ser bedroht und dabei einen 
Autoschlüssel geraubt habe. 
Als die Polizisten in  Ebbs  ein-
trafen, saß der 20-Jährige be-
reits im Pkw eines Arbeitsiol-
legen und ergriff die Flucht. 
Mehrere Polizeistreifen rrah-
men die Verfolgung auf *und 
wurden dabei Zeugen zahl-
reicher Verkehrsüb ertretun-
gen. 

Schließlich durchbrach 
der Italiener mit dein Pkw 
einen Metallzaun und prall-
te wenig später gegen eine 
Betonmauer. Der 20-Jährige 
gab allerdings nicht auf. Er 
stieg aus dem beschädigten  

Fluchtwagen und floh vorerst 
zu Fuß weiter. Dann drang 
er in eine Pferdekoppel ein, 
stieg auf ein Ross und wollte 
so die Flucht fortsetzen. Ein 
Versuch, der mit einem Sturz 
vorn Pferd endete. 

Aufgeben war aber noch 
immer keine Option für den 
Italiener: Als ihn die Poli-
zisten festnehmen wollten, 
widersetzte er sich. Schließ-
lich mussten die Beamten 
den Mann mit einer Ladung 
Pfefferspray außer Gefecht 
setzen. Was ihn nicht daran 
hinderte, im Arrestantenwa-
gen weiterzuvvüten und das  

Fahrzeug dabei zu beschädi- 
gen. 	 • 

Der Italiener wurde von der 
Polizei ins Kufsteiner Kran-
kenhaus gebracht: „Seine 
Einvernahme war noch nicht 
möglich", sagte Polizei-Spre-
cher Stefan  Eder  am Mitt-
wochnachmittag. Seine Ar-
beitskollegen berichteten von 
einem Ausnahmezustand des 
20-Jährigen, für den sie keine 
Erklärung hatten. Die Polizei 
beschlagnahmte ein 30 Zen-
timeter langes Küchenmes-
ser und etwas Cannabis, das 
sie in der Wohnung des Itali-
eners fanden.  (tom)  

Mit Messer bedroht 
niedergeschlagen 

WÖRGL. Am 26. April um 1:15 
Uhr attackierten zwei unbekann-
te Männer einen 35-Jährigen in 
Wöril zunächst verbal und ver-
wickelten ihni in einen Streit. Im 
Laufe des Streits schlug einer der 
Männer dem 35-Jährigen mehr-
mals mit der Faust ins Gesicht. 
Durch die Faustschläge verletzt, 
ging der 35-Jährige zu Boden. Der 
Täter zog daraufhin ein Messer 
und bedrohte den am Boden lie-
genden Mann damit, ihn zu er-
stechen. Ein Anwohner, der die 
Situation vorn Balkon aus beob-
achtete, sprach die Männer an, 
woraufhin diese ihr Opfer zurück-
ließen. Sie ergriffen die Flucht mit 
einem in der Nähe befindlichen 
Taxi. Der unbestimmten Grades 
verletzte 35-Jährige wurde von ei-
nem Rettungswagen ins Bezirks-
krankenhaus Kufstein gebracht. 
Die eingeleitete Fahndung nach 
den beiden Männern blieb vor-
ersierfolglos. 
Nach Abschluss der Erhebungen 
wird Anzeige an die zuständigen 
Behörden erstattet. 

o3fct'H .03  



Hmffingez Pferee alun 
EmEdenhof gemluseez 
EBBS.  Jungstuten mussten sich 
vom 13. bis 15. April in  Ebbs  be-
weisen. An diesen Tagen fanden 
im Verbandsgebiet des Haflinger 
Pferdezuchtverbandes Tirol an 
den Auftriebsplätzen Braz in Vor-
arlberg, am AZW in Imst sowie am 
Verbandsgestüt Fohlenhof  Ebbs  
die Stutbuchaufnahmen statt. Es 
war eine hohe und breite Quali-
tätsdichte beobachtbar, worüber 
sich Obmann Lukas Scheiber er-
freut zeigte. Bei der Elitestuten-
Musterung am 16. April konnten 
alle Stuten ihre hohen Wertnoten 
aus den Stutbuch-Aufnahmen be-
stätigen. Für sie wird nach positiv 
abgeschlossener Leistungsprü-
fung das Prädikat,E — für Elitestu-
ten im Pferdepass eingetragen. 

Als Siegerstute ging die Stute Timea 
aus ötz hervor. Foto Fohlenhof Ebbs/Schouten 
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UNFALL IN  EBBS  

Teenager retteten 
Seniorin aus Bach 

 

      

  

Als sie beim Spazieren-
gehen in  Ebbs  Blumen 
pflücken wollte, stürzte 
am Sonntag eine 80-jäh-
rige Frau in einen Bach. 
Zwei Geschwister (17, 
15) entdeckten ihren 
herrenlosen 	Rollator 
und eilten zum Bach. Sie 
bargen die Verletzte und 
riefen die Rettung, die 
die unterkühlte 80-Jäh-
rige ins Spital brachte. 

  

     

 



Ehrenamt öffnet 
Bei den Freiwilligenta-
gen im Bezirk konnten 
wieder viele Interes-
sierte das Ehrenamt 
besser kennenlernen. 
CHRISTIANE NIMPF 

KUFSTEIN, BEZIRK. Drei Tage lang, 
vom 24. bis zum 26. April, stand 
Tirol im Zeichen der Freiwilligen-
arbeit. So. auch der Bezirk. Dabei 
hieß es, möglichst viele Freiwillige 
für sich zu gewinnen. Im Bezirk 
gab es unterschiedliche Vorträge, 
Projekte und Mitmachaktionen. 
Verschiedene soziale Einrichtun-
gen öffneten ihre Türen .und die 
Besucher konnten so Freiwilligen-
tätigkeit „ausprobieren". 

Programm in Seniorenheimen 
Das Seniorenheim Kufstein Inn-
park lud zu einem Stationsbe-
trieb, bei dem verschiedene Tä-
tigkeiten der Tagesgestaltung für  

Senioren auch aktiv miterlebt 
werden konnten. Bei den Statio-
nen Wurden Kreativität, Aktivität 
und geistige Fitness gefördert. Ein 
aktives Miteinander zwischen Be-
wohnern, Ehrenamtlichen sowie 
Interessierten war das Resultat. 
Weiters gab es noch die Möglich-
keit, den ehrenamtlichen Kaffee-
dienst und die Infoveranstaltung 
,ffironclerfoon für Tirol", bei der 
ein Wählscheibentelefon zu einer 
Mini-Jukebox umgebaut wurde, 
kennenzulernen. Das Altenwohn-
heim  Ebbs  organisierte eine Rik-
scha-Fahrt, bei der die Bewohner 
die-Aussicht genießen konnten. 

Infoabend in der Wildschönau. 
„Den Funken entfachen" - Unter 
diesem Motto stand die Informa-
tionsveranstaltung für potentielle 
Ehrenamtliche in der Gemeinde 
Wildschönau. Dazu wurde vom 
Gesundheits- und Sozialsprengel 
zu einem Umtrunk am Lagerfeu-
er eingeladen. Eingeheizt hat da- 

bei die Landjugend Wildschönau. 
Abschließend erzählten aktive 
Ehrenamtliche im Vortragsraum 
von ihren Tätigkeiten im Freiwil-
ligenbereich, um möglichst vielen 
Menschen von ihren schönen Er-
fahrungen zu berichten. 

„Letzte-Hilfe-Kurs" 
Erste Hilfe ist selbstverständlich. 
Zum Thema, wie man aber mit 
Krankheit und Sterberiim eigenen 
Umfeld umgeht, wurde im Zuge 
der Freiwilligentage im Kufstei-
ner Rathaus ein Kurs abgehalten. 
Dabei wurde ganz offen über die 
Wünsche, Probleme und Bedürf-
nisse von Menschen Inder letzten 
Lebensphase gesprochen. Neben 
Basiswissen, Orientierung und 
einfachen Handgriffen ermög-
lichte dieser Kurs einen Austausch 
über dieses schwere Thema. 

„Knödelparty" 
Am Mittwoch, den 26. April, hat- 
ten bis zu drei Freiwillige die 

fik,-,biür(en 
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die Türen 

Das Altenwohnheim  Ebbs  lud zu 
einer Rikscha-Fahrt. 	Foto. AWH  Ebbs  

Möglichkeit, mit den Menschen 
aus dem Küchenbereich der Le-
benshilfe Tirol Knödel zumachen. 
Diese durften im Anschluss na-
türlich auch verkostet werden. 
Der Fokus dabei lag auf Inklusion, 
Nachhaltigkeit, Wertschätzung 
für Lebensmittel sowie einem so-
zialen Miteinander. Die gemein-
same Lebensmittelbeschaffung 
wurde vorab gut koordiniert, um 
das Thema Nachhaltigkeit noch 
besser aufzeigen zu können. 

Die Menschen mit Fluchthintergrund 
bepflanzten Hochbeete. 	Foto Nimpf 

Eine „bunte Pflanzerei" 
Beim neuen Containerdorf für 
Flüchtlinge in Kufstein erlebte 
man an allen drei Tagen der Frei-
willigentage ein buntes Miteinan-
der. Frei nach diesem Motto beleb-
te man, gemeinsam mit den dort 
lebenden Menschen mit Flucht-
hintergrund, den Außenbereich 
der Container neu. Es wurden 
fleißig Hochbeete installiert und 
bepflanzt, Palettenmöbel wurden 
gebaut und bunt bemalt. 
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Slathe: Abgängügez 
Q132) in Ebb o gefunden  
EBBS.  Ein gesundheitlich be-
einträchtigter 82-Jähriger ver-
ließ am Donnerstag den 27. Ap-
ril gegen 00:30 Uhr unbemerkt 
ein Wohnheim in  Ebbs.  Seine 
Abgängigkeit wurde jedoch 
bemerkt und bei der Polizei ge-
meldet. 
Sofort wurde eine Suchakti-
on gestartet, bei der auch die 
Feuerwehren  Ebbs,  Kirchbichl 
und Brixlegg (Drohne) betei-
ligt waren. Schließlich konnte 
der Mann gegen 02:25 Uhr ge-
funden werden. Er befand sich 
in einer Wiese und war durch-
nässt und unterkühlt. Der Ret-
tungsdienst brachte den Mann 
in das Krankenhaus Kufstein. - 

Die FF  Ebbs,  Kirchbichl und Brixlegg 
(Drohne) suchten. 	Foto ZOOM Tuol 



Als zwei Polizeistreifen eintrafen, stand die Jagdhütte bereits in Vollbrand. 
Die Feuerwehr  Ebbs  tätigte erste Löscharbeiten. 	 Foto r ZOOM Tirol 

-/c) 	11/4  

Jagdhütte stand in Vollbrand 
Brandursache soll ein Blitzeinschlag oder technischer Defekt gewesen sein. 

CHRISTIANE NIMPF  

EBBS.  Am Sonntag, • den 23. 
April, kam es gegen 20:40 
Uhr zu einem Brandereignis 
in  Ebbs.  Dabei wurden zwei 
Polizeistreifen zu einer Jagd-
hütte im Gemeindegebiet be-
stellt. Als die Beamten eintra-
fen, stand die Hütte bereits 
in Vollbränd. Die Freiwillige 
Feuerwehr  Ebbs  war schon 
vor Ort und traf erste Vor-
kehrungen für die Löschar-
beiten. Diese stellten sich 
vorerst aber als sehr schwie-
rig heraus, weil die -Jagdhüt-
te mit den Löschfahrzeugen 
nur schwer zu erreichen war. • 

Ausbreitung verhindert 
Mit dem raschen Handeln 
der Feuerwehren  Ebbs,  Nie-
derndorf, Kufstein und Erl 
konnte eine Ausbreitung des 
Feuers in den angrenzenden 
Wald aber verhindert und der  

Brand wieder unter Kontrolle 
gdbracht werden. Schließlich 
hieß es dann gegen Mitter-
nacht „Brand aus". Es wurde 
niemand bei dem Brander-
eignis verletzt. An der Hütte 
entstand Totalschaden. Etwa 
100 Einsatzkräfte und zwölf 
Fahrzeuge standen an die-
sem Abend im Einsatz. 

Nach erfolgter Brandstellen-
untersuchung und durchge-
führten Erhebungen kann, 
nach derzeitigen Erkenntnis-
sen, von einem Blitzschlag 
oder einem technischen De-
fekt als mögliche Brandur-
sache ausgegangen werden. 
Weitere Erhebungen sind im 
Gange. 



Innfähre verbindet wieder 
Tirol und Bayern 

Den Inn kann man in  Ebbs  und Kiefersfelden ab sofort wieder . 
per Boot queren. Nach zwei Jahren Pause verkehrt die Innfähre wieder täglich.  

. 	, 
Nähinen die neue Innfähre syinbelisch in 13alifeb: Halo  Britt*  (BM Mefers-
felden), LH Anton  Mettle,  Christoph Schneider (Präs. Euregio Inntal), BH 
Christoph Platzgummer, Sebastian Friesinger (Landesvors. Bayembund), Otto 
Lederer (Landrat Rosenheim) und Sebastian Kolland (VBM  Ebbs).  •  FWD&  Hrdina 

Ebbs,  Klefersfelden  —  Sie 
pendelt wieder zwischen den 
Ufern hin und her. Nachdem 
ein Hochwasser vor mehr als 
zwei Jahren die Innfähre zwi-
schen  Ebbs  und Kiefersfelden 
zerstört hatte, bringt nun ein 
neues Boot Fußgänger und 
Radfahrer von der Tiroler auf 
die bayerische Seite des Inns. 
Gestern wurde die grenzüber-
schreitende Innfähre feierlich 
wiedereröffnet — pünktlich 
zum zweitägigen Netzwerk-
treffen von Euregios aus Tirol, 
Bayern und Südtirol. 

Lange war die Fähre die 
einzige Verbindung über den 
Inn zwischen den beiden 
Gemeinden. Urkundlich er-
wähnt wurde sie das erste Mal 
1799. Der Ebbser Vizebürger-
meister LA Sebastian Kolland 
erkundigte sich über die His-
torie und mahnte: „Immer 
wenn es Kriegsereignisse gab, 
wurde die gute Zusammen-
arbeit zwischen unse- 
ren Gemeinden zer-
stört. Das muss uns 
in diesen Tagen, wo 
wir Europa feiern, ei-
ne Mahnung sein. Wir 
müssen dafür kämp-
fen, dass wir gut mit-
einander auskommen 
und keinesfalls eine 
Grundlage geschaffen 
werden kann, auf der 
Kriege entstehen," 

Für den Kiefersfeldener 
Bürgermeister Hajo  Gruber  
habe die Fähre nicht zuletzt 
touristische Bedeutung — lie-
gen die Anlegestellen doch  di- 

rekt an beliebten Spazier- und 
Radwegen. 

Landeshauptmann Anton  
Mettle  lobte das Projekt als 
„wunderbares Beispiel für 

die länderübergrei-
fende Zusammen-
arbeit im Modell 
Europaregion". 
Finanziert wurde 
die Fähre von der 
Euregio Inntal-
Chiemsee-Kaiser-
gebirge-Mangfalltal 
im Rahmen des In-
terreg-Förderpro-
gramms Bayern-

Osterreich. 
Bis zu zwölf Passagiere ha-

ben auf dem zehn Meter  Ian-
gen und knapp drei Meter 
breiten Schiff aus Lärchen-
holz  Pled.  Die Fähre ist ab  

sofort bis Mitte Oktober bei 
Schönwetter täglich von 10 
bis 17 Uhr in Betrieb. Eine 
Überfahrt kostet zwei Euro. 
Der Fährmann stellt das Boot  

dazu in einen passenden Win-
kel zur Strömung des Flus-
ses. Bei zu niedriger Fließge-
schwindigkeit unterstützt ihn 
ein Elektroantrieb. (jazz) 

Das Video dazu 
finden Sie auf 
www.tt.com  



• Geisler: „Das ist 
für mich Rufmord"  
Ebbs  - Gestern sollte eigent-
lich die Fußball-Regionalliga-
Relegation im Vordergrund 
stehen, allerdings bewegt die 
Tiroler Fußballszene augen-
blicklich ein anderes Thema. 
Es geht um die anstehende 
Wahl des Tiroler Fußballver-
bands-Präsidiums, bei der sich 
der amtierende Amtsinhaber. 
Josef Geisler und Wolfgang 
Suitner gegenüberstehen. Seit 
Wochen werden Vorwürfe und 
untergriffige Behauptungen 
aus dem Umfeld in den Raum 
• gestellt, kürzlich an die Öf-
fentlichkeit gelangte E-Mails 
des Imster Bezirksobmanns 
Markus Gassler brachten jetzt 
das Fass zum Überlaufen. Der 
Funktionär fühltsich eigenen 
Aussagen zufolge unter Druck 
gesetzt (der Tiroler Tageszei-
tung liegen die Unterlagen 
vor), Josef Geisler äußerte sich 
gestern am Rande des Fußball-
Länderspiels zwischen Öster-
reich und Schweden emotio-
nal: „Was hier passiert, das ist 
Rufmord. Das passiert schon 
seit Wochen und das lasse ich 
sicher nicht auf sich beruhen." 

Der Zillertaler will in den 
kommenden Tagen vor der 
Wahl in Wat  tens  (Freitag) klar-
stellen, dass er in jeder Hin-
sicht korrekt gehandelt habe 
und sich nichts zu schulden 
kommen ließ. 

Zurück zum Sportlichen: 
Die von Teamkollege  Mar-
cel  Schmid kurz zuvor über-
nommene Kapitänsbinde hat 
Florian Kitzbichler offenbar 
Rückenwind verliehen: Der 
Offensivmann schoss  Ebbs  
gestern in der Fußball-Regi-
onalliga-Relegation per Fall- 

rückzieher (71.) zu einem 
1:0-Hinspiel-Heimsieg gegen 
Hall. Anschließend verpass-
te Kitzbichler in einer mauen 
Partie die Vorentscheidung - 
Torwart Matthias Rettenwan-
der bewahrte die Gäste vor ei-
ner noch verhängnisvolleren 
Ausgangslage für das Rück-
spiel am Samstag. „So ein 
schönes Tor in einem so wich-
tigen Spiel - Hut ab", freu-
te sich der Ebbser Sportliche 
Leiter Markus Unterrainer mit 
dem Tirol-Ligisten. (1'1) 

Johannes  Harasser  (weiß) feierte mit  
Ebbs  einen 1:0-Sieg. 	Foto Muhlanger 

TFV-Relegation  
Hinspiele, gestern: 
tt.com  Regionalliga Tirol:  
Ebbs  - Hall 	 1:0 (0.0) 
Tiggittezbichler (75.). Gelb-Rot- 
Wörgetter (89., Hall). 
Landesliga: 
Bruckhäusl - Reutte 	2:4,(1:3) 
Gebietsliga: 
Achenkirch - Tarrenz 	2:1 (2:1) 
Bezirksliga: 
Aschau - St Leonhard 	6:3 (3:3) 

Rückspiele: Samstag, 24. Juni. 
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Das  Dubiety!!!  des Gut  Holing tin  Kaisertal ist IhsEtrdtindg abgesperrt. Der Hang droht abzurutschen und des Hans In 	zu stutzet!. 	Foto: Otter 
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Was tun mit dem geschichtsträchtigen Gut Hofing? Kufstein will das 
Bauernhaus abreißen,  Ebbs  pocht auf Hangsicherung und Erhaltung. 

Von Wolgang Otter  

Kufstein,  Ebbs  — In wie viele 
Fotoalben in der Welt es das 
Gut Hofing schon geschafft 
hat, weiß niemand. Tatsache 
ist, dass der mehr als 200 Jah-
re alte Bauernhof neben der 
Antoniuskapelle eines der 
beliebtesten Fotomotive im 
Naturschutzgebiet Kaisertal 
ist. Und das wird bekanntlich 
Wochenende für Wochenen-
de von Zigtausenden Wande-
rern aus aller Herren Länder 
überrannt. 

Wie lange der alte Hof noch 
von Fotografen anvisiert wer-
den kann, ist derzeit offen. 
Wenn es nach der Stadt Kuf-
stein geht, soll er bald ver-
schwinden. Den-Grund dafür 
können Wanderer direkt auf 
dem Weg dorthin nachlesen. 
„Rutschgelände Lebensge-
fahr" ist dort vor einer Ab-
sperrung zu lesen. Das Haus 
selbst ist versperrt, das Be-
treten verboten. Die Gefahr, 
dass das direkt an den Hang 
gebaute Gebäude in die Tiefe 
stürzt, ist offensichtlich groß. 

Das Gut, das auf Ebbser Ge-
meindegebiet steht, gehört 
eigentlich zur Kaisertaljagd 
der Stadt Kufstein, die von 
einem deutschen Großindus- 

triellen gepachtet ist. Dessen 
Berufsjäger hatte den Stein 
ins Rollen gebracht und auf 
Risse im Gebäude hingewie-
sen. „Wie alt die Risse sind, 
konnten wir aber nicht sagen, 
da aber ein Gutachter nicht 
ausschließen konnte, dass 
sich der Hang  welter  bewegt, 

Ipe  Wir sind mitten im 
Naturschutzgebiet, 

für den Hangverbau 
wären massive Eingriffe 
notwendig." 

Thlmo Flesel 
(Umweltreferent) 

musste ich die Benutzung un-
tersagen", berichtet der Ebb-
ser Bürgermeister Sepp Rit-
zer. Das war schon vor mehr 
als einem Jahr, seither steht 
das Haus leer und im Hinter-
grund laufen die Gespräche. 
Was tun mit dem Gut, lautet 
die Frage. 

Die Stadt Kufstein hat mitt-
lerweile das Ergebnis einer  

Begehung eines Geologen 
und der bestätigt, dass der 
Hut rund ums Gut brennt. 
Da das Gebäude direkt an der 
Kante zum Hang steht, könn-
te jedes weitere Rutschen des 
Untergrunds den Bau in die 
Tiefe reißen>  direkt in den 
Kaisertalbach und das Quell-
gebiet der Kufsteiner Trink-
wasserversorgung. Und ge-
nau um dessen Schutz „geht 
es uns primär im Kaisertal", 
sagt Umweltreferent Thimo 
Fiesel (Grüne), der auch für 
die Waldagenden verant-
wortlich zeichnet. 

Zwischenzeitlich war auch 
versucht worden, das Haus 
dem Höfemuseum anzubie-
ten, das aber ablehnte, oder 
mit dem Pächter eine Lösung 
zu finden und den Hof an an-
derer Stelle neu zu errichten. 
Dagegen spricht sich Fiesel 
entschieden aus, da es keine 
neue Hofstelle brauche, da-
mit der Pächter mit seinen 
Jagdgesellschaften im Kai-
sertal logieren kann, wie er 
sinngemäß gegenüber der  TT  
sagt. Den Hang abzustützen 
würde eine „millionenschwe-
re Investition benötigen, 
und dann kann niemand ga-
rantieren, dass wir in sieben 
oder acht Jahren nicht wie- 

der vor der gleichen Situation 
stehen", zeigt er ein weiteres 
Problem auf. Also bleibt nur 
die Spitzhacke übrig. 

Die will aber wiederum der 
Ebbser Gemeinderat brem-
sen. Der beschloss, einen 
Brief an die Nachbarstadt zu-
schicken. Darin wird auf den 
besonderen Wert des Gebäu-
des für das Landschaftsbild 
hingewiesen. Sollte Kufstein 
den Abriss beantragen, „wer-
de ich mir das gut überlegen", 
kündigt Ritzer an. Eine „so fi-
nanziell potente Stadt" wie 
Kufstein habe eine Verant-
wortung, das Haus zu erhal-
ten. Immerhin hat sie auch 
das Gebäude gekauft. Bereits 
vor hundert Jahren sei der 
Hang abgestützt worden. Mit 
modernen Mitteln, sprich viel 
Beton, könnte der für lange 
Zeit gesichert werden, ist Rit-
zer überzeugt. „Wir sind mit-
ten im Naturschutzgebiet, da 
wären massive Eingriffe not-
wendig", schüttelt über die-
sen Vorschlag wiederum Fie-
sel den Kopf. Ganz abgesehen 
von den immensen Kosten. 
Derzeit laufen weitere Unter-
suchungen mit dem Landes-
geologen. Sieht der Gefahr im 
Verzug, kommt die Spitzha-
cke zum Einsatz. 



Der Baufortschritt des Demeindezen- 
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Gemeindezentrum 
feierte Baufortschritt 
Der Rohbau des Ebbser 
Gemeindezentrums 
steht. Aus diesem An-
lass gab es eine Firstfei-
er auf der Baustelle. 
CHRISTIANE NIMPF .  

EBBS.  Die ersten Fensterrahmen 
sind gesetzt und auch der Lift hat 
schon seinen Platz im Rohbau ge-
funden — Das Gemeindezentrum 
in  Ebbs  nimmt erste Gestalt an. 
Dazu hat es am Mittwoch, den 7. 
Juni, eine Firstfeier direkt auf der 
Baustelle gegeben, um die Fort-
schritte des Ebbser Großprojektes 
zu feiern. Der offizielle Spatenstich 
dafür fiel am 2. Dezember letzten 
Jahres. Einige Monate später steht 
nun das Konstrukt. Damit würde 
man auch gut im Zeitplan liegen, 
wie der Ebbser Bürgermeister Jo- 

sef Ritzer bei seiner Ansprache er-
zählt. „So kann es in den nächsten 
Wochen und Monaten weiterge-
hen", so Ritzer über den Zeitplan 
und die unfallfreien Bauarbeiten 
auf der Baustelle. 

Zentrum der Kommunikation 
Bei dem gesamten Projekt wird 
nicht nur das Gemeindezentrum 
selbst errichtet, sondern es wird 
auch eine großzügige Tiefgarage 
gebaut (angebunden an die jetzi-
ge Tiefgarage des Kindergartens), 
wovon aus alle Gemeindegebäu-
de unterirdisch zu erreichen sind. 
Außerdem wird es eine Dorfplatz-
gestaltung rund um das Gebäude 
geben, welche für die Bürger als 
Begegnungszone und Marktplatz 
dienen soll. Eine Sanierung des 
Bestandsgebäudes ist außerdem 
im Plan inldudiert. „Das gesamte 
Areal soll ein Zentrum der Korn- . 

trums wurde gefeiert. 	Foto: Nimpf 

munikation und Dienstleistun-
gen sein und bleiben", sagt Bür-
germeister Ritzer im Rahmen der 
Firstfeier. Im Gemeindezentrum 
entstehen werden Bürgerservice, 
Meldeamt ein Gemeindesaal und 
weitere Gemeinde-Räumlichkei-
ten. Auch nachhaltige Energie fin-
det im Bauvorhaben Platz, so soll 
auf dem Dach eine Photovoltaik-
anlage mit 98 Modulen entstehen. 
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Bienenzuchtverein Niederndorf und Umgebung: 

Großes Interesse an den fleißigen Bienen 
Einen sehr guten Besuch beim „Tag des offenen Bienenstocks" 
konnten die Mitglieder des Bienenzuchtvereins Niederndorf 
verzeichnen. Beim Treffpunkt am Schützenheim gab es für die 
Interessierten zahlreiche Informationen und für die kleinen Besucher 
ein entsprechendes Rahmenprogramm. An den Bienenständen  

entlang des Schützenwegs konnte man die Imker befragen und aus 
nächster Nähe und erster Hand erfahren, worauf es beim Imkern 
ankommt. „Es waren sehr viele Besucher auch weit angereiste da 
und niemand wurde von einer Biene gestochen", resümiert Obmann 
Stefan Käser den Tag. 	 -be- 

Fotos: Schwaighofer 
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Landjugend/jungbauernschaft Bezirkstag: 

Festakt mit Vergabe der Siegerfahne 
Vor 75 Jahren wurde die Landugend/Jungbauernschaft des Bezirks 
Kufstein gegründet und der heurige Bezirkstag stand ganz unter 
dem Motto: „de Kortn fest in insana Hond". 
Bei traumhaftem Wetter konnte am Samstag der Bezirkstag in  Ebbs  
abgehalten werden. Der Festtag begann um 14 Uhr mit einer Heiligen 
Messe und einer anschließenden  Agape.  Alle 32 Ortsgruppen waren 
In  Ebbs  vertreten, insgesamt 20 Fahnenabordnungen, mit Landes-
und Bezirksfahnen. Danach fand der eigentliche Festakt statt, 
eröffnet wurde dieser mit dem Auftanzen der Gastgebergruppe. 
Ein Höhepunkt war die Vergabe der Siegerfahne an die eifrigste 
Ortsgruppe. Den Sieg holte sich die Landjugend/Jungbürgerschaft 
Angath, gefolgt von Münster und Alpbach. Zahlreiche Ehrengäste 
begleiteten den Festakt in der Mehrzweckhallte in  Ebbs,  wo abends 
dann auch der Land jugendball stattfand. 	 —be- Vergabe der Siegerfahne an die LJ/JB Angath 

BZ-Obmann  Andreas Kronbichler (Ii.) nut der  Bezirksfahne LA Michael Jäger, BZ-Obmann Andreas Kronbichler, BZ-Leiterin Bettina 
Mayr, BZ-Geschäftsführerin Simone Seethaler und Josef Unterweger 

Fotos: LJ/J13 
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Tiroler  Startup  revolutioniert mit neuer Job-Plcailiflorm die Personalsuche: 

Erfolgreicher Start für matchmatch.jobs 
Es wird schwieriger, qualifizierte 
Mitarbeitende zu finden. Das Ebbser 
Unternehmen MATCHMATCH ging vor 
wenigen Wochen mit einer einzigartigen 
Job-Plattform online und dreht den Spieß 
komplett um: Unternehmen können sich bei 
Talenten bewerben. 
Auf 	www.matchmatch.i obs „matchen" 
sich Unternehmen mit potenziellen 
Arbeitnehmenden — und zwar in beide 
Richtungen. Einerseits präsentieren sich 
Unternehmen auf matchmatch.jobs und 
platzieren ihre Jobanzeigen. Neu ist, dass 
Interessierte schnell und unkompliziert 
über die Plattform wahlweise öffentlich 
oder anonym mit dem Unternehmen 
kommunizieren können. Ein weiterer großer 
Vorteil für Unternehmen: „Jobanzeigen 
werden ohne Zusatzkosten regional oder in  

ganz Österreich und Südtirol automatisch 
auf über 1.000 digitalen  Screens  der 
Monitorwerbung ausgestrahlt", erklärt 
Geschäftsführer Samuel Geisler. 

Wunschjob definieren 
Andererseits können sich Arbeitssuchende 
mit ihrem Profil und Wunschjob (ohne 
lange Lebensläufe zu verfassen) — auf der 
Plattform präsentieren und sich finden 
lassen. „Das ist auch anonym möglich, im 
Falle eines aufrechten Dienstverhältnisses. 
Auch für Teilzeit-Suchende oder agile 
Pensionisten, die ihre Leistungen tageweise 
anbieten möchten, ist diese Plattform am 
Puls der Zeit", betont Geschäftsführer 
Christian Mayer. 
Unternehmen suchen auf der Plattform 
aktiv nach passenden Talenten, können  

diese kontaktieren und ihnen ein Job-
Angebot unterbreiten. Bei Interesse werden 
Bewerbungsunterlagen zur Verfügung 
gestellt und ein persönliches Gespräch 
vereinbart. 

Die MATCHMATCH GmbH mit Firmensitz 
in  Ebbs  wurde 2022 von der Peakmedia 
Vertriebs GmbH und punkt7 GmbH 
gegründet. Hinter dem Unternehmen 
steht somit ein motiviertes Team aus den 
Bereichen  Employer Branding,  Software-
Entwicklung, Unternehmensorganisation, 
Marketing und Digital Signage (digitale  
Screens).  Mission des jungen Unternehmens 
ist, die smarteste Job-Plattform im DACH-
Raum zu entwickeln. 

www.matchmatch.jobs. 
1,111rdekii  E 

-red- 

In kürzester Zeit knapp 400 registrierte Personen und 250 Jobanzeigen von 140 Unternehmen. Darüber freuen sich die Gesellschafter (vIi.): Josef Maier, 
Samuel Geisler,  Mike  Giacchino, Stefan Aschenbrenner, Christian Mayer, Alois Oppacher (n.i.B.  Jonas  Wilhelm. 	 Foto: Peakmedla 



Sebastian Kolland  
Landtagsabgeordneter,  Ebbs 

Was ist normal? 
Es ist eine einigermaßen 
absurde Debatte, die seit 
Tagen die Medien füllt. Die 
Frage, was normal ist, be-
schäftigt mittlerweile sogar 
den 	Bundespräsidenten. 
Diese Aufgeregtheit und 
das begleitende Skandalge-
schrei sind meines Erach-
tens leider Bestätigung da-
für, dass Diskussionen über 
irgendwelche Banalitäten 
meist wesentlich breiteren 
Raum bekommen, als Dinge, 
die die Menschen wirklich 
beschäftigen. Denn die Ant-
wort darauf, was normal ist, 
ist eigentlich nicht schwer. 
Normal sind diejenigen, die 
sich an Regeln und Gesetze 
halten und unser Land am 
laufen halten. Nicht normal 
sind Extremisten und An-
hänger radikaler Strömun-
gen, die die Gesellschaft 
schwächen und spalten 
wollen - unabhängig ob 
Links- oder Rechtsextremis-
ten, Identitäre, islamische 
Fundamentalisten, selbster-
nannte Reichsbürger oder 
Staatsverweigerer. 	Wer 
glaubt, dass es seine Ideo-
logie rechtfertigt, andere 
Menschen in ihrer Freiheit 
einzuschränken, der hat die 
Grundregeln unserer Demo-
kratie nicht verstanden und 
stellt sich außerhalb un-
serer Verfassung. Und das 
ist nicht normal. 

Ich freue nuch über Memungen. 
Anrez.n.gen und auch Kritik an 
seb 	-;:kolland irtirol.evat 
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